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Mniliv für hie MMon .

Warnende englische Stimme . — Italien hält sich zurück . — Französische Manöver .

Hin die Garantien .

as . Berlin , 5 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Je näher der Termin heranrückt , an Dem
der Hauptausschutz der Abrüstungskonferenz wieder zu¬
sammentreten soll , umso stärker beschäftigt sich -die inter¬
nationale Presse mit der Rüstungsfrage . Man wird
dabei die Meldungen und Artikel mit einer gewissen
Borsicht aufnehmen müssen , da sie zum Teil auf taktische
Überlegungen zurückgehen . Wenn es beispielsweise in
einer Nachricht heißt , daß Frankreich beabsichtige , in der
am 29 . Mai beginnenden Tagung des Hauptausschusses
der Abrüstungskonferenz diese Verhandlungen zu be¬
enden , so dürfte es sich hier wohl um eine franzö¬
sische Stimmungsmache handeln mit dem Ziel ,
einen Druck auf England auszuüben . Es scheint aber ,
als ob alle diese Versuche keinen großen Eindruck auf
die Engländer machten . Dio Neigung , neue
Garantien zu übernehmen , ist in London
nach wie vor sehr gering . Hat sich doch erst
jetzt wieder in einem langen Artikel in der „ Temps "

der ehemalige Mitarbeiter Lloyd Georges , Lord
L o t h i a n , gegen jedes Engagement auf dem Festland
ausgesprochen und das damit begründet , daß schon ein¬
mal eine solche Festlegung der englischen Politik , näm¬
lich in dem englisch - französischen Bündnisvertrag 1904 ,
zum Kriege geführt hat . Über solche Äußerungen ist
man naturgemäß in Frankreich sehr verstimmt . Das

„ Journal des Däbats "
beispielsweise erklärt , daß man

keinerlei Hoffnungen mehr auf England setzen könne ,
denn England wolle Frankreich zu einer Rüstungsver¬
minderung zwingen , um den Einfluß Frankreichs zu
schwächen . Das fei auch ein Erund mehr , die eigenen
Rüstungen auszubauen .

Andererseits zeigt sich auch , daß Italien nicht die

Absicht hat , irgendeinen Vermittlungsversuch zu unter¬

nehmen . Das wird von Blättern , die der italienischen
Regierung nahestehen , ausdrücklich bestätigt . Zugleich
freilich -legt man sich in Rom die Frage vor , was man
nun eigentlich in Genf beginnen solle und kommt zu
dem Ergebnis , daß dort ohne Deutschland nichts zu er -

erreichen sei . Im -besten Falle könne man mit
einer Vertagung rechnen , und so muffe man sich
fragen , ob es überhaupt Zweck habe , nach Genf zu
gehen . Aus diesen Äußerungen kann man wohl den

« chluß ziehen , daß die Italiener es am liebsten sehen
wurden , wenn man die Genfer Tagung verschieben
würde . Das andererseits zeigt , daß man in Rom die
Hoffnung noch nicht aufgegeben hat , in den diploma¬
tischen Gesprächen , und Verhandlungen doch noch zu
einem Ergebnis zu gelangen .

In Liefer reichlich undurchsichtigen Situation halten
es die Franzosen für zweckmäßig , den Eng¬
ländern wieder einmal ihre Macht -
' Nittel vor Augen zu führen . Man glaubt
auf diese Weise einen Druck auf die Engländer ausllben
und ihnen auch klar machen zu können , wie wertvoll
die Freundschaft mit Frankreich ist . In dieser Hinsicht
sind die Pläne für die französischen Flotten¬
manöver recht interessant . Diese Manöver finden
nämlich im Kanal und im Atlantischen Ozean statt .
Sie sollen in erster Linie dem Zusammenarbeiten zwi¬
schen See - und Luftstreitkräften dienen . Dem Plan
liegt die Abwehr eines Angriffs zweier von Norden und
Süden kommender feindlicher Seestreitkräfte zugrunde ,
die sich vor der französischen Westküste vereinigen wollen .
Man müsse , so kann man in französischen Blättern da¬
zu leien , im Ernstfälle damit rechnen , daß in den ersten
Stunden nach der Mobilmachung deutsche Geschwader
versuchen würden , die französischen Schiffahrtswege
nach Marokko und Nordafrika anzugreifen , um den
Transport der französischen Kolonialtruppen nach dem
Kontinent zu stören . Es gehe also darum , diese Ge¬
schwader sofort und zwar möglich im Kanal und im
Nordatlantik aufzuspüren . Hierzu werden im vor¬
liegenden Manöverfall alle Luftstreitkräfte
der französischen Nord - und Atlantikregion teil -

nehmen . Da die feindlichen Geschwader natürlich auch
so schnell wie möglich vernichtet werden sollen , werden
zu den Manövern gleichzeitig die im Mittelmeer
stationierten Wasserbombenflugzeuge , dar¬
unter der schwerste französische Bomber , herangezogen
werden . . In England wird man begreifen , daß diese
Manöver nicht nur dem . Nachweis der Sicherheit des
Transportes französischer Kolonialtruppen durch den
Atlantik dienen , sondern , daß sich ein solches Zu¬
sammenwirken der französischen Marine mit der Luft¬
flotte auch ebenso gut gegen die überseeischen Verbin¬

dungen Englands richten könne .

MM W leine
„ geheim Memmle

"

.

Die Bestände der Reichsbank und der

Golddiskontbank .

Berlin , 4 . Mai . Gewisse ausländische Kreise glauben
immer wieder im Zusammenhang mit den Transfer -
-schwierigkeiten Deutschlands auf das Vorhandensein
verheimlichter Devisenbestände der Reichsbank
und Eolddiskontbank Hinweisen zu müssen . Die Haltlosig¬
keit dieser Gerüchte bestätigen sowohl die Reichsbank als
auch die Eolddiskontbank . Auf eine Anfrage über die Be¬
stände der nicht deckungsfähigen Devisen seit Jahresschlutz
teilt die Reichsbank mit , daß ihr Bestand an nicht deckungs¬
fähigen Auslandswechseln sich am 30 . April auf 149 Mil¬
lionen R M . stellte , gegenüber 189 Millionen RM . am
31 . Dezember 1933 . Dieser Betrag setzt sich aus Wechseln
zusammen , die auf fremde Währung lauten und die
Wischen 14 Tagen und drei Monaten fällig werden . Diese
Wechsel stellen

"
nichts anderes dar als Ziehungen auf Erund

ausgeführter Waren , deren Bezahlung im Laufe der näch¬
sten Wochen und Monate in ausländischer Währung erhofft
wird . Mit anderen Worten handelt es sich nicht um greif¬
bare Devisen , sondern um die buchmäßige Vorweg¬
nahme zukünftiger Deviseneingänge . Diese
Wechsel sind , da sie zur Notendeckung nicht herangezogen
werden können , in dem gewöhnlichen Wechselbestand der
Reichsbank enthalten und werden üblicherweise nur in dem
jeweiligen Jahresbericht ausgewiesen . Die Deutsche G o l d -
disköntbank teilt mit , daß ihr gegenwärtiger Devisen¬

bestand einschließlich der lombardierten Devisen sich aus 60
Millionen RM . stellt . Von diesem Betrag entfallen auf
Auslandswechsel mit einer Laufzeit bis zu sechs Monaten
32 Millionen RM ., mit längerer Laufzeit 7 Millionen RM .
und auf lombardierte Auslandswechsel 8 Millionen RM . ;
der Rest sind Valutavorschüsse an deutsche Exporteure . So¬
weit es sich bei diesen Beständen um Wechsel handelt , stellen
sic Kreditinstrumente auf der Grundlage getätigter Aus¬
fuhrware dar , bei denen erwartet wird , daß der Elös erst
nach Ablauf einer Reihe von Monaten in Devisen eingeht .

Die Transferbesprechungen am Freitag .

Berlin , 4 . Mai . Die Konferenz zwischen den Vertretern
der Gläubiger der lang - und mittelfristigen deutschen Aus¬
landsschulden und den Vertretern der Reichsbank haben am
Freitag von 10 bis 11 Uhr und von 16 bis 17 Uhr ge¬
tagt . Die Konferenz erörterte weiterhin die verschiedenen
Seiten des Transferproblems auf der Grundlage der von
den beiden Unterausschüssen erstatteten Berichte . Es wurde
beschlossen , einen kleinen Ausschuß , dem von jeder Eläu -
bigerabordnung und von der Reichsbank je ein Mitglied
angehört , einzusetzen , um die Möglichkeiten zu prüfen , wie
der gegenwärtigen Lage begegnet werden kann . Dieser
Ausschuß nimmt seine Arbeiten am Samstag auf , die Unter¬
ausschüsse haben ihre Untersuchungen über technische Einzel¬
fragen mehr oder weniger abgeschlossen .

Die neuen amerikanischen Steuervorlagen

sollen 417 Millionen Dollar anfbringen .

Washington , 3 . Mai . Der Senat hat die Berichte des
Kongresses über die Bundessteuervorlage angenommen .
Durch die Vorlage sollen neue Steuern in Höhe
von 417 Millionen Dollar aufgebracht werden .
Die Vorlage , die jetzt dem Präsidenten zur Unterschrift zu -
8eht , verschärft die bestehenden Bestimmungen auf dem Ge¬

biete der Steuern , um Steuerumgehungen zu ver¬
hindern . Sie sieht ferner eine höhere Besteuerung der
großen Einkommen , Vermögen und Schenkungen vor . Ferner
fuhrt sie eine Aktienkapitalsteuer in Höhe von einem Zehntel
Prozent wieder ein . Neu eingeführt werden Gewinnsteuern
für Korporationen , eine Grundsteuer auf persönliche Ein¬
kommen in Höhe von 4 o . H . bei Jahreseinkommen von
4000 Dollar beginnend ; bei Einkommen über 6000 Dollar
erhöht sich die Steuer um Zuschläge von je 1 v . H . bis zu
einer Höchstbesteuerung von 59 o . H .

Blick in die Wett .

. Zn den europäischen Hauptstädten ist
Tardieu will man zurzeit eifrig damit beschäftigt , sich
Brocqueville auf die Sitzung des Hauptausschusses der
stürzen . Abrüstungskonferenz vorzubereiten , die

am 29 . Mai in Genf beginnen soll .
Dieser diplomatischen Vorbereitung diente die Reise
B

.
a rth

^
ous nach Warschau und Prag , ebenso

wie die Fahrt des italienischen Staatssekretärs Suvich
nach London und Brüssel . Ihr dienen auch die zahl¬
reichen Sitzungen des englischen Kabinetts , von denen
der Draht zu berichten weiß . Es scheint , als ob sich an
den französischen Vorbereitungen nicht nur Barthou
auf das eifrigste beteiligt , sondern auch Minister Tar¬
dieu , in dessen Ressort ja die Rüstungsfrage nicht ge¬
rade hineingehört . Wenigstens konnte man in dem
Blatt der flämischen belgischen Minister „ Standard "

lesen , daß Tardieu sich dahin geäußert habe , man müsse
die belgische Regierung Brocqueville
stürz e n , wenn sie sich nicht der Haltung Frankreichs
in der Rüstungsfrage anschlietze . Bekanntlich nimmt
aber Belgien eine Haltung ein , die etwa mit der Eng¬
lands übereinstimmt . Auch Belgien ist der Ansicht , daß
die Entwaffnungsbestimmungen dds Versailler Diktates
nicht ewig aufrecht erhalten werden können , und die
belgische Regierung ist vor allem nicht ge¬
willt , sich etwa wieder in ein R u h r a d e n t e u e r
stürzen zu lassen . Das belgische Blatt antwor¬
tete dann auch auf die Bemühungen Tardieus mit nicht
mißzuverstehenden Worten , indem es dem französischen
Freund erklärte , „ wir sind keine Tschechen ,
Herr Tardieu ! "

Nicht uninteressant war bei den
Preffeerörterungen , die sich an die ersten Auseinander¬
setzungen knüpften , die Mitteilung des „ Standard "

,
daß nicht etwa nur die Flamen , sondern auch die
Wallonen unbedingt der Überzeugung
seien , daß die Haltung Brocquevilles den
Interessen Belgiens am meisten ent¬
spreche . Diese ganze Haltung Belgiens dürfte doch
wohl die französische Regierung zu einiger Vorsicht
Brüssel gegenüber veranlassen .

Nach den ersten Freundschaftsbe -
Kerenski - teuerungen zwischen Moskau und
Schulden Washington , die nach der Aner -
und kennung der Sowjetunion durch die
Johnson - Bill . USA . zu vernehmen waren , ist eine

sehr erhebliche Abkühlung im
amerikanisch - russischen Verhältnis fest -

zustellen . Die Russen müssen nämlich die Erfahrung
machen , daß die Amerikaner nicht bereit sind , ihnen in
der Schuldenfrage eine Sonderbehandlung zuteil wer¬
den zu lassen . Die bekannte Johnson - Bill verbietet
staatliche Kredite an öffentlich - rechtliche Institute , so
auch an Gemeinden , in Ländern , die ihren Verpflich¬
tungen gegenüber Amerika nicht nachgekommen sind .
Man hatte sich in Rußland erst der Hoffnung hinge¬
geben , baß das nicht für die sogenannten Kerenski -
Schulden gelten würde , mit denen zu einem Teil
noch die Brussilow - Offensive , der letzte Ansturm der
russischen Armee gegen Deutschland , finanziert wurde .
Die Russen weigern sich bekanntlich diese Kriegsschulden
anzuerkennen , während die Amerikaner auf dem Stand¬
punkt stehen , daß die Sowjets für diese Schul¬
de n h a f t e n . Die Frage ist uralt , sie hat früher der
Anerkennung Rußlands durch Amerika im Wege ge¬
standen , und wenn dennoch die Anerkennung durch
Roosevelt erfolgte , so zeigt sich nunmehr , daß diese
Schuldenfrage nach wie vor der Besserung der Be¬
ziehungen zwischen beiden Ländern hindernd im Wege
steht . Da die Hoffnungen der Russen aus amerikanische
Kredite sich als trügerisch erwiesen , so erklärt man in
Moskau , daß man auch keinerlei Anlaß habe ,
große Be st ellungen in den Vereinigten
Staaten aufzugeben . Zum andern dürfte die

amerikanische Haltung für die Russen auch als ein Wink
mit i >em Zaunpfahl verstanden werden , im Fernen
Osten den Bogen nicht zu Überspannen . Denn , wenn
die Anerkennung Rußlands durch Amerika in einem

Augenblick erfolgte , in dem die Japaner entschlossen
schienen , ihre Offensive über die ostchinesische Eisenbahn
weiter zu treiben , so hat Amerika doch andererseits gar
kein Interesse daran , nunmehr dem Ausbruch eines

offenen Konfliktes im Fernen Osten durch allzu kräftige
Unterstützung der Russen Vorschub zu leisten . Wie
denn überhaupt im Augenblick aus allen Seiten das

Bemühen festzustellen ist , eine Zuspitzung der

Lage im Fernen Osten zu vermeiden .

Die spanische Kabinettskrise ist ver -
Kabinett hältnismäßig schnell beigelegt worden ,
Lerroux sreilich aus eine Weise , die keine Klar -
ohne Settour , heit schasst , und im wesentlichen alles

beim alten läßt . Tas neue Kabi¬
nett Samper ist fast genau das alte Äa «
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sendung vom Rundfunk übertragen werden .

Oesterreichische Llbergangsverfassung

Die geistig - politische Wandlung

jugend .

Alfred Rosenberg ging dann auf eine Anzahl Wider¬

stände ein , die sich gegen die neue nationalsozialistische Welt¬
anschauung ergeben hätten . Er sprach von dem Kampf
gewisser Professoren , die durch Geschichtsvorträge
das zu zerstören suchten , was der Nationalsozialismus im
politischen Kampf errungen habe . Alfred Rosenberg wandte
sich dann gegen die Bestrebungen beider Kon¬
fessionen , aus politischem Gebiet gegen den national¬
sozialistischen Staat Stellung zu nehmen .

Er schloß seine Rede mit dem Ausdruck der Gewißheit .
daß die Charakterkräfte der deutschen Menschen , verbunden
mit ihrer seelischen Stärke und mit der geistigen Forscher¬
freiheit einst wirksam weiden für das große Ziel des 1000 -
jährigen heiligen Deutschen Reiches , das die Größten in

kampf einzugreifen . ( Hier scheint der Verfasser dieses Briefs
der in seiner Eesamtrichtung gegen die deutsch !
Front gerichtet ist , einen Augenblick zu vergessen , bas
es ja gerade die aus Deutschland zugereisten (Emigranten
sind , die das Land nicht zur Ruhe kommen lassen , und bas
der Führer der Saarverräter , Matz Braun , ebenfalls nicht
abstimmungsberechtigt ist . Die Redaktion . )

Die Regierungskommission verbietet

kirchliche Morgenfeiern am 6 . Mai .

Trier , 6 . Mai . 3m Rahmen der großen Kundgebung in
Zweibrücken am 6 . Mai war eine evangelische und
eine katholische Morgenfeier in Saarbrücken

Reichsleiter Rosenberg in Gera .

Eera , 4 . Mai . Die Geraer Kulturwoche erreichte am
Freitagabend ihren Höhepunkt mit einer großen Rede des
Reichsleiters Alfred Rosenberg , der in einer Kund¬
gebung vor mehreren tausend Meuchen sprach . Der Reichs¬
leiter ging davon aus , daß die neue Epoche der deutschen
Geschichte , die fetzt angebrochen sei , nicht mehr nur ein
Kampf politischer Gewalten fei , sondern der Ver¬
such , sich Rechenschaft darüber abzulegen , welche Gedanken ,
Lebensgefühle und Kräfte in den letzten Jahrhunderten
unser deutsches Leben bestimmt hätten . 150 Jahre lang habe
der Grundsatz Geltung gehabt : Wenn es dem einzelnen gut
geht , und wenn er | etne Geschäfte besorgt , dann wird es
auch dem Ganzen gut gehen . Dieser Grundsatz sei vorherr¬
schend gewesen im wirtschaftlichen , kulturellen und politischen
Leben

"
und hätte sich überall zersetzend ausgewirkt . Heute

lehne das deutsche Volk in seiner Mehrheit diese Grund¬
sätze gefühlsmäßig und verstandesmäßig ab . In Millionen
gehe eine Umkehrung vor sich. Heute fage man : Wenn es
ganz Deutschland gut geht , dann geht es dem

vorgesehen . Geistliche wollten von ihren Gotteshäusern aus
im Hinblick auf die Saarkundgebung eine Predigt halten ,
die zugleich über alle deutschen Sender übertragen werden
sollte . Trotz der politisch einwandfreien Texte hat die Re -

reibungslosen Verlauf der Abstimmung interessierten Ab - B
stimmungsberechtigten Teilte irgendeiner Partei angehören . $
den PersönlichTeiten in der saarländischen Polizei beschäftico E
werden . Franzosen wie Emigranten werde » I
nicht den Anspruch auf Objektivität erheben "
können , und wären daher , ebenso wie Nichtabstimmungr , :
berechtigte Reichsdeutsche , auf alle Fälle von jeder Polizei - I
lichen Tätigkeit im Saargebiet auszuschließen . Die Redaktion )

gierungskommission die Morgenfeiern kur¬

zer Hand verboten . Sie werden daher auf andere
Weise abgehalten , und von 9 bis 11 Uhr morgens als Reichs -

einzeInen gut .
Die Nationalsozialisten hätten sich nie in einen Streit

um das Problem Republik oder Monarchie begeben . Von
selbst sei die Bewegung nach und nach in eine feste Form
gedrängt worden . Diese Form habe ihren Ursprung in
einem , uralten Grundsatz , dem Grundsatz des persön¬
lichen Treueverhältnisses , wie es im germa¬
nischen Herzogs - und Königsgedanken leben¬

dig gewesen fei , jenes Herzogsgedankens , der dem römisch - , , „ „ _ ,
orientalischen Kaisergedanken entspreche . Es gelte nun , Deutschland schon immer gefordert hätten .

Für die nächsten zwei bis drei Jahre .

Wien , 4 . Mai . Wie von unterrichteter Seite mitge¬
teilt wird , haben die zuständigen Stellen mit der Aus¬

arbeitung der llbergangsverfassung bereits begonnen ,
die bekanntlich nach Absicht der Regierung zwei bis

drei Jahre gelten soll , ehe die am 1 . Mai verkündete

neue Verfassung in ihrer Gesamtheit in Kraft tritt .

Der Verfassungsminister Dr . Ender hofft , in etwa

zwei Monaten die Übergangsverfassung fertiggestellt zu

haben . Weiter verlautet , daß die Ernennung des

Staatsrates für die nächste Zeit bevor -

steht und daß auch die eigentliche gesetzliche Körper¬

schaft , der Bundestag , zumindest in vorläufiger Form
im Herbst wieder zusammentreten können .

Schwierigkeiten in den Wirtschafts¬

verhandlungen mit Italien .

Wien , 4 . Mai . Das Wiener Mittagsblatt „ Die

Stunde "
bringt heute einen bemerkenswerten Bericht

über den Stand der wirtschaftlichen Verhandlungen

zwischen Österreich und Italien in Rom . In dem Be¬

richt heißt es : Es haben sich bei den Wirtschaftsver -

Ernennung von Sachverständigen .

Genf , 4 . Mai . Das Völkerbundssekretariat gibt bekannt ,
daß der Saarausschuß des Völkerbundsrats auf seiner Tagung
in Rom vom 19 . bis 20 . April beschlossen hat , die Aus -U
arBeitung von Gesetzesvorschlägen für die Abstimmung - -»
modalitäten und für den Wahltag Sachverständigen anzu -»
vertrauen .

Als Sachverständige sind ernannt worden : Professor
Bindo Galli ( Italien ) , Erster Vorsitzender des Appella¬
tionsgerichts von Genua ; L . A . Nypels ( Holland ) , Mil -
glied des Obersten Gerichtshofs der Niederlande ; Miz
Saran Wambaugh (Vereinigte Staaten ) , beratende
Sachverständige der peruanischen Regierung für die Volks¬
abstimmung von T a o n a und Arica .

wenn der Herzog , den wir heute als unseren Führer ver¬
ehren , einmal nicht mehr unter uns weile , eine Form zu
finden , die das Reich und das Erreichte auch künftig uner¬
schütterlich mache . Und diese neue Form sehe er , Alfred
Rosenberg , in dem deutschen nationalsozialistischen
O r d e n s st a a t . 3n dem Gedanken dieses Ordensstaates
müßten wir langsam hineinwachsen . 2m Laufe des 14jäh -

rigen politischen Kampfes sei eine Auslese der besten und
charaktervollsten deutschen Menschen von selbst eingetreten .
Es gelte nun , eine Auslese unter denen zu treffen , die erst
nach

"
der Machtergreifung sich dem Nationalsozialismus zu -

gemanbt hätten . Sie hätten sich vor allen Dingen der

Disziplin der Bewegung unbedingt zu Beugen . Dies gelte
sowohl für die ältere Generation wie auch für die Hitler -
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Binet Lerroux , nur verhältnismäßig wenige
Ministerposten wurden neu besetzt . Dieses Kabinett
Lerroux ohne Lerroux , wie man es genannt hat , hat
inzwischen sein Vertrauensvotum erhalten , aber man
fragt sich doch , wie lange es sich angesichts der äußerst
schwierigen Lage zu halten vermag . Offenbar aber
hält die Rechte ihre Stunde noch nicht für gekommen
und schreckt vor der Amtsübernahme zurück , in der
Meinung , daß es vorerst noch zweckmäßiger ist , wenn
sich ein Minderheitskabinett der Mitte verbraucht .
Immerhin scheint man nun doch die Frage der Amnestie
und der Stellungnahme des Ministerpräsidenten zu der
Am n e ft i e f r a g e , über die das Kabinett Lerroux

'

stürzte als erledigt zu betrachten , sodaß
wenigstens dieser Streit die neue Regierung nicht mehr
belasten dürfte . Richt uninteressant ist im übrigen die
Meldung eines amerikanischen Nachrichtenbüros , daß
sehr bald auf dem Posten des Außenministers
er n Wechsel eintreten werde und daß der künftige
Außenminister der frühere spanische Vertreter in
Parts , M a d a r i a g a , sein würde . Das wäre den
Franzosen zweifellos eine sehr erwünschte Lösung , gilt
doch Madariaga — und zwar nicht mit Unrecht — als
einer der zuverlässigsten Franzosenfreunde , weshalb
man in Paris ja auch alle Hebel in Bewegung setzte ,
um ihn als Vertreter der französischen Interessen in
den Dreier -Ausschuß des Völkerbundsrates für die
Saarfragen hineinzubekommen .

Zum Schluß wird ausgeführt , daß der Abstimmungz - k-
kommifsion und den Abstimmungsgerichten schwere Aus - i
gaBen zufielen . Es wäre die Frage zu prüfen , ob man nich , -
den nicht stimmberechtigten Personen die Betei - |
ligung am Wahlkampf untersagen wolle . 2n bet
Presse seien heute eine große Anzahl von Schriftleitern s
tätig , die zum erheblichen Teil erst in jüngster Zeit aus I
Deutschland geschickt worden seien . Allen hergereisten Agita¬
toren müsse das Recht abgesprochen werden , in den Wahl ,

Die seit langem angekündigte neue
Blanko - österreichische Verfassung ist
Vollmacht programmäßig am 1 . Mai verkündet
fut Dollfuß , worden , aber sie ist , was vielfach über¬

sehen wird , noch nicht in Kraft ge -
treten . Geändert hat sich zunächst nur die Basis , von
der aus das Kabinett Dollfuß für sich unbeschränkte
Freiheiten in Anspruch zu nehmen gedenkt . Man
gründete diese Diktatur bislang auf das kriegswirt¬
schaftliche Ermächtigungsgesetz , was offenbar auf die
Dauer selbst Herrn Dollfuß als allzu anrüchig erschien .
Petzt hat sich die österreichische Regierung durch das
„ Verfasiungsübergangsgesetz "

eine Blankovollmacht
ausstellen lassen . Die Regierung kann die neue Ver¬
fassung in Kraft setzen , wann sie will , bis zu diesem
Zeitpunkt aber hat sie alle Vollmachten , einschließlich
des Rechts , die Verfassung zu ändern . Es fehlt daher
nicht an Stimmen , die behaupten , daß die neue Ver¬
fassung , wie sie nun vorliegt , überhaupt nie in Kraft
treten werde . Das dürfte aber doch wohl zu weitgehen .
Feststellen kann man im Augenblick nur , daß eine neue
Übergangsperiode begonnen hat , deren Ende aller¬
dings noch nicht abzusehen ist . Inzwischen hat freilich
durch die Inkraftsetzung des Konkordats die katho¬
lische Kirche ihre Position in dem Öster¬
reich Dollfuß

'
ungeheuer gestärkt und

ausgebaut . Durch diesen Staatsvertrag mit dem
Vatikan sichere sich , so sagte der österreichische Bundes¬
präsident , Österreich seine "

Zukunft im Felsenport der
römischen Weltkirche ! „ In einem neuen Sinn des
Wortes "

, so schrieben hierzu die „ Baseler Nachrichten
"

,
„ wird Österreich noch mehr als bisher ein Kirchen¬
staat

"
.

Im Zeichen der Dorbereitungen für
Die Welt die Sitzung des Hauptausschusses der Ab¬
rüstet „ ab "

, rüstungskonferenz seien nur in aller
Kürze einige wenige Meldungen der letz¬

ten Tage gestreift , die wie nichts den Abrüstungswillen
der Welt beweisen . Holländische Blätter berichten
über einen neuen Riesentank der franzö¬
sischen Armee , der zum Durchbruch stark befestigter
Stellungen dienen soll , über ein 15,5 - Zentimeter -
Geschlltz verfügt ( ! ) und unempfindlich gegen die
Normalgeschosse der leichten Artillerie sein soll . In
England stellt man Versuche an mit serngelei¬
te t e n Flugzeugen . Es handelt sich darum , ein
Geschwader von schwer beladenen , aber unbemannten

Bombenflugzeugen durch ein einziges Führerflugzeug
zu steuern und das Abwerfen der Bomben auszulösen !
Zugleich hört man von Versuchen mit geräusch¬
losen Flugzeugen , die also ihre Annäherung
nicht verraten . In Frankreich wird ein neues Ver¬

nebelungsverfahren ausprobiert , das recht
gut sein soll . Kurzum : Abrüstung , wohin man auch
blickt !

Zweiter Saarbrücker Brief des
Berner „ Bund "

.

Bern , 4 . Mai . Der „ Bund " in Bern setzt am Freitag in
einer Zuschrift aus Saarbrücken seine Mitteilungen
über die Beschlüsse des Zuristenausschusses
über die Saarabstimmung fort . Bekanntlich hatte das Blatt
ichon am 9 . April Einzelheiten über diese Beratungen mit »
teilen können . Die Befugnisse der Abstimmungskommission
— so wirb in dem Bericht angeblich ausgeführt — müßten
von benen ber Regierungskommission scharf ab =
gegrenzt werben . Die Abstimmungskommission dürfe
nicht in Regierungsgeschäfte eingreifen . Dagegen gehöre
alles , was unmittelbar mit der Abstimmung selbst zusammen -
hänge , in das Gebiet der Abstimmungskommission , so zum
Beispiel die Aufstellung ber Wahllisten , die Festsetzung der
Wahlmethoben , die Einsetzung von Wahlkontrolleüren , die
Entgegennahme von Protesten u . a . m . Ihre Sache seien
auch alle Prozesse , die durch ben Wahlkampf notwendig wer¬
den könnten . Da die saarländische Richterschast hier Partei
sei , müßten neue , nur für die Abstimmungszeit
geltende Verordnungen zur Strafprozeßordnung erlassen
werden . Gleichzeitig sei es nötig , besondere Abstimmungs -
itraf Jammern zu schaffen , die sich aus neutralen
Strafrichtern zusammensetzen würden . Über die Zusammen¬
setzung dieser Kammern werden dann weitere Einzelheiten
mitgeteilt .

2n dem Bericht heißt es dann angeblich weiter , daß die
Vorbereitung der Volksabstimmung nach dem Urteil
zuständiger Stellen m i n d e sie ns 10 Monate dauern
werde . Als Maximum würden 12 Monate gerechnet . Man
müsse bedenken , daß allein die Überprüfung der Wahlunter¬
lagen , besonders die Aufstellung der Wahllisten 5 bis
8 Monate in Anspruch nehmen werde . Der Wahlakt selbst
könne nicht eher vorgenommen werden , als bis der letzte
Zweifel geklärt sei . Die Saarbevölkerung werde sich
deshalb gemeinsam mit Deutschland , Frankreich und dem
Völkerbund in Geduld fassen müssen . ( Es erscheint
außerordentlich fraglich , ob ber Abstimmungsausschuß sich
wirklich für eine mit ben Vertragsbestimmungen nicht zu
oereinbarenbe Verzögerung der Abstimmung aus¬
sprechen wird , die mit technischen Schwierigkeiten keinesfalls
begründet werden könnte . Die Redaktion .)

2n der „ Zuschrift aus Saarbrücken "
, die , wie es scheint ,

von einer Stelle ausgeht , die der Regierungskoinrnission
nicht fernsteht , wird eine Lanze für den Präsidenten Knox
gebrochen , der in ungerechtfertigter Weise verdächtigt werde ,
Knox sei mit Recht der Meinung , daß die aus der Saar¬
bevölkerung rekrutierte Polizei für die Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung nicht genüge . Allerdings sei die
Saarregierung hinsichtlich der Rekrutierung eines inter¬
nationalen Polizei - und Gendarmeriekorps geteilter Meinung ,
völlig abwegig sei die deutsche Ansicht , die Ruhe und Ord¬

nung durch ein Zusammenarbeiten der Saarregierung , der

Abstimmungskommission und der politischen Parteien sicher¬
zustellen . ( Wichtiger erscheint es , daß außer den an einem

Biermonatige Ausbildungsreise des

Schulschiffes „ Deutschland "
.

Der Abschied von Bremen .

Bremen , 4 . Mai . Das auf bei Weserwerst gründlich
überholte Schulschiff „ Deutschland

" trat heute vom E
Bremer Freihafen aus feine viermonatige Ausbildungsreise I

nach der Ostsee an . Vor der Abfahrt stattete regierender b
Bürger meister Dr . Markert mit mehreren Senatsmitglie - |
dem dem Schulschiff einen Abschiedsbesuch ab . Er ermahnte e
die jüngste Generation der deutschen Seefahrer zur Wach - |
Haltung und Festigu ng der Tradition del fe
alten Hanse . Das junge Deutschland , betonte er , wolle -

wieder die guten Eigenschaften hervorholen aus dem Wu
'
i b

des Materialismus und bes Liberalismus . Die Zeiten seien \
vorbei , da ein Deutscher sich draußen als geduldeter Mensch
fühle . Das deutsche Volk sei wieder selbstbewußt geworden I

und lehne es ab , von irgend jemand als nicht gleichberechtig : »

angesehen zu werden . Dafür sei Deutschland aber auch bereit . |
jeder anderen Nation das gleiche Ansehen zuzuerkennen .

Der Kapitän des Schulschiffes vonZatorsky gelobte , f
im Sinne des Führers dahin zu wirken , daß man in Über

"
et |

Deutschlands Geltung anerkenne und man wieder Achtung |
vor deutschen Schissen mit guter deutscher Besatzung bekomme . £
Gerade durch sie müße man ben Geist des neuen Deutschland |
imt Auslande richtig kennen lernen .

Handlungen in Rom Schwierigkeiten hinsichtlich der El - £

füllung gewisser Punkte des österreichischen Wunsch¬
programms ergeben . Das betrifft in erster Linie die §

Forderungen der österreichischen Schwer -. |
Metall - und E l e ktr oi n d u st r i e . Da zeigt sich |
nämlich , daß Italien den österreichischen Wünschen nut |
in sehr geringem Maße entgegenkommt selbst bann , ß
wenn Österreich die italienischen Gegenforderungen in ?

Bezug auf einzelne Zndustrieartikssl ms zu einer Grenze |
erfüllen sollte , die durch die Aufnahmefähigkeit des

österreichischen Marktes gezogen ist . Auf der andern -

Seite sind die italienischen Forderungen bezüglich vieler

Jndustrieartikel , insbesondere der Textil - und Kraft - |
wagenbranche sowie der chemischen Industrie sehr um - S

fangreich . Angesichts dieser Sachlage ist es auch wahr¬
scheinlich in keiner Warengruppe zu einem endgültige «

Abschluß gekommen .

Ungünstige Entwicklung der Finanzen .

Wien , 4 . Mai . Der neueste Bericht des Vertreters
des Völkerbundes bei der österreichischen Regierung , |
Dr . Rost van Toninge n , besaßt sich mit der

finanziellen Entwicklung Österreichs im ersten Viertel - ■-

fahr 1934 .
Zn dem Bericht wird für die ersten drei Monate ein

Fehlbetrag von 64,7 Mill . Schilling an » I

gegeben . Der Haushaltsfehlbetrag erhöht sich jedoch um ,
die Fehlbeträge des Landes Wien von 13 Millionen £

und der österreichischen Bundesbahnen von 9 Millionen . 6
Hinzu kommen noch die 11,5 Millionen Schilling für g
die Aufwendungen der Polizei und der Sicherheftsbe - V-
hörden , die ursprünglich im außerordentlichen Haus - D

halt standen . ________________
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Erwachendes Mitteleuropa ?

in ;ung

w e r -

n nm

er Ei »

Zunich¬
te btt

ien tu

sirenzr
t des
indem
vieler

Kraft -

r um »

wahi -

Itigeu

N .

reters

erung ,
t bei
iertel -

cofesioi
ppella -

, Mit .
Mij

: atend «
Volks -

Ra u b p o l i t i k n u r e i n m a l gab , daß sie nicht wieber -
kommt , daß sie zu „ schön

" wäre , um wahr zu sein . Die ab¬
scheulichste Lüge der Weltgeschichte , das elende Geschwätz von
dem „ Versailler Friedens - Vertrag

"
enthüllt sich als

unhaltbare Grundlage für eine dauerhafte Politik auch den
südosteuropäischen Völkern .

hineinbauen . Und Deutschland ist ja schließlich
auch ein Donau - Ufer st aar .

ekannt ,
lagun «
! Aus -
nungs -

anzu -

machung der deutsch - polnischen Ausein¬
andersetzung für zehn Jahre beginnt sich in S ü d o st -

europa viel stärker zu unseren Gunsten aus »

zuwirken als die seit Jahren bestehende Neigung
Italiens , den billigen Freiheits - und Lebensansprüchen
Deutschlands durch die A b k e h r von der Versailler Gewalt¬

politik gerecht zu weiden .

Durch den ganzen Balkan geht nicht nur eine Welle
der Erkenntnis , daß man mit dem neuen Deutschland
eine vollkommen ernsthafte Politik treiben muß , wenn man
den eigenen wirtschaftlichen und politischen Voraussetzungen
für eine Aufwärtsentwicklung entsprechen will ; auf dem

ganzen Balkan spüren wir auch ein befreites Aufatmen , daß
man sich einer solchen Politik dort überhaupt wieder zu¬
wenden darf . Gegen diese Auffassung spricht weder der
Balkanpakt , an dem die alte Kleine Entente beteiligt ist ,
noch das römische Protokoll , das Ungarn und Deutsch -Öster¬
reich Italien nähcrgebracht hat . Beide Vereinbarungen
trugen im Augenblick ihres Abschlusses schon die Runzeln
des Alterns an sich . Es sind frühreife Früchte , die lachen
und bunt schillern , aber rasch verspeist werden müssen und
dabei durch einen etwas faden Geschmack baldige Ernüchte¬
rung in Erscheinung treten laßen . Man möchte nicht einmal
sagen , daß diese außenpolitischen Veranstaltungen , die zeit¬
weilig die Aufmerksamkeit der ganzen Welt erregten und
mancherlei Anlaß zum Umhergeheimniffen boten , überflüssig
seien . Außenpolitische Entwicklungen vollziehen sich nicht
sprungweise , sondern Schritt um Schritt . Weshalb sollten
die Balkanstaaten , die sich dem jüngsten Pakt angeschlossen
haben , nach anderthalb Jahrzehnten einer Politik von Ver -
iailles in Gefolgschaft Frankreichs nicht noch einmal den
Versuch machen , auf der Stelle zu treten , sich an ihr festzu¬
halten , ehe sie sich davon ganz verabschiedeten . Um so ge¬
nauer wissen sie heute , daß es diese Versailler

mung bedeuten muß und daß sie die Unabhängigkeit ,
Freiheit und Aufstieg nur in Verbindung
mit Verlin erzielen können . Dagegen spricht
nicht , daß Österreich sich nach Rom gewandt hat , angeblich ,
um seine Unabhängigkeit vom Deutschen Reich zu behalten .
Dollsuß hängt sich Mussolini nahezu buchstäblich an die

Rockschöße , um den österreichischen Boden nicht unter sich zu
verlieren . Das Volk Deutsch - Österreichs erblickt
im Anschluß an Deutschland nicht die Preisgabe seiner
Selbständigkeit , sondern die Rückkehr ins Vater -
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europäischen Heeren in der Zange zu halten . Der Versuch
bei deutsch - polnischen Verständigung , die Gewaltlos -

' rde „ fr die französische Außenpolitik nicht mehr so wie früher
1 c 6 e # r

überzeugt ist , Deutschland mit den französischen und den ost -
mungzi ------ " ■ 1 ' ' ■ '

polizei -
lktiM

Weder Frankreich noch Italien und auch beide nicht zu¬
sammen , wenn sie sich über eine gemeinsame Valkanpolitik
verständigen sollten , was schlechthin zu den politischen Un¬
möglichkeiten gehört , können für Südosteuropa das Deutsche
Reich politisch oder gar wirtschaftlich zum Abseitsstehen
bringen . Gerade die Dalkanpolitiker , die samt und sonders
aus

‘
eine lange Überlieferung im Ausspielen der Großmächte

i gegeneinander zurückblicken , wissen im Grunde ihres Herzens
dann

'

, t
' kehr genau , daß für sie die Verbindung mit Rom genau so

wie die mit Paris immer Abhängigkeit , Entwicklungshem -

Frankreich scheint es sehr nötig zu haben , sich den bal¬

kanischen Ländern freundlich in Erinnerung zu bringen .
Die Anwesenheit Titulescus in Paris wurde zu Ehrungen

' n Ab - [7 ausgenutzt , von denen man sich unwillkürlich fragt , wem sie
ehör - n- Zand in die Augen streuen sollen : den Franzosen oder den
chästiak F Rumänen . Vielleicht beiden . So viel scheint sicher zu sein ,
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Der deutsche Kolumbus erobert
die Welt .

Zum 75 . Todestag Alexander von Humboldts am 6 . Mai .

Von Ernst Keienburg .

Wille und Weg .

S Eines Mannes wie Humboldt nachspürend zu gedenken ,
ist mehr als ein Akt die Pietät : es ist aufrüttelndes Erleb¬
nis , Bewußtwerden einer ungeheuren Geisteskraft , Anfeue -

Unb was den römischen Pakt anbelangt , erscheint uns
e Re - die Behauptung voreilig , als ob er ein Schritt auf dem
. k u i - Wege zum Donaubund sei . Zwischen einem solchen Ge -
anbeie bilde unter der Führung Italiens und einem unter Führung
Keichs - Frankreichs wäre ja für Deutschland auf jeden Fall schon

ein bedeutender Unterschied . Im übrigen könnte man eine
Politik des Donaubundes nicht in den luftleeren Raum
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tung jeden eigenen Strebens , in welcher Richtung es auch
liegen mag . Denn in diesem glühenden , aber gleichwohl
iuchtvollen und harmonisch gerundeten Leben ist alles : der
Drang in die Weltweite , der Emportrieb in die
« lerne , das Trachten in letzte Tiefen und das
übermächtige Verlangen , sich mitteilenb einer wissens -

bungrigen Menschheit hinzuschenken . So scheint Humboldt ,

______
Wiesbadener Tagblatt

haus . Und Ungarn ging nach Rom , um einen politi¬
schen Vorteil wahrzunehmen , ohne sich irgend etwas zu ver¬
geben . Es fühlt sich an Deutschland gebun¬
den nicht nur wirtschaftlich , sondern auch allgemein -
politisch ^ auf der ganzen Linie , kämpft es doch mit uns als
Getreuester der Getreuen unentwegt gegen die Versailler
Sklavenketten .

Nun wird wieder allerlei orakelt über die Haltung Bul¬
gariens bei der Neugestaltung der Dinge auf dem Balkan .
3m gleichen Augenblick , in dem der bulgarische Minister¬
präsident Musch anoff in Berlin weilte , reiste der
Außenminister Südslawiens Jestitsch über Sofia nach
Angora , begrüßt von einem Abgesandten des Königs und
von dem stellvertretenden Ministerpräsidenten G i r g in o f f ,
ausdrücklich begrüßt aber auch von der bulgarischen Be¬
völkerung in Sofia und an anderen Haltepunkten des von
ihm benutzten Zuges . Für den Monat Mai kündigt er
einen längeren Besuch nach Bulgarien an , um das ganze
Gebiet schwebender politischer und wirtschaftlicher Fragen
in Sofia durchzusprechen . Daraus nun zu folgern , daß Bul¬
garien sich dem Balkanpakt anschließen werde , erscheint
reichlich unbedacht . Bulgarien will auf dem Balkan nicht
vereinsamt stehenbleiben , aber sich auch nicht selbst preis¬
geben . Vermutlich reift mit den Kirschen in diesem Sommer
schon wieder ein neuer Sait an patt . Und diese
Kirschen könnten in Paris sowohl als auch in Rom als
sauer empfunden werden .

__
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Der Hilfszug Bayern im Dienst des

Berliner Maiaufmarsches .

Besichtigung durch Reichsminister Dr . Eoebbel « .

Berlin , 4 . Mai . Reichsminister Dr . G o e b b e ; g
besichtigte am Freitagnachmittag auf dem Horst - Wessel -
Platz den Hilfs - und Verpflegungszug
„ Bayer n “

, bei bekanntlich anläßlich des nationalen
Feiertages nach Berlin gekommen war , und auf dem
Tempelhofer Feld gute Dienste geleistet hatte . Der
Schöpfer des Bayernzuges , Obersturmbannführer
Se i d l e r von der Obersten SA .- Führung , begrüßte
den Reichsminister und erklärte die Zusammensetzung
des Hilfszuges , der aus zwölf großen Wagen und vier
Eerätewagen besteht , und eine Eroßkochanlage , eine
Werkstättenanlage sowie ein Operationslazarett ent¬
hält . Dr . Goebbels unterhielt sich längere Zeit mit der
Besatzung des Zuges , die aus 28 bayerischen SA .-
Männern besteht und faßte seinen Eindruck mit den
Worten : „ Eine phantastische Einrichtung " zusammen .
Der Zug hat am 1 . Mai auf dem Tempelhoser Feld in
kürzester Frist 28 000 Essenportionen an die
SA .- Absperrungsmannschaften ausgeteilt und 20 000
Liter Tee und Orangeade ausgeschenkt .

Die WsstMeiMhlW im März1934 und im MmM 1933
Verbesserung um 142 . 6 Millionen .

Berlin , 4 . Akai . Die Einnahmen des Deutschen
Reiches an Steuern , Zöllen und Abgaben beliefen sich i m
März 1934 auf insgesamt 578,8 Mill . RM . gegen
568,3 Mill . RM . im Märzdes Vorjahres . Hier¬
von entfielen auf Besitz - und Verkehrssteuern 377,1 ( 377,5 )
und auf Zölle und Verbrauchssteuern 201,7 ( 190,8 ) Mill . RM .
Für das Rechnungsjahr vom 1. April 1933 bis 31 . März 1934
stellt sich die Gesamtsumme aus 6844,4 ( Vorjahr 6647,0 ) Mill .
RM . ; auf Besitz - und Verkehrssteuern entfielen hiervon
4062,5 ( 4022,8 ) und auf Zölle und Verbrauchssteuern 2781,9
( 2624,2 ) Mill . RM . Bei den Besitz - und Verkehrssteuern er¬
gibt sich für März ein Weniger von 0,4 und für das Rech¬
nungsjahr 1933/34 ein Mehr von 39,7 Mill . RM . Von dem
Rückgang der Einkommensteuer im Rechnungsjahr 1933/34
um 39,4 Mill . RM . entfallen etwa 22 Mill . RM . auf die ver¬
anlagte Einkommensteuer und etwa 18 Mill . RM . auf die
Lohnsteuer . Die Besserung der Einkommensver¬
hältnisse im Jahre 1933 kann sich erst in den Rechnungs¬
jahren 1934 und 1935 auswirken . Aus dem Rückgang des
Lohnsteueraufkommens ist nicht zu schließen , daß das Lohnein -
kommen niedriger geworden ist . Das L o h n ft e u e r a u f =

komme n hat sich gegenüber dem Vorjahr von Monat zu
Monat gebessert . Die gesamte Einkommensteuer war für
1933 mit 1290 Mill . RM . veranschlagt , das Aufkommen im
Rechnungsjahr beträgt jedoch 1293,2 Mill . RM . und für den
Monat März 1934 173,7 ( 162,7 ) Mill . RM . An Vermögens¬
steuer sind im März 1934 13,02 ( 11,2 ) und im Rechnungsjahr
1933 307,3 ( 330,3 ) Mill . RM . aufgekommen .

Bei den Zöllen und Verbrauchssteuern ist die
Entwicklung nicht so günstig wie bei den Besitz - und Verkehrs¬
steuern , obwohl die Einnahmen des Rechnungsjahres gegen¬
über dem Vorjahr ein Mehr von 157,7 Mill . RM . ergeben
haben . Für Zölle und Verbrauchssteuern ergibt sich als Ge¬
samtheit ein Aufkommen von 210,6 ( 190,8 ) bezw . 2781,9
( 2624,2 ) Mill . RM . In Wirklichkeit ist aber der den Zöllen
und Verbrauchssteuern gegenüber dem Vorjahre nicht eine
Verbesserung um 157,7 Mill . RM .. sondern eine Verschlechte¬
rung um rund 40 Mill . RM . vorhanden .

Für das Rechnungsjahr 1933 ergibt sich bei den Besitz -
unb Verkehrssteuern eine tatsächliche Verbesserung
um 182,6 Mill . RM . Die Bilanz für das Rechnungsjahr 1933
zeigt in ihrer Gesamtheit eine Verbesserung gegenüber dem
Vorjahre um 142,6 Mill . RM .

Der Imam von Jemen in sehr bedrängter Lage .

Der Krieg in Arabien .

London , 4 . Mai . Wie Reuter meldet , erweist es

sich infolge der Unterbrechung der Verkehrs -

oerbindungen als äußerst schwierig , Klarheit
über die tatsächliche Kriegslage in Arabien zu schaffen .
Zweifellos befindet sich der Imam H a ch y a in einer

sehr bedrängten Lage . Er hat eine Botschaft
an die gesamte muselmanische Welt gerichtet , die ayf -

gefordert wird , Ibn Saud zur Einstellung des weiteren

Vormarsches zu bewegen . Ibn Sauds Truppen
unter der Führung des Emirs Feifal bereiten
einen Angriff auf Sanaa , die Hauptstadt des

Imams , vor . Obwohl Imam Hachya 70 Jahre alt ist ,
hat er im Kronrat erklärt , daß er sich selber an die

Spitze seiner Truppen stellen und seine Hauptstadt bis

zum letzten Blutstropfen verteidigen werde .

Vormarsch der Wahabiten auf die

Hauptstadt Sanaa .

London , 4 . Mai . Mit größter Spannung werden
jetzt die weiteren Operationen Ibn Sauds und seiner
Wahabitentruppen verfolgt . Nach Hodeida , wo in den
Moscheen Gebete für das Heil Ibn Sauds gesprochen
werden , sind bereits Gebirgsgeschütze und Munition

unterwegs . Emir Feisal , der Führer der Besatzungs¬
truppen , soll jetzt einen Angriff auf die jemenitische
Hauptstadt Sanaa vorbereiten , um den Siegeszug der

Wahabiten zu vollenden . Die Strecke zwischen Hodeida
und Sanaa ist jedoch von Gebirgszügen durchsetzt , die
bis zu 2000 Meter hohe Gipfel aufweisen ; es ist daher
möglicherweise mit langwierigen Operationen zu
rechnen , da die Jemeniten im Gebirgskrieg den Waha¬
biten überlegen sind .

der die gläserne Wand zwischen Wissen und Leben zerbrach ,
einem jener Religionsstifter verwandt , die ihre Wirkungen
durch höhere Gnade zugewiesen erhalten .

Neunzig Jahre währte dieses Leben , aus dem Garten
einer wohlbehüteten Kindheit in eine Gipfelung aufsteigend ,
die nicht anders als goethisch ist . Die Götter liebten ihn .
Nicht viel an Kummer oder Not hat dieses musische „ Herz
des Wissens

"
zu tragen gehabt . Wohlstand , Bildung und

Freundschaft hoben ihn empor , die Naturwissenschaften
wiesen ihm Ziel und Gesetz , Orden und Ehren , Ruhm und
Gönnerschaft der Könige fielen auf ihn nieder . Mehr ge¬
schah in seinem Alter : da verehrte ihn das Volk . Und
über allem war die Liebe zu seinem Bruder Wilhelm , dem

großen Kunstgelehrten , Philosophen und Sprachforscher . Un¬
zertrennlich waren „ die deutschen Dioskuren "

. Unzertrenn¬
lich durch eine gemeinsame innere Heimat , denn äußerlich
riß sie der Berus (der bei beiden Berufung war ) ausein¬
ander . Vieltausendfältig war sein Streben , aber es läßt
sich — wie alles wahrhaft Große — doch in einige wenige
Worte fassen . Sein tiefster und volkshaftester Biograph
Hermann Klencke hat sie gesprochen : „ Das Weltall in seiner
vollen Erscheinung zu erfassen , die Natur durch volles Ver¬
ständnis ihrer Kräfte und Gesetze im Allgemeinen und Ein¬
zelnen zu einem lebensvollen Gegenstand der menschlichen
Erkenntnis offen darzulegen — das war es , was Humboldt
wollte .

" 3m allgemeinen verbindet sich für uns mit feinem
Namen die Erinnerung an seine großen Forschungsreisen
nach Südamerika , Mexiko , Venezuela , Orinocogebiet , Kuba ,
Kolumbien und Eeuador , die erste Besteigung des Ehim -

borasso ( 1802 ) und an die im Auftrage Kaiser Nikolaus I .

großartig ausgestatteten Expeditionen nach dem Ural und
Altai - Gebirge . Aber der große Gelehrte und Begründer der
Klimatologie und geographischen Morphologie ,
der Physik des Meeres und der Pflanzengeographie , hatte
bis in sein hohes Alter eine gewisse Vorliebe für die Lehre
der Elektrizität und des Magnetismus behalten , zwei
Wissensgebiete , die durch Voltas Forschungen , Franklins
Theorien über den Blitz und Ealvanis Experimente mit den
Froschschenkeln ( 1789 ) kaum erst erschlossen waren .

Humboldt begann schon im Jahre 1792 , also kurz nach
Ealvanis Entdeckung , große Experimentaluntersuchungen
über animalische Elektrizität , die er mehrere Jahre hindurch
fortsetzte , teils an sich selbst versuchend , oft unter erheb¬
lichen Schmerzen , um festzustellen , in welcher Weise eine
Wunde , mit verschiedenen Metallen in Berührung gebracht ,

elektrische Ströme auszulösen vermöchte . Das Ergebnis
dieser umfangreichen Versuche war ein stattliches zweibän¬
diges Werk , mit dem der Gerade 26jährige Gelehrte , den die
Welt bis dahin nur als Mineralogen und Botaniker kennen¬
gelernt hatte , die Wissenschaft bereicherte und dabei sogar
Volta gegenüber Recht behielt , der von der animalischen
Elektrizität nicht nur nichts hielt , sondern sie sogar schroff
ablehnte .

Eine andere Experimentalstudie Humboldts galt der
Frage des „ Vergmagnetismus

"
. Auf feinen Reisen hatte er

die Beobachtung gemacht , daß an gewissen Stellen der Erd¬
oberfläche , vornehmlich auf Bergen , die Magnetnadel nicht
mit der entsprechenden „ Mißweisung

"
( Abweichung von der

genauen Meridian -Richtung infolge der Verschiedenheit
zwischen dem geographischen und magnetischen Nordpol ) ,
sondern unberechenbar irgendwohin zeigte . Grundlegende
Veröffentlichungen über diese . Erscheinungen machten ihn
zum Begründer der Lehre vom Bergmagnetismus , dessen
Bedeutung allerdings erst Jahrzehnte später klar erkannt
werden sollte .

Es war nur zu selbstverständlich , daß Humboldt , aus¬
gehend vom Bergmagnetismus , sich weiter eifrig dem
Studium des Erdmagnetismus im allgemeinen zuwendete ,
und zwar beschäftigte ihn dieses Problem vorwiegend auf
feinen großen Reisen , auf denen er stets ein Meßinstrument
mitzuführen und genaue Aufzeichnungen zu machen pflegte .
Als er 1827 , nach der Fertigstellung seines berühmten 30 -

bändigen Reisewerkes
"

„ Voyage aux regions
squinoxiales

"
, das er mit internationalen Fachgelehrten in

Paris feit 1804 bearbeitet hatte , nach Berlin zurückgekehrt
war , ließ er sich für seine erdmagnetischen Untersuchungen
ein besonderes Häuschen errichten , und zwar auf dem Grund¬

stück in der Leipziger Straße , auf dem nach 1871 das erste
Reichstagsgebäude stand . Das Ergebnis feiner ausgedehnten
Arbeiten war die Feststellung , daß die Stärke des Erdmag¬
netismus auf der ganzen Erde gleich ist , trotz der Ab¬

flachung an den Polen . Da eine exakte Meßeinheit für diese

magnetische Kraft fehlte , galt lange Zeit die nach ihm ge¬
nannte „ Humboldtsche Einheit

"
, die erst nach den grund¬

legenden Arbeiten der Physiker Gauß und Weber über Erd¬

magnetismus und Elektromagnetismus in das „ Gauß
" als

Einheit der magnetischen Feldstärke umbenannt wurde .
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meter erreichten .
Mit langsamem Druckfall setzte zum Wochenende eint

neue Entwicklung ein , die unser Gebiet in den Bereich eines
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, Landeskirchenrates und der Landes g
\ i der Evangelischen Landeskirche Nassau - Hessen am BL 3

Deutsche Evangelische Kirche , von der letzten Landes I

ide in Darmstadt beschlossen ; die Verordnung , die Er - ' ?

— Arbeitsdienst . Da sich die Erteilung der Hochschulrech
verzögert hat , kann eine Einberufung der Abiturienten zus
Werkhalbjahr zu dem vorgesehenen Termin nicht erfolg ^ -

Abiturienten , die mit der Erteilung der Hochschulreife re « '

nen und zu studieren beabsichtigen , muffen bevor sie in ,
de »

Arbeitsdienst eintreten können , den Bescheid der zuständige "

Schulbehörde bzw . des Arbeitsgaues abwarten . Es em - fieh "

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der Zeü
vom 1. Januar bis 3 . Mai d . I . angemeldeten Fremden be¬

trägt 25 846 Kurgäste und Passanten .

— Evangelische Landeskirche Nassau -Hessen . Das neueste

„ Gesetz - und Verordnungsblatt
" Nr . 9 veröffentlicht u . a . das

Kirchengesetz über die Übertragung der Befugnisse
des Landeskirchenrates und der Landes

synode .
Nennung des Präsidenten der Landeskirchenkanzlei be¬

treffend ( Amtsgerichtsrat Paul Kipper ) ; die Ernennung
der Mitglieder und Stellvertreter in den
Di en st st ra fgeri ch te n der Evangelischen LandeskirH

Nassau - Hessen , stellvertretender Vorsitzender des Dienstftrai -

hofs Landgerichtsdirektor Thürs in Darmstadt und stell -

vertr . Vorsitzender der Dienststrafkainmer Landgerichts rar
Dr . Ramdohr in Wiesbaden nebst Beisitzern im Dienst¬

strafhof ( 4 Geistliche und 4 Kirchenbeamte ) und in der Dienst -

straskammer ( 2 Geistliche , 2 Kirchenbeamte ) ; die Ernennung
des Beauftragten für Dienststrafsachen del

Evangelischen Landeskirche Naffau -Heffen ( Oberkirchenrat
Dr . B ü ch l e r in Darmstadt ) , eine Umzugskostenver¬
ordnung für die Geistlichen , die Verordnung betr . Ein¬

gliederung der Kirchenbeamten und Kirchengemeindebeamter
und Angestellten in den „ Reichsbund der deutschen Beamten

bezw . Arbeitsfront , eine Verordnung der Verwaltungsstelle
Wiesbaden über kirchenmusikalische Statistik .

neue Entwicklung ein , die unter Getuet in den Bereich eines

italienischen Tiefdruckgebietes brachte , dessen Kern über

Korsika lag , und auf deffen Nordostseite sehr warme Mittel -

meerluft nach Deutschland strömte . Die Gewitternei - j
* E

gung wird daher noch weiterzu nehmen und schließlich
das Eindringen kühlerer Luftmassen erfolgen .

Merkwürdigerweise ist über Skandinavien schon wieder die

Bildung eines Hochdruckgebietes zu erkennen , wie es für die

anormale Großwetterlage in den letzten vier Woche »

charakteristisch gewesen ist und auf anhaltenden Hochdruckein -

flutz in Mitteleuropa hindeutet . Das atlantische Maximum

ist außerordentlich stark entwickelt und umfaßt den Meeres¬

raum von 5 bis 59 Grad Nordbreite , während es von der

Nordwestküste Afrikas sich über Florida und die Karibische
See und von dort aus nordwestlich mit einem zweiten Ker »

in der Hudson Bay , erstreckt . Man wird nicht fehl gehen , in

der nächsten Woche wiederum sommerlich veränder¬

liches Wetter zu erwarten . Wann und ob sich eine Früh¬
lingswetterlage mit einem Maximum über England , starker
Abkühlung , Nordwestwinden und Regenschauer entwickelt ,
mutz dahingestellt bleiben .

Das Wetter der nächsten Woche .

Gewitterneigung und Abkühlung .

Der A p r i l m o n a t , der sonst als der launenhafteste im

Jahr bekannt ist , und sich meist durch wiederholte Kaltluft -

einbräche und zahlreiche Regentage auszeichnet , hat in diesem 4
Jahre einen Witterungscharakter gezeigt , der in jeder Weise g
als völlig anormal zu bezeichnen ist . Datz wir es hier mit

Einflüssen langanhaltender wetterbestimmender Kraft zu tun g
haben , mag daraus heroorgehen , daß z. V . in Hamburg in

diesem Jahr noch in keinem Monat die mittlere Regensumme |
erreicht wurde und im April nicht einmal die Hälfte der |
normalerweise zu erwartenden Niederschlags gefallen ist . Im

Zusammenhang damit steht auch die Dürre in England , die l

erst in der letzten Woche durch die zahlreichen Gewitterregen
etwas gemildert wurde .

Wie schon in der Mitte des vorigen Monats , so hat am

vorigen Wochenende erneut eine Periode sommerlich
warmen Wetters eingesetzt , die man aber infolge der g
zahlreichen , fast Tag für Tag aufgetretenen lokalen Gewitter¬

störungen schwerlich eine stabile Schönwetterlage nennen -

kann . Am Sonntagabend tobte z. V . in Teilen Branden -

burgs ein Unwetter von im April nie gekannter Heftigkeit , g
Hagelschauer mit Eisstücken von Haselnutzgröße fielen mit ge- g
wattigen Wolkenbrüchen , die in Berlin innerhalb weniger I
Stunden eine Wassermenge von 54 Liter aus den Quadrat - -

Wiesbadener Nachrichten .

Die Durchführung des Muttertages .

Reichswerbewoche „ Mutter und Kind " .

Das Amt für Volkswohlfahrt und das
Deutsche Frauenenwerk geben als Beauftragte des
Ministers für Volksaufklärung und Propaganda die Rich t ,
linien für die Durchführung des Muttertages uni
der Reichswerbewoche für das Hilfswerk „ Mutter -
und Kind "

soeben bekannt :
Der Muttertag am Sonntag , 13 . Mai , soll in diesem

Jahre ausschließlich ideellen Charakter tragen und
in besonderem Matze der Tag der Familie werden .
Im Anschluß an den Muttertag wird eine Reichswerbewoche |
für Mutter und Kind durchgefuhrt werden , in deren Mittel - ■

punkt eine Sammlung am 16 . und 17 . Mai steht . An der
Durchführung des Muttertages sind außer den amtlichen Re - |
gierungs - und Parteistellen beteiligt der Reichsbuni E
der Kinderreichen , die Arbeitsgemeinschaft für Volks - k

gesundung , die NS - Frauenschaft , der NS .-Lehrerbund , die ff
in der Neichsgemeinschast der freien Wohlfahrtspflege zy - -

sammengeschlossenen Verbände u . a . m . Die evangelische uni -

katholische Kirche haben sich bereit erklärt , in den vom
Rundfunk übertragenen Morgenfeiern das Thema des
Muttertages zu behandeln und auch bei den Gottesdiensten
in der Predigt auf den Muttertag hinzuweisen . In den ü

Schulen werden am Samstag , 12 . Mai , kleine Feiern ab - |
gehalten werden . Gleichzeitig werden die Schüler vom 7 . bis t
12 . Mai Aufsätze über das Thema des Muttertages schreiben
und im Werkunterricht kleine Arbeiten Herstellen , die in ge - |
meinsamen Feiern am 12 . Mai bedürftigen Müttern über - -

geben werden können . Der deutsche Buchhandel wird an der

Werbung für den Muttertag durch Schaufensterauslagen
teilnehmen . Selbstverständlich werden Presse , Rundfunk ,
Film und Theater in weitestem Matze in die Propaganda E
mit eingespannt werden . Im Rundfunk ist die Übertragung ;
einer Ansprache seitens der Reichsregierung vorgesehen ,

“

außerdem die Übertragung eines Hörspiels „ Mütterlegende '-
f

von Helmuth Unger und des Konzerts aus der Berliner i

Philharmonie mit der Rede des Reichsleiters der NS .» i

Volkswohlfahrt , Hilgenfeldt .

Das Deutschland von heute setzt eine tatkräftige Lebens -

umkehr an die Stelle toten Gewährenlassens , fordert eine

Umschmiedung geistiger Energien zu harter politischer Tat¬

sächlichkeit . Die nationalsozialistische Revolution brachte
eine starke geistige Haltveg zum Durchbruch , indem sie in

die Führung WillensmMschen berief , die an Stelle subjek¬

tiver , egoistischer Denkungsweise den Menschen heraushob

aus der Sphäre des lebenszerstörenden Rationalismus in

Ein Jahr Reichsstatthalter in Hessen
Gauleiter Sprenger ein Vorkämpfer des Nationalsozialismus in Hessen -Nassau .

Fundamente des Wiederaufbaus .

5 . 6 . 1933 : Auf die Initiative des Gauleiters wird ein

„ Kontrollamt für Arbeitsbeschaffung der

Gauleitung Hessen -Nassau
"

geschaffen , um einen ge¬
schlossenen Überblick über die Maßnahmen der Arbeits¬

beschaffung zu haben .
15 . 6 . 1933 : Die Ernennung von Pg . Dr . L ü e r zum „ Treu¬

händer der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen
"

.
( Mit dem Wirtschaftsgebiet Hessen ist dabei die bisher

29 .

20 .

26 .

27 .

22 .

23 .

8 .

9 .

wirtschaft
" beim Rhein - Mainischen Industrie - und Han¬

delstag .
12 . 1933 : Neukonstitution des „ Landesverbandes Rhein -

gründet .
10 . 1933 : Gründung des „ Rh e i n - M a i n is ch e n

Handwerkstages
" unter dem Präsidium von Pg .

Schmidt , MdR . (Wiesbaden ) .
10 . 1933 : Zusammenschluß zur „ Arbeitsgemeinschaft der

Frankfurt a . M . zur Erleichterung der Finanzierung der

öffentlichen und privaten Aufträge zur Arbeitsbeschaf¬
fung . Eine in ihrer Art völlig neue , inzwischen bereits

nachgeahmte Einrichtung zur Wirtschaftsbelebung .
20 . 9 . 1933 : Bildung des „ L a n d e s - P l a n u n g s Ver¬

bandes des Rhein - Main -Eebietes , E . 23 .
“

zur gemein¬
samen Planung auf dem Gebiets der Siedlung , des

Straßenbaues und des Verkehrs . Präsident ist der

Reichsstatthalter in Hessen .

größeren Elektrizität sversorgungunternehmun -

gen des Rhein - Mainischen Wirtschaftsgebietes
"

.
2 . 11 . 1933 : Zwischen den vier größten Gebirgs - und Wan¬

dervereinen des Rhein - Main - Gebietes wurde eine

„ Arbeitsgemeinschaft der Gebirgs - und Wander -
vsreine im Rhein - Main -Eebiet "

gebildet , deren Vor¬

sitz Dr . Vruchhäuser ( Ulrichstein ) führt .
7 . 11 . 1933 : Unter Führung des Treuhänders für das Wirt¬

schaftsgebiet Hessen wurde innerhalb des Ausschusses
für Arbeitsbeschaffung eine „ Elektro - Gasfront

"

errichtet , in der die amtlichen Berufsvertretungen sowie
die Elektro - und Easgeineinschaften des Rhein - Main -
Eebietes zusammengefatzt sind . Ihre Aufgabe ist es , der

15 . 9 . 1933 : Gründung des „ Luftverkehrsoerban -
des Rhein - Main " unter Führung von Pg . Dr .
Eretz ( Frankfurt a . M .) .
9 . 1933 : Gründung des „ Rhein - Mainischen
Garantie verband es , G . m . b . H .

" mit Sitz

Main im Reichsverband des deutschen Nahrungs -

mittelgroßhandel s "
.

16 . 12 . 1933 : „Verein Rhein -Mainifcher Zeitungsver¬
leger

" Leiter : 23erlagsdirektor Gutbrod ( Frankfurt
am Main ) , gebildet aus dem Zeitungsverlegerverband
von Heffen und Heffen -Naffau .

gebietsmäßig weitestgehende Abgrenzung eines rhein -

mainischen Wirtschaftsbereiches berücksichtig . Diese Be¬

grenzung hat sich gut bewährt . )
7 . 1933 : Gründung eines „ Ausschusses zur Durchführung
und Überwachung der Arbeitsbeschafsungsmaßnahmen
im rhein -mainischen und kurheffischen Wirtschaftsge¬
biete "

.

Das erste von vielen . . .

Dor dem elterlichen Bauernhaus erhält Reichsstatthalter Sprenger Glückwünsche zur Verleihung
des ersten Ehrenbürgeriechts , welches ihm seine Heimatgemeinde als erste der später zahlreich folgen¬

den Gemeinden verlieh .

Arbeitsbeschaffung zu dienen .
18 . 9 . 1933 : 2m Römersaal zu Frankfurt a . M . wird die

hessen - nassauische Bauernschaft zu einer „ Landes -

bauernschaft Hessen - Nassau
"

, deren Arbeits¬

gebiet sich mit dem Rhein -Main - Gebiet deckt , unter

Führung von Landesbauernführer Dr . Wagner in feier¬
licher Eröffnungssitzung zusammengeschloffen .

12 . 1933 : Feierliche Proklamation des neugegründeten

„ Verbandes der Haus - und Grundbesitzerver¬
eine des Rhein - Main -Eebietes "

sowie die Proklama¬
tion der neu errichteten „ Zentralstelle für Grundstücks -

Propagandaleiter Tresz ( Darmstadt ) .
19 . 10 . 1933 : Durch Reichsgesetz wurde eine „ Außen -

handels stelle des Rhein - Main - Gebietes " ein¬

gesetzt .
20 . 10 . 1933 : Dem Rhein -Mainischen Industrie - und Handels¬

tag wurde ein „ E inze l h a n d e I s a m t "
angeglie¬

dert , dessen Leitung Pg . Franz Stabel hat . Am gleichen
Tage wurde unter Führung des Landesführers des

Einzelhandels Pg . Feickeit (Frankfurt a . M .) der „ Ee -

samtverband des Rhein -Mainischen Einzelhandels
"

ge¬

ll . 1933 : Zusammenfassung der preußischen Jndustrie -
und Handelskammern des Freistaates Hessen zum
„ Rhein - Mainischen Industrie - und Han¬
de l s t a g

" unter dem Präsidium von Dr . LLer ( Frank¬
furt a . M .) .
9 . 1933 : Zusammenschluß sämtlicher Presseorganisatio¬
nen zu einem „ Rhein - Main - Verband Deut¬

scher Presse
" unter Führung von Gau - Pressechef

F . H . Woweries ( Frankfurt a . M .) .
10 . 10 . 1933 : Bildung eines „ L a n de s v e r k eh r sver¬

bände -, Rhein - Main , E . 23 .
“ unter Führung von

die daseinsbejahenden Lebenszusammenhänge . Volk , Staat

und Familie . Die unabweisbare Notwendigkeit einer Re¬

generation unseres Volkes und die Verknüpfung unzerreiß¬

barer Bande von Blut und Boden als Lebensfundamente

wurde von dem Führer und seinen getreuen Kampfgenossen

immer wieder mit der Dringlichkeit herausgestellt , datz sie

auch von demjenigen verstanden werden mutzte , der es bis¬

her noch nicht begriffen hatte , daß sein Lebenszweck und

Dasein in ganz bestimmten objektiven Bindungen steht , alles

unter der Devise : Das Leben des einzelnen gehört der Ge¬

meinschaft und seine Arbeit dient dem Ganzen .

Zu den Rusern in diesem Streit gehört seit langem auch

Reichsstatthalter Sprenger ., der in bahnbrechender Ar¬

beit im Gaugebiet die Grundlagen zur wirtschaftlichen und

seelischen Regeneration des Volkes schuf und mit den Vor¬

kämpfern der nationalsozialistischen Idee in Hessen - Nassau
in einem Atemzug genannt werden muß . Erinnert sei an

den Beginn des Jahres 1930 , als die Pg . Sprenger ,
Linder , PiSkarski und Gemeinder in den Kommunal¬

landtag einzogen und sich trotz zahlenmäßiger Unterlegen¬

heit mannhaft einsetzten . Inzwischen sind vier Jahre ins

Land gegangen . Die siegreiche nationalsozialistische Idee ,
zunächst verkörpert durch wenige beharrliche Tatmenschen , ist

inzwischen Gemeingut des Volkes geworden . Es soll aber

heute der Arbeit Jakob Sprengers gedacht werden ,
der als Gauleiter und seit einem Jahre als Reichsstatthalter
in Hessen eine überaus fruchtbare Tätigkeit entfaltete und

durch unermüdlichen Kampfgeist den Gau Hessen - Nassau zum

besten im Reiche formte .

Bom Frontsoldaten zum Reichsstatthalter .

Jakob Sprenger wurde am 24 . 7 . 1884 in Ober¬
hausen ( Bezirksamt Bergzabern i . d . Rheinpfalz ) geboren ,
besuchte bis 1901 das Progymnasium in Bergzabern und
diente anschließend mit 17 Jahren als Einjährig -Freiwilli¬
ger im 18 . bayerischen Infanterie - Regiment . Die nur knappe
Geschichte dieses Regiments erwähnt den Leutnant d . L .
lobend in ihren Weltkriegsberichten . Sprenger erhielt das
E . K . II als erster des Regiments , die bayerische goldene
Tapferkeitsmedaille , den Militärverdienstorden mit Schwer¬
tern sowie das Verwundetenabzeichen in Schwarz . 1902 tarn
Sprenger als Beamter in den Dienst der Reichspost und
wurde schließlich Oberpoftinfpektor in Frankfurt a . M .
Mitglied der NSDAP , ist der neue Statthalter Sprenger
feit 1922 . Nach 1923 , während der Zeit des Parteiverbots ,
hielt er als Leiter der Verbotsgruppe „ Deutsche Partei

" die
Hitler - Fahne in Frankfurt a . Ak . weiter hoch . Nach
Gründung der NSDAP , führte er die Ortsgruppe Frank¬
furt a . M . und wurde bald Bezirksleiter Hessen - Nassau -Süd .
Seit Anfang 1927 ist er Gauleiter . Am 1 . September 1932
wurde er zum Landesinspekteur Süd -West ernannt und er¬
hielt nach Auflösung der Landesinspektion Ende 1932 das
Amt eines Reichskommiffars Süd - West der NSDAP , und

zugleich neben dem Gau Hessen -Nassau - Süd die kommissa¬
rische Gauleitung des Gaues Hessen .

3n der Kommunalpolitik ist Sprenger seit 1925 als
Stadtverordneter tätig , wurde 1929 Stadtrat und führte die

Fraktion im Kommunal - und Prooinziallandtag . Nachdem
er bereits im vorigen preußischen Staatsrat stellvertretendes
Mitglied war , lag im letzten Staatsrat die NS .- Fraktions -

führung des preußischen Staatsrates in seinen Händen .
Mitglied des Reichstages ist Sprenger feit der fünften Wahl¬
periode 1930 . Er ist Sachbearbeiter für Beamtenfragen .
Seine beamtenpolitische Tätigkeit ist bekannt .

Sprengers Ernennung und Einsetzung in das verant¬
wortliche Amt eines Reichsstatthalters in Hessen am 5 . Mai
1933 ist der organische Abschluß einer durch fein zielbewußtes
Handeln und Führen angebahnten Entwicklung der entschei¬
dungsreichen Politik im Hessenland . So ist es zu verstechen ,
daß der Führer auf ihn zurückgriff , als Hessen einen Gau¬
leiter brauchte . Die dann folgende Entwicklung trug als

Ergebnis seiner Politik auf lange Sicht seine Initiative .
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sich , in jedem Falle den Arbeitsgau 25 Hessen -Süd , Wies¬
baden , Luisenplatz 10 , von der Zuerkennung der Hochschulreife
in Kenntnis zu petzen .
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— Geänderte Arbeitszeit auch beim Städtischen Leihamt .
Keim Städtischen Leihamt sind , rote die Städtische Pressestelle
mitteilt , die Annahme - und Rüitzabezeiten für Leihgegen¬
stände infolge Einführung der durchgehenden Arbeitszeit bei
der Stadtverwaltung rote folgt geändert worben : Annahme :
von 8 bis 11 Uhr ( rote seither ) , Rückgabe : von 11 bis 13 Uhr .
Mittwoch und Samstag ist das Lsihamt geschlossen .
: — Billiger Sonderzug ins Nahetal . Der für Sonntag ,

6 . Mai , vorgesehene Sonderzug nach Jdar -Oberstein , zu dem
Sonderzugskarten mit 60 % Fahrpreisermäßigung ausge¬
geben werden , wird bestimmt verkehren .

[ — Sternfahrt zur Saarkundgebung in Zweibrücken . Alle
am Sonntag , den 6 . Mai , an der Auto -Sternfahrt zum Tag
der Saar nach Zweibrücken teilnehmenden Autos und Motor¬
räder treffen sich so rechtzeitig auf dem Dernschen Gelände ,
daß die Abfahrt pünktlich um 6 llhr erfolgen kann . Nähere
Anweisungen über die Durchführung dieser Propagandafahrt
ergehen vor Abfahrt durch den Kreisfunkwart .

— Auszeichnung eines junge » Wiesbadeners . Die
Reichsmusikkammer (Prüfungsausschuß für deutsche Kompo¬
nisten im Ministerium für Dolksaufilärung und Propaganda )
freut sich , feststellen zu können , daß die ihr vorgelegte
sinfonische Dichtung „ Schlageter

" des jungen Wolfgang
Rudolf eine derart starke Begabung verrät , daß bet
weiterem intensiven Studium Erfreuliches zu erwarten steht .
Der junge Komponist — Schüler seines Vaters — besucht
die Obertertia des hiesigen humanistischen Gymnasiums .
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— Ermäßigung der Patentgebühren gilt weiter . Die mit
dem 1 . Juli 1932 in Kraft getretene Ermäßigung der Ge¬
bühren für das 10 . bis 18 , Jahr der Patentbauer war bis

zum 30 . Juni 1934 befristet . Die Ermäßigung hat zwar den
Erfolg gehabt , daß nicht mehr so viele Patente gelöst wurden ,
die wirtschaftlichen Verhältnisse haben sich inzwischen auch
weiter gebessert , aber sie sind immer noch schwierig . Die
Reichsregierung hat deshalb die Eebührenerleichterung über
den 30 . Juni 1934 hinaus vorläufig verlängert .

' — Trauerfeier . Das „Wiesbadener Tagblatt
"

berichtete
am 3 . Januar 1903 wörtlich , daß „ Auktionator Wilh . Klotz

efte int

der deutschen Arbeit die tatkräftige Frau aus einem arbeits¬

reichen Leben abberufen wurde , während deutsche Lieder
der werktätigen feiernden Jugend zu ihrem Sterbebett

herauftönten . Das Schuh
'
sche Männerquartett sang die Ver¬

blichene in den ewigen Schlaf .
I — Hohes Alter . Frau Margarete Arnold , geb .

v . Sydow , Oranienstraße 23 , feiert am 6 . Mai ihren 70 . Ge¬

burtstag .

eine in weiteren Kreisen bdannte , allgemein beliebte und

geachtete Persönlichkeit verschieden ist
"

. Gestern ist seine
Ehefrau und treue Mitarbeiterin Kath . Klotz , die 60 Jahre
auf das „ Wiesbadener Tagblatt

" abonniert war , zur letzten
Ruhe bestattet worden . Ein stattliches Trauergefolge gab
Kunde von der Wertschätzung der Verstorbenen . Pfarrer
Dr . Ott sprach ergreifend von dem vorbildlichen Charakter

_ Dahingegangenen . Im Namen der zahlreichen Freunde
des Hauses Klotz wies Guido Lehrmann (Staatstheater ) auf
den sonderbaren Zufall hin . daß gerade an dem Ehrentage
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— Die Pulsader ausgeschnitten . In seinem Zimmer in
der Scharnhorststraße versuchte sich am Freitagnachmittag
ein 53 Jahre alter Arbeiter die Pulsadern zu öffnen . Die
Tat wurde jedoch noch rechtzeitig bemerkt und der Mann
wurde ins Städtische Krankenhaus gebracht . Vorher schlug
er aber noch eine Fensterscheibe ein und brachte sich so noch
weitere Schnittwunden bei .

! — Nassauischer Kunstverein . Herr Fran - Markgraf
( Wiesbaden ) führt am Sonntag um 11 % llhr durch die

gegenwärtige Ausstellung seiner Gemälde , Aquarelle und

Zeichnungen .
— Russische ( Gricch . -Kath . ) Kirchengemeinde Wiesbaden .

Nach längerer Zeit ist das Haupt der hiesigen Russischen

Kirchengemeinde , S . Emenenz , Metropolit Eulogius aus
Paris , wieder hier eingetroffen . Der Erzbischof wird am
Sonntag die feierliche Messe in der Griechischen Kapelle
leiten . ________________
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Wiesbaden ' Frauenstein .

Ei » Teil des Eroroder Hofes zur Aussiedlung von Erbhöfen
bestimmt .

Bunt und mannigfaltig war das Schicksal des Eroroder
Hofes bei Frauenstein im Laufe der Jahrhunderte , und auch
die neue Zeit macht nicht Halt vor den altehrwürdigen
Mauern . So wurden in diesen Tagen 60 Morgen von dem
noch 170 Morgen umfassenden Hofgut losgelöst und , getreu
dem nationalsoMlistizchen Grundsatz , daß Bauernland wieder
in Bauern Hand kommen soll , den landarmen Frauensteiner
Bauern bei geringer Anzahlung und tragbaren jährlichen
Tilgungsraten zur Aufsiedlung bon Erbhöfen zur Ver¬
fügung gestellt . Auch in Zukunft soll noch mehr Land , das
sich heute noch in der toten Hand befindet , den Bauern wieder
zugeführt werden . Die Anfänge des Groroder Hofes , dessen
Name , Graue Rode oder Erorode , mit der Urbarmachung des
Landes zusammenhängt , sind in Dunkel gehüllt . An Stelle ge¬
schichtlicher Dokumente trat die Sage . So heißt es hier , ein
roegen seiner Mißheirat verstoßener Erafensohn habe die Ro¬
dung begonnen , um Frau und Kindern eine Heimat zu schaffen ,
und so fei er der Stammvater des Geschlechts derer von Gro -
rod geworden . 2m Groroder Adelswappen befindet sich ein
Mann mit geschulterter Rodehacke , ein Zeichen , daß die
Familie von Urzeiten her , ihren Namen mit der Rodung in
Zusammenhang gebracht hat . Wie Steuer in seiner ausge¬
zeichnet durchgearbeiteten Chronik von Frauenstein berichtet ,
erlosch die Familie von Erorod mit Melchior von Grorod im
Jahre 1635 Sechzehn Jahre später befindet sich der Hof im
Besitz des schwedischen Ober Wachtmeisters Brem , ein späterer
Besitzer war ein Kornett Straßberg , der den größten Teil des
Hofes an den damaligen Besitzer des Hofes Armada , Fürst¬
bischof Damian Hartard , verkaufte . Als weiterer Besitzer
wird Straßbergs Schwiegersohn , der sächsische Kammerjunker
Moser von Felseck genannt . 1663 kaufte die Herzogin Johanna
Walpurga von Sachsen , geb . Gräfin von Steinigen , das
Rittergut Grorod . Erst 1694 kam wieder eine gewisse Stetig¬
keit in den Besitz , als der kurtriersche Hofkanzler An ton von
Sohlern den Hos kaufte , er erbaute die sogenannte Ero¬
st o d e r M ü h l e am Groroder Bach auf Schierstein zu . Sein
ältester Sohn errichtete das heute noch stehende Herrenhaus ,
starb aber vor dessen Fertigstellung . Sein Sohn , Anton Joseph
v . Sohlern , war sehr beliebt , als er 1776 starb , wurde er in der
Frauensteiner Kirche beigesetzt . Sein einziger Sohn Johann
tstranz blieb Junggeselle . Er war ein Sonderling . Er wurde
sthlieglich im Jahre 1811 entmündigt , woraus der Eroroder
Hos in die Zwangsverwaltung der nassauischen Regierung
kam . Beim Tode des letzten Sohlern war das Rittergut
Grorod 311 Morgen groß . Für dieses schöne Gut wurden ,
schreibt Meuer , nur 51 000 Gulden erzielt . Käufer war
Georg Kirn . Im Jahre 1880 wurde ein Leutnant Cramer ,
ein außerordentlich tüchtiger Landwirt , Besitzer des Gutes .
Gr hielt praktische Kurse für junge Landwirte ab und grün¬

dete in Frauenstein eine landwirtschaftliche Winterschule .
1904 wurde dann der Hof an Baron de Ridder aus Weimar
verkauft, , der auch zugleich Bester des Nürnberger Hofes
war , diesen aber im Jahre 1918 wieder verkaufte .

'
Als im

Jahre 1922 die Geldentwertung die flüssigen Mitteln de Rid¬
ders weiter vermindert hatte , verkaufte dieser den Groroder
Hof an den Getreidehändler Julius Oppenheimer , der den
Hof vor kurzem verkaufte , ohne allerdings das Vorkaufsrecht
der Siedlungsgesellschaft zu berücksichtigen , die ihre Rechte
geltend macht .

Wiesbaden - Georgenborn .

Die außerordentlich gefährliche Kurve am Schloß
Hohenbuchau , welche schon vielen Kraftfahrern das
geben gekostet hat , wird nunmehr durch Einlegung einer
Schleife umgebaut . Die Arbeiten sind in vollem
Gange und dürften in wenigen Wochen beendet fein .

Autosternfahrt zur Saarkundgebung
am 6. Mai in Zweibrücken .

Zu der großen Saarkundgebung der Reichsregierung
mit Reichsminister Dr . Goebbels am 6 . Mai in Zweibrücken
( Pfalz ) treffen sich die Teilnehmer an der Autosternfahrt
des Gaues Hessen -Nassau je nach Lage ihres Wohnortes an
den Startplätzen Frankfurt a . M . : Börsenplatz , D a r rn -
stad t : Paradeplatz , Mainz : Schillerplatz .

Der Start erfolgt pünktlich 6 Uhr vormittags in
Frankfurt a . M . bezw . 6 .30 llhr in Darmstadt und Mainz .
Die Teilnehmer des Reichsverbandes deutscher Rundfunk¬
teilnehmer und des Deutschen funktechnischen Verbandes ,
der Funkwirtschastlichen Verbände , des RSKK . und der
HI . fahren gemeinsam . Den Anordnungen der Kolonnen¬
führung ist unbedingt Folge zu leisten . Die drei Kolonnen
haben die Fahrt so einzurichten , daß sie punkt 8 Uhr in
Worms , Mainzer Straße 11 , Zusammentreffen zu gemein¬
samer Weiterfahrt , die über Frankenthal — Bad Dürkheim —
Frankenstein — Kaiserslautern — Waldfischbach — Bieber¬
mühle nach Zweibrücken geht . Die Kundgebung in Zwei¬
brücken wird eröffnet durch eine große Veranstaltung des
Reilhsoerbandes deutscher Rundfunkteilnehmer , die punkt
12 Uhr beginnt . Anschließend gemeinsames Mittagessen . Von
15 bis 16 .30 Uhr sprechen Reichsminister Dr . Goebbels
und Gauleiter Bürgel .

Die Rückfahrt erfolgt so rechtzeitig , daß jeder Teil¬
nehmer am gleichen Tage abends wieder zuhause sein kann .

An alle Mitglieder der oben genannten Verbände im
Gau Hessen - Nassau , die Kraftwagen oder Krafträder be¬
sitzen , ergeht nochmals der Aufruf , sich durch geschlossene Be¬
teiligung an der Sternfahrt in den Dienst des Saar -
gedankens zu stellen .

Nationale Rohstoffwirtschaft .

Zur Hauptversammlung des Vereins deutscher Chemiker .

Das Wirtschaftsleben , die Wirtschaftsbeziehungen fast
aller Völker bet Erbe sinb in Unorbnung geraten . Die
beutfche Regierung hat mit dem tatenlosen Hinwarten
Schluß gemacht unb mit klarem Blick und klarer Hand den
ordnenben Aufbau begonnen . Die Arbeitsschlacht ist siegreich
im Gang .

Werkstoffe und Verarbeitungsstoffe sind ihre friedlichen
Waffen .

Nun ist es sicher , daß uns die Natur den Kampf nicht
leicht macht , daß uns manches fehlt , was sie anderen Län¬
dern in Fülle gegeben hat . Aber so arm , wie manche uns

gern sehen möchten , sind wir darum noch lange nicht , denn
die Stoffwelt kann man innerhalb weiter Grenzen wan¬
deln , unb gerabe bie deutschen Chemiker haben sich als

Meister solcher Umwanblungen bewährt .
Aus bei Kohle z . B . hat bie Chemie eine Unzahl von

Wertstoffen herausgeholt , Farben , Arzneien , Duststoffe ,
Treibmittel ; aus der Lust zog sie Düngestoffe , aus bem

Holz bie Kunstseibe . Allenthalben eröffnet sie wertvolle

Möglichkeiten , im Laube Ersatzstoffe zu gewinnen für aus «

limbische Rohstoffe , die wir mangels genügender Gegen¬
seitigkeit der Wirtschaftsbeziehungen vom Ausland nicht be¬

ziehen wollen .
Die Fragen der nationalen Rohstoffwirtschaft stehen

daher im Mittelpunkt der Verhandlungen der diesjährigen
Hauptversammlung des Vereins deutscher

Bekanntmachungen .

Tag des Jungvolkes in der HI .

Morgen früh
singt und spielt das Jungvolk

um 11 Uhr auf dem Adolf -Hitler - Platz . Trommeln , Pfeifen
unb Fanfaren machen laut Getön , helle junge Stimmen

bringen die neuen Marsch - und Fahrtenlieder zu Gehör .
Morgen abend

hält das Jungvolk eine Feierstunde

„ Junge Ration "

um 20 llhr im Paulinenschlößchen ab .
Es wird gelungen und gespielt . Ein choristisches Streit¬

gespräch zeigt den Weg des jungen Schildträgers des Reiters

durch Bedrängnis zur Freiheit .
Deutsche VolksgenosienI Schaut aus bas Jungvolk in

ber Hitler - Jngenb .

Chemiker , bie unmittelbar nach Pfingsten in Köln
( 22 . bis 26 . Mai ) stattfindet . Kunststoffe aus deut¬
schem Rohmaterial unb ihre Verwenbung behandelt
ein Vortrag der allgemeinen Sitzung . Über die deutsche
Mineralölbeschaffung wird in der Fachgruppe für Brenn¬
stoff - und Mineralölchemie verhandelt . Verschiedene Vor¬
träge zeigen die Wege zur künstlichen Gewinnung von
Schmierölen . Mehrere Redner werden sich von verschiedenen
Gesichtspunkten aus mit der Fettversorgung befaßen .
Ebenso wird anderen Fragen der Ernährung des deutschen
Volkes und ihrer Sicherung durch fördernde und erhaltende
Maßnahmen weitestgehende Beachtung zuteil .

Auch nur bie Titel der Tagungsvorträge — es sind über
150 — lassen sich hier nicht aufzählen , doch beweist eine
Durchsicht bes Tagungsplanes , baß bie Chemiker im Dritten
Reich mit einer Fülle von wertvollen Vorschlägen zur Siche¬
rung ber nationalen Rohstoffwirtschaft vor die Volksgemein¬
schaft treten , um in Köln Rechenschaft abzulegen über ist
Schaffen im ersten Jahre des neuen Deutschland .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Erquickender Regen .

Die heftigen Gewitter , die am Donnerstag ringsum
tobten , haben eine wesentliche Abkühlung im Gefolge ge¬
habt , zugleich aber auch recht ergiebige Regengüsse ausge¬
löst . Es war ein förmlicher Landregen , der stundenlang
nteberging , still unb durchdringend . Man sieht , wie nach
den langen regenlosen Wochen bie Natur sich sichtlich ver¬
jüngt hat . Die Gefahr einer Notreife unseres Stein - und
Kernobstes ist durch den Regen gebannt worden . Allerdings
der Bauer , jeder Gartenbesitzer , wünscht , bis der ausgetrock¬
nete Boden bis in seine Tiefen durchseuchtet ist , noch mehr
Regen . ___________

Medenbach , 5 . Wtar . Heute Samstag feiert Herr Wilh .
Noll ( Vordergasse ) seinen 72 . Geburtstag .

m . Marienthal ( Rhg . ) , 4 . Mai . Der Organist der Wall¬
fahrtskirche Marienthal , Kantor Anton Denn , blickte in
diesen Tagen auf eine 40jährige Organistentätigkeit in ber
Wallfahrtskirche zurück .

— Bad Ems , 4 . Mai . Im Laufe des Donnerstag¬
nachmittag ging über dem unteren Lahntal ein schweres
Gewitter nieder . Bei Feldarbeiten wurde im benachbarten
Dausenau eine im 25 . Lebensjahr stehende Frau von dem
Gewitter überrascht und von einem Blitz getroffen .
Der Tod trat auf der Stelle ein .

— Weinheim , 4 . Mai . Bei dem gestrigen schweren Ge¬
witter schlug der Blitz in ein Wohnhaus im Gewann

„ Ofling
"

zwischen Lützelsachsen und Muckensturm und zün¬
dete . Das Haus stand im Nu in Flammen und wurde
vollständig eingeäschert . Menschenleben kamen nicht zu
Schaden .

Neues aus

Schreckliches Ende eines Schulausfluges .

Ein Lehrer und zwei Schüler ertrunken .

Berlin , 5 . Mai . Aus llelzen wird gemeldet : Am

Freitag ereignete sich in dem Ort B r ockhöf e ein tragischer
llnglücksfall . Ein Lehrer , der mit seiner Schulklasse einen

Ausflug unternahm , kam bei dem Versuch , einen ins Wasser
gestürzten Knaben zu bergen , ums Leben . Zwei Schüler ,
die ihren Lehrer retten wollten , sanden ebenfalls den Tod .

Der Lehrer hatte mit seiner Dorfklasse einen Ausflug
nach den in der Nähe von Brockhöfe gelegenen Fischteichen
unternommen . Trotz des Verbots des Lehrers entkleideten

sich die Knaben in einem unbewachten Augenblick , um zu
baden . Beim Spielen im Wasser ging ein zwölfjähriger
Schüler plötzlich unter . Der Lehrer stürzte sich in das
Wasser . Es gelang thm auch , den bereits besinnungslos ge¬
wordenen Knaben zu packen und übet Wasser zu halten .
Andere Schüler zogen ihren Kameraden ans Land . In

diesem Augenblick verließen den Lehrer die Kräfte und er
ging unter . Nachdem Rettungsversuche mit langen
Stangen vergeblich waren , gingen zwei Schüler ins

Wasser , um dem Ertrinkenden zu Hilfe zu kommen . Dabei
verloren sie den Grund und ertranken . Erst nach län¬

gerer Zeit gelang es Landjägern , die Leichen des Lehrers
und der beiden 12 - und 14jährigen Knaben zu bergen .

Riesiger Finanzskandal im Piräus .

Athen , 4 . Mai . Ein riesiger Finanzskandal in den
Privat -Transitzollagern vom Piräus , der bereits vor
etwa zwei Jahren bekannt wurde , ist nach einer langen
Untersuchung nunmehr in ein entscheidendes Stadium ge¬
treten . Eine große Anzahl von Kaufleuten hat aus den
Zo l l - L a g e r n , angeblich ohne Wissen der Zollbehörden ,
Waren entnommen und dadurch die griechische Staatskasse
um 1500 Millionen Drachmen (etwa 3 % Millionen RM .)
geschädigt .

Der griechische Finanzminister hat die Angelegenheit
nunmehr nach Abschluß der Untersuchungen , auf Grund
deren zahlreiche Zollbeamte stark belastet wurden , dem
Obersten Kontrollausschuß übertragen und strengste Bestra -

aller Wett .

fung der verantwortlichen Zollbeamten angekündigt . Vier
hohe Zollbeamte wurden bereits ihrer Ämter enthoben .

In den Skandal sind über 2000 Kaufleute aus
Athen und Piräus verwickelt . Sie werden wegen Schmug¬
gels zur Verantwortung gezogen werden . Gegen den
Athener Kaufmann Papathanafiu , der den Staat auf
diese Weise um 6 Millionen Drachmen betrogen har ,
wurde ein Hastbefehl erlassen . Ein anderer Kaufmann ,
gegen den ebenfalls Haftbefehl erlassen worden war , hat den
hinterzogenen Zollbetrag von 70 000 Drachmen schleunigst
bezahlt . Die Untersuchung soll auf sämtliche Zollämter in
ganz Griechenland ausgedehnt werden , da man vermutet ,
daß auch an anderen Orten ähnliche Betrügereien begangen
worden sind . _________

Die Leiche des ermordeten Jungvolk -Angehörigen Fritz
Walkenhorst aufgefunden . Die Nachforschungen der Mord¬
kommission Gelsenkirchen nach dem seit dem 21 . April
dieses Jahres verschwundenen 13jährigen Jungvolk - Angehö¬
rigen Fritz Walkenhorst haben am Freitagnachmittag
überraschend zur Auffindung der Leiche des Knaben geführt .
Drei Arbeiter fanden am Rande eines Roggenfeldes eine
frisch gegrabene Stelle , an der ein Schuh herausragte . Sie
machten sich mit Spitzhacken an der Stelle zu schaffen , stellten
aber vorsichtigerweise ihre Arbeit ein , als ein Fuß zum
Vorschein kam . Der Stiefvater des Jungen hat ihn sofort
einwandfrei wiedererkannt . Ob ein Sexual verbrechen
vorliegt , ist noch nicht festgestellt .

Ein Segelboot und ein Fischerboot an der spanischen
Küste untergegangen . Bei Bayona ( Nordwestspanien )
geriet ein englisches Segelboot in Brand und ging unter .
Die Insassen wurden verhaftet , da weder das Boot inatriku -
lieit noch die meisten dieser Engländer im Besitz von Pässen
waren . Geheimnisvoll wird diese Angelegenheit noch da¬

durch , daß einer der Segler einen Paß des englischen Aus¬

wärtigen Amtes besaß . — 2m Fischerhasen von Moras
wurde ein Fischerboot von einer riesigen Welle erfaßt und

umgeroorfen . Die sieben Insassen ertranken .
Sieben Kulis durch Blitzschlag getötet . Während eines

schweren Eewittersturmes wurden in einer © ummiplantage
in Singapore sieben Kulis durch Blitzschlag getötet .
Vier weitere Kulis wurden schwer verletzt .
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Dee Spott des Sonntags .

£ ndfpiele um die deutfifye ffußbaUmeiftetfäaft .

Der <$ ntf (fjcidung entgegen .

Ein wichtiger Kampftag .

Gruppe Südwest :
Köln : SB . Mülheim — SV . Waldhof .
Stuttgart : Union Bückingen — Kickers Offenbach .

Gruppe Mitte :

Halle : Wacker Halle — 2K . Dresden .
Nürnberg : 1. FK . Nürnberg — Borussia Fulda .

Gruppe Nordwest :

Essen : BsL . Benrath — To . Eimsbüttel .
Gelsenkirchen : FK . Schalke 1904 — Werder Bremen .

Gruppe Ost :

Danzig : Preußen Danzig — Viktoria Berlin .
Stettin : Viktoria Stolp — Beuthcn 1909 .

Die Endspiele um die deutsche Fußballmeisterschaft
innerhalb der vier Gruppen stehen kurz vor ihrem Abschluß .
Es werden jetzt nur noch die beiden Mai - Sonntag « — 6 . uno
13 . Mai — benötigt , dann werden wir wissen,

'
welche vier

Mannschaften die Vorschlußrunde bestreiten .
In der Gruppe Südwest wird natürlich der SV .

W a l d h o f bestrebt sein , die knappe Führung zu behaupten ,
während sich auf der anderen Seite die Kickers auch keine
Blöße geben dürfen , um die günstige Position nicht zu ver¬
schlechtern . Aus eigener Kraft können ja die Hessen an oi .«
Waldhöfer nicht mehr herankommen , aber die Hoffnung1
wird im Lager der Kickers trotzdem nicht aufgegeben . Zumal
der SV . Waldhof morgen Sonntag in Köln vor einer
keineswegs leichten Aufgabe steht . Natürlich startet der ba¬
dische Meister als Favorit , aber wenn er auf dem KSK .-

S gewinnen will , dann muß sein Sturm schon vrodu -k- ioer
in als zuletzt gegen die Kickers ( die in Köln auch nur

ein Unentschieden erzielten !) — Auch die O f f s e n b a ch e r
Kickers haben ein schweres Spiel vor sich , obwohl Stuttgart
ja ein ziemlich neutraler Platz ist . Wenn man bedenkt , daß
die B ö ck i n g e r seinerzeit auf dem „ Bieberer Berg

"
spielen

mutzten , dann erscheint diesmal der Platz Stuttgart als eine
kleine Benachteiligung für den württemberaiiche ' . Meiller .
Trotzdem wird man von ihm ein gutes Spiel erwarten
dürfen , und nach dem großen Sieg über Mülheim ist es
nicht ausgeschlossen , daß an den Kickers eine Revanche für
die Vorspielniederlage gelingt . Ein Punktverlust der
Ofs -eiÄbaHer wäre jedenfalls keine Überraschung .

In der Gruppe Mitte tobt der Endkampf zwischen
Nürnberg und Dresden . Den „ Klub "

darf man ja
auf eignem Feld in Front erwarten , dagegen ist der Aus¬
gang in Halle trotz der Favoritenstellung der Gäste nicht
ohne weiteres sicher . Die Süddeutschen hoffen noch immer .

Die Gruppe Nord west dürfte Siege der Platz¬
verein « melden . Dann bliebe die Lage unverändert und der
VfL . Venrath wäre weiter Spitzenreiter . — In der O ft -
gruppe ist das Rennen so gut wie zugunsten von Viktoria
Berlin gelaufen .

Süddeutschland .

Südwest gegen Württemberg .

Auf dem „ Betzenberg
" in Kaiserslautern ist

zweifellos ein sehr interessantes Spiel zu erwarten , das auch
»ein Publikum finden wird , zumal ja der Gau Süd west
di « Vertretung seiner Interessen in erster Linie pfälzischen

Spielern anvertraut hat : Müller ( Borussia Neunkirchen ) :
Konrad ( 1. FK . Kaiserslautern ) , Winkler ( Wormatia
Worms ; Kolb , Hergert ( beide FK . 1903 Pirmasens ) , Theo¬
bald ( Borussia Neunkirchen ) ; Marker . Reichmann ( beide
1 . FK . Kaiserslautern ) , Conen ( FV . Saarbrücken ) , Hörnle
( Phönix Ludwigshafen ) , Fath ( Wormatia Worms ) .

Ferner spielen Bayern gegen Württemberg in
Augsburg .

*

P r i v a t I p i e le : In erster Linie feien genannt die
Begegnungen VfB . Leipzig — Stuttgarter Kickers , Rot -
Weitz Frankfurt — Fortuna Düsseldorf , FV . 1904 Würzburg
— Wormatia Worms , Jahn Regensburg — Wormatia
Worms .

Der SV . Wiesbaden trägt im Rheingau gegen FV .
Geisenheim ein Freundschaftsspiel aus .

Um den Aufstieg :
In den Gauen Bayern und Südwest werden die Auf¬

stiegsspiele fortgesetzt , allerdings gibt es in S ü d w e st nur
ein Spiel , da die Begegnung zwischen Saar 1905 Saarbrücken
und der FE . Oppau abgesetzt wurde .

S ü d w « st : Polizei Darmstadt — Union Niederrad .

Wiesbadener Spiele :
Die S p i e l v e r e i n i g u n g Nassau 1914 Wies¬

baden trägt am morgigen Sonntag ein Freundschaftsspiel
gegen den Erupj ^ nmeister der Kreisklasse II , SpVgg .
Sonnenberg - Ra mb ach , aus . Das Treffen findet in
Rambach auf dem Waldsportplatz statt und beginnt 3 .30 Uhr .

FV . 1902 Biebrich trifft am Sonntag um 10 .45 Uhr
aus dem Dyckerhoffplatz auf die spielstarke Vezirksligaelf
der FVgg . Kastei .

Heute Samstag hat der SV . 1919 Biebrich um
5 .30 Uhr auf dem Dyckerhofsplatz den SV . Erbenheim
zu Gast .

Jugend : Die Junioren des Sportvereins
empfangen um 3 .30 Uhr an der Frankfurter Stratze
die spielstark « Reserve von Sportfreunde Mainz zu einem
Privatspiel . . Die I . Jugend hat um 2 .30 Uhr auf dem
gleichen Gelände die Jugend der SpVgg . Nassau zu Gast .
Die wieder neu zusammengestellte 2 . Jugend tritt zu ihrem
ersten Wettspiel gegen die 1. Jugend der Reichsbahn
um 2 .30 Uhr auf dem Reichsbahnplatz an . Die 1 . und 2 .
Schülermannschaft weilen in Mainz und messen dort ihre
Kräfte gegen die gleichen Vertretungen von Mainz 1905 .

Neusel schlägt auch Loughran !
New Port , 5 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der

Bochumer Schwergewichtsboxer Walter Neusel hatte im
Madison - Square - Garden einen neuen Achtungserfolg zu
verzeichnen . Nach feinem letzten Sieg über King Levinsky
schlug er am Freitagabend auch den amerikanischen Wclt -
meisterschaftskandidaten Tommy Loughran . Neusel
wurde nach Ablauf der zehn Runden der knappe Punkt¬
sieg zugesprochen .

Zwifäentunde gut deutfäen fyindballmeiftetfäaft .

■Titelanwättee untee fidj .

Männer :

Fürth : SpVgg . Fürth — SV . Waldhof ( Schiedsrichter
Grobe -Leipzig ) .

Darmstadt : Polizei Darmstadt — Tura Barmen
( Marquard -Eßlingen ) .

Berlin : Askanischer Tv . Berlin — Polizei Hamburg
( Deutika -Leipzig ) .

Leipzig : Sportfreunde Leipzig — Polizei Magdeburg
( Müller -Wiesbaden ) .

Frauen :

Fürth : SpVgg . Fürth — BsR . Mannheim ( Jlgner -

. Leipzig ) .
Ka11el : Hessen/Preußen Kassel — Mülheimer SB .

( Rosenbaum - Hannover ) .
Berlin : SK . Charlottenburg — TV . Eimsbüttel

( Schramm -Dresden ) .
Leipzig : Fortuna Leipzig — Frauen - SK . Magdeburg

(Buge -Stettin ) .
Wie schon nach den Ergebnissen der Vorrunde befürchtet ,

wurden für die Zwischenrunde SV . W a l d h o f und
SpVgg . Fürth gepaart , und zwar steigt die Begegnung in
Fürth . Diese Paarung wäre würdig gewesen , ein Endspiel
um di « „ Deutsche

"
zu sein und es ist

'
tief bedauerlich , daß

schon in der zweiten Runde eine dieser beiden vorzüglichen
Mannschaften ausscheiden mutz . Der letztjährige deutsche
Meister geht einen sehr schweren Gang , denn der bayerische
Meister ist wieder in sehr guter Form und man wird sich
auch erinnern , daß die Fürther im vergangenen Jahr im
nachträglich ausgetragenen Endspiel um die süddeutsche
Meisterschaft dem frischgebackenen DSB .- Meister in Mann¬
heim eine einwandfreie Niederlage beibrachten . — Der
dritte noch im Rennen befindliche süddeutsche Gaumeister ,
Polizei Darmstadt , spielt zu Hause gegen Tura Barmen .
— Don den Damen spielen ist die Begegnung zwischen der
SpVgg . Fürth und VsR . Mannheim zu erwähnen .

Gau XIII ( Südwest ) .

SV . 1888 Darmstadt — Tgs . Offenbach .
Im Darmstädter Waldstadion tritt die Tgs . Offenbach

zum Rückspiel an ; das Vorspiel hat ste 8 : 12 verloren . Die
Darmstädter werden auch diesmal Wert auf beide Punkte
legen , denn nur durch einen Sieg können sie noch vor
Schwanheim auf den dritten Platz kommen . Nun bleibt nur
noch die Partie Darmstadt gegen Fechenheim , auf di « die
Fechenheimer gern verzichten möchten , auf deren Austragung
der Platzverein aber besteht , da das Spiel nicht nur von
wirtschaftlicher Bedeutung für ihn ist , sondern es auch gilt ,
di « unverhoffte 8 :9 - Niederlage wieder wettzumachen , di «
den SV . 1898 so frühzeitig aus dem Meisterschaftswettbewerd
ausgeschaltet hat .

Um den Aufstieg :
To . 1846 Biebrich — FSB . 1905 Mainz .
Wormatia Worms — SB . 1919 Biebrich .

Während im Bezirk Rhein - Main sich am vergangenen
Sonntag die TSE . 1 8 4 6 Darmstadt durch einen Sieg
über den FSV . Frankfurt bereits als erster neuer Ligaverein
der Gruppe , Main - Hessen durchgesetzt hat , sind im Bezirk
Rheinhessen die Kämpfe um den anderen Ligaplatz noch
im Gange . Die Favoritenstellung der morgen spielfreien
Binger Hassia ist durch die Niederlage gegen SV . 1919 Bieb¬
rich erschüttert . Der Tv . 1 84 6 Biebrich wird die Füh¬
rung übernehmen , wenn es ihm gelingt ( um 3 Uhr auf dem
Dyckerhoffplatz ) , die Mainzer zu schlagen . Das ist gewiß
nicht leicht , aber durchaus möglich . Wormatia ist zu
Hause sicher gefährlicher als auswärts , wo sie in ihrem ersten
Gang zweistellig auf der Strecke blieb .

Im Kreis Wiesbaden

steht endlich auch die K l a s s e 11 ( 2 . Mannschaften ) vor dem
Abschluß der Verbandsspiele . Sportverein
erwartet um 9 Uhr in der Kampfbahn an der Frankfurter
Stratze Eintracht , gegen die er eine 4 :6 - Niederlage aus¬
zugleichen hat , und Post - SV . besucht um 2 Uhr auf dem
Dyckerhoffplatz den To . 1 8 4 6 Biebrich , der ihm schon
im Vorspiel mit 8 :4 die Punkt « abnahm . — Bei den
Knaben kämpfen am Samstagnachmittag um 5 Uhr auf
dem Reichsbahnplatz NSK . Wiesbaden und SV .
1919 Biebrich um die Punkte .

Freundschaftstreffen :
NSK . Wiesbaden — Sportverein Wiesbaden .

Auf dem Reichsbahnplatz begegnen sich um 10 .30 Uhr di «
ersten Mannschaften von NsK . und SVW . Als SK . Sieg¬
fried hatten die Blauen Sportverein einmal vor nicht allzii -
langer Zeit mit 7 :6 hereingelegt , aber die Ergebniffe der
vorjährigen Ligarunden , in denen die beiden Mannschaften
noch zusammen kämpften , sprechen mit 10 :4 und 12 :3 sehr
eindeutig für die Gelben . Nachdem es der Polizei nicht ge¬
lungen ist , die Vorherrschaft des Sportvereins zu brechen ,
glauben wir nicht , daß der NSK . mehr Glück mit diesem
Versuch haben wird . Die Junioren des 9tSÄ . , die am
vorigen Sonntag in Kastel einer gemischten Vertretung von
Tura 7 : 10 unterlagen , treten am Samstag abend um
6 Uhr auf dem Reichsbahnplatz gegen die 1. Elf des Reichs¬
bahn - TSV . an ; auf demselben Gelände spielen di « Re¬
ser v e n des N S K . am Sonntagnachmittag um 3 Uhr gegen
CVjM . Der T v . Kloppen heim empfängt um 3 Uhr
eine gemischte Vertretung des Sportvereins , die
T s ch f i . Geisenheim hat um 2 .30 Uhr den T v .
Sprendlingen zu East , und die T s ch f t . W a l I a u be¬
sucht um 3 Uhr den T v . Breckenheim .

internationales Wiesbadener

Tennistutniet .

Die letzten Acht bei den Herren , die letzten Bier
bei den Damen .

2 . Zag :
Leider setzt « auch am Freitagnachmittag der Himmel ein

griesgrämiges Gesicht auf und zwang durch ergiebigen Land¬
regen die Tennisspieler im Nerotal zu einer längeren Unter¬
brechung der Kämpfe . Glücklicherweise konnte man bald
wieder beginnen , wenigstens hatte der Wettergott trotz
drohender Wolken nichts

'
dagegen . O . Kreuzer beorderte in

Erkenntnis der Terminknappheit seine Spieler und Spiele¬
rinnen auf sämtliche Kampfplätze , und so gelang es , die
Spiele im Herren -Einzel Klaffe A bis zur 3 . Runde vorzu -
treiben . 2n der oberen Hälfte sind Frenz , Henkel I , Denker
und Landau , in der unteren Hälfte Ellmer , © opfert , Henkel II
und Nourney plaziert . 9Nan darf für den heutigen Tag
außerordentlich scharfe Treffen erwarten , und wir sind ge¬
spannt , wie sich unsere Landsleute gegen die ausländische
Spitzenklasse behaupten werden . Bei den Damen steht
man bereits in der Vorschlußrunde . Hier haben sich erwar¬
tungsgemäß Frl . Äußern , Frl . Sander , Frau Stuck - Reznicek
und Frl . Horn - Wiesbaden vorgearbeitet .

Ergebnisse :

Herren - Einzel . Klasse A : Frenz — Dr , Landmann
8 :6 , 6 :2 , Rahe — Denker 6 :3 , 8 :3 , Landau — Gosewisch 6 :4 ,
7 :5 , Ellmer — Kretzer 6 :1 , 6 :0 , © opfert — Pachaly 7 :5 , 2 :6 ,
6 :4 , Nourney — Werner 8 :6 , 6 :4 .

Damen - Einzel , Klasse A : Äußern — Weihe 6 :1 ,
6 :1 , Sander — Rau 6 :3 , 6 :2 , Stuck - Reznicek — Goeggl 6 :1 ,
6 :0 , Horn — Ferber 6 :1 , 6 :1.

Heute sind folgende Kämpfe vorgesehen :

Herren - Einrel : Frenz — Henkel , Denker — Lan¬
dau , Ellmer — © opfert , Henkel II — Nourney .

Damen - Einzel : Äußern — Sander , Stuck - Reznicek
— Horn . — Ferner werden die Spiele im Doppel und Mixed
gefördert .

Schwimmen .

Der SK . Wiesbaden 1911 wieder in Frankfurt .

Der Schwimmklub „Sparta
"

Frankfurt , ent¬
standen durch den Zusammenschluß von „Delphin

"
Frankfurt

und dem Frankfurter Schwimmverein , führt morgen Sonn¬
tag bezirksoffene Wettkämpfe durch . Mit einem großen
Aufgebot nimmt der SK . Wiesbaden 1911 teil . Vor
allem interessiert wieder der Start von L o r e y über 200 -
Meter - und 100 - Meter - Kraul , wo er auf keine geringeren
Gegner wie Witthauer . Henrich ( beide 1 . Frankfurter SK .) .
Struck - Offenbach 1896 und Maus - Moenus Offenbach treffen
wird . Vrustrennen sind nur für tue unteren Klaffen aus¬
geschrieben . Erohmann bestreitet dafür diesmal ein
100 -Meter - Rückenschwimmen Klasse 2b . 2m gleichen Rennen
geht auch Erünert an den Start , der vorher noch an
einem 200 - Meter -Brustschwimmen der Klasse 2a teilnimmi .
2m Brustschwimmen Klaffe 2b kämpft G . Schoeps . Wei¬
tere Meldungen des Klubs : 200 - Met « r -Kraul Kl . lb
Ott . Klasse 2a Delhey , Klasse 2b Lubjuhn . Herrenkraul¬
staffel 4x100 Meter , Klasse 2b : Bartelt , Lubjuhn , © rünert ,
Erohmann . Damenlagenstaffel 3xl00 - Meter , Klasse 2b :
Vock . Krauter , Schorn . Herrenjugendkraulstaffel , 3x100 «
Meter , Klasse 3 . Damenjugendkiaulstafsel , 3xlOO =9Jieter ,
Klasse 3 . Damenjugendbruststaffel Klasse 3 . Damenjugend -

lagenstaffel , 3xl00 - Meter . Klasse 3 . Aller Voraussicht nach
spielt auch di « 1 . Wasserballmannschaft des Klubs in folgen¬
der Besetzung : Tor : Eldags ; Verteidigung : G . Schoeps , Ott ;
Verbindung : Erünert ; Sturm : W . Schoeps , Erohmann ,
Lorey .

Wiesbadener Wasserballrunde .

Die letzten Ergebnisse : NSK . ( 2 . M .) — Polizei
( 1 . M .) 0 :2 ( 0 :0 ) ; NSK . ( 2 . M .) - SKW . ( 1 . M .) 0 :6

( 0 :4 ) ; SKW . ( 1 . M .) - Polizei ( 1 . M .) kampflos für SKW .

Die Tabelle :

SKW 1911 ( 1 . 9N .) 7 7 -- 41 :9 14
SKW . 1911 ( 2unioren ) 6 4 — 2 13 :9 8

Polizei ( 1 . M .) 8 2 2 4 12 : 16 6
NSK . ( 1 . M . ) 6 2 2 2 13 :21 6
NSK . ( 2 . M .) 7 -- 7 3 :25 —

NSK . Wiesbaden .

Die neugegründete Wassersportabteilung be¬

ginnt ihre diesjährige Saison mit einem Anpaddeln am
morgigen Sonntag . — 2 « den Mittwochabend findet im

Augusta -Viktoria - Bad ab 7 .30 Uhr das Schwimmen der
Schwimmabteilung des Klubs statt . Die Schwimm¬
ausbildung erfolgt kostenlos .

.■

Die bekannte junge Schwimmerin Gisela Arendt

unterbot bei einem Schwimmfest in Landsberg
a . d . W . ihren eigenen Rekord im 100 - Meter -

Rückenschwimmen um 1,7 Sekunden . Die neue
Marke steht auf 1 :22,7 ,
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( Fortsetzung folgt .)
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setzung für weitere und steigende Lieferungen an Deutsch¬
land , dag auch das Ausland bereit ist , deutsche Fertigwaren
abzunehmen . Mit Krediten zum Bezug von Rohstoffen ist
da nicht geholfen , denn dadurch würde nur die Fälligkeit der
Zahlungen hlnausgeschoben , nicht aber die Zahlungsverpflich¬
tung an sich beseitigt . Deutschland hat sich jetzt gezwungen
gesehen , die Einfuhr von bestimmten Rohstoffen zu regeln und
elnzujchranken , obwohl es die Rohstoffe an sich gebrauchen
konnte . Vielleicht wird diese Tatsache das Ausland darauf
Hinweisen, , datz Deutschland nur kaufen kann , wenn es auch
verkauft , so wie Deutschland auch die Zinsen auf die Aus¬
landsschulden nur aus dem Überschuß der Ausfuhr über die
Einfuhr entrichten kann .

Nächste Dampferaöfahrten der Hamburg - Amerika - Linie
( Austral - und Kosmos - Linien . )

Rach Riederläadisch - Jndien ( Gemeinschaftsdienst der Deutsch -
Australischen Dampfschifss - Eesellsch., AG ., Hamburg , und
der N . V . Nederl . Stoomvaart Maatschappij „ Oceaan "

) :
D . „ Gera " ab Hamburg 5 . 5 .

Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampsschiffs -Ees . , 31(5 . ,
Hamburg ) : D . „ Naumburg

" ab Hamburg 12 . 5 .

Am 3 . April fielen Jekaterinoslaw und Cherson am
Dnjepr . Am 15 . April tauchten plötzlich vor der Front
der 92 . Infanterie - Division polnische Legionäre auf ,
die sich als Verbündete der Westmächte fühlten . Zum
ersten Male erschien der weiße Adler gegen die Deutschen
im Felde . Der russische General Krylenko zog sich ins
Donezbecken zurück und hielt die Linie Rostow am Don -
Woronesch besetzt .

Perekop , am Eingang zur Kriin , wurde am 22 . April
stürmender Hand genommen und am 1 . Mai fiel die
stolze Seefestung Sewastopol .

Anfang Juni fuhren deutsche Argonauten — bayerische
Jäger — über das Schwarze Meer und landeten in Batum .
Zusammen mit einer deutschen Kavallerie - Brigade traten
sie den Vormarsch zum Kaspischen Meere an , besetzten
Kutais , Gori , Tiflis und Baku , gegen das Türken von
Süden und Engländer von Teheran im Anmarsch waren .
Das Verhalten der Osmanen als Bundesgenossen war
wenig rühmenswert . Der Deutsche war auch hier der
blutende Teil — und immer opferbereit .

Diese weiten Räume des Ostens verschlangen viele
Truppen .

Auf diesen verschiedenen „ Nebenkriegsschau¬
plätzen "

, die der Heimat allmählich entfremdeten und
die in den Reihen der deutschen Regierung starken Wider¬
stand hervorriefen und noch mehr Widerspruch auslösten ,
floß trotz des scheinbaren Friedenszustandes viel deutsches
Blut . Diese Blutopfer wurden gebracht , auf daß die Heimat
und die Westfront leben konnten .

Gewaltiges noch plante die Oberste Deutsche Heeres¬
leitung . Sie

,
erwartete nichts Geringeres , als einen

neuen Völkerfrühling für Deutschlands Jugend .
Neuland sollte im Baltikum gewonnen werden ,

wohin die in Rußland zerstreut lebenden Deutschen zu¬
sammengezogen werden sollten , um in ständiger , starker
Verbindung mit dem Mutterlande bleiben zu können .

Noch einmal rief das Schicksal alle Mannen an Bord
und forderte vom deutschen Volke , sich mit starker Faust
noch einmal in die Riemen zu legen ; noch einmal blies
Gott Mars günstigen Wind in die deutschen Segel ;
und noch einmal schüttete Fortuna ihr Glückshorn über
Deutschland aus . Als der Frühlingssturm übers Land
brauste , stiegen Millionen Deutscher aus den Gräben .
Die Antwort an das - Schicksal gipfelte in dem haarscharfen
Kommando : „ Sprung auf . . . . maaaarsch .....
maaaaaaarsch ......

Industrie und Handel
[ Wirtschaftliche Wochenschau .

^ kutschlarld als Käufer .

, Von den Rohstoffen , die auf dem Weltmarkt zum $ er =
zF kommen , wird ungefähr ein Zehntel durch Deutschland
8tfa “ it . Von der jährlichen Gesamtausfuhr gingen zuletzt

nach Deutschland aus den Rohstoffländern Uruguay 15,6 % ,
Surfei 13,5 % , Ägypten 10,5 % , Persien 9,1 % , Chile 9 % ,
Argentinien 8,6 % , Vereinigte Staaten von Nordamerika
8,3 °

/ ° , Peru 7,6 % , Mexiko 7,4 % , China 6,1 % , Britisch -
-mdren 6 % und Australien 4,1 % . Die wirtschaftliche Be¬
lebung des deutschen Binnenmarktes hatte in den letzten
Monaten einen steigenden Rohstoffbedarf zur Folge . Aber
die Rohstoffeinfuhr kann nur aus den Devisenerlösen der
deutschen Ausfuhr bezahlt werden . Deshalb ist Voraus -

Kleinkrieg auf der Krim .

Im Morgengrauen des 2 . April 1918 stürmten deutsche
Jäger , Reiter und Schützen die 4 Kilometer breite Land¬

zunge , die die taurische Halbinsel mit dem Festlande
verbindet . Um die neunte Morgenstunde überrannten
die flotten Jäger die Schlüsselstellung der Rotgardisten
und sprengten somit das Tor zur Krim . Die Reiter

sprangen aus den Gräben und int Laufe auf die Pferde
und nahmen die Verfolgung des fliehenden Gegners
auf . Perekop und Arngansk waren in deutschem
Besitz .

Um eben diese Zeit preschten starke deutsche Detache¬
ments auf Eisenbahnwaggons von Jekaterinoslaw —

Melitopol auf Genitschesk vor , um die Hand auf den
15 Kilometer langen Eisenbahnviadukt zu legen , der den
toten Arm des Asowschen Meeres — den Siwasch —

überspannt . Auf Dräsinen jagten die Patrouillen der
217 . Infanterie - Division nach Dschanskoj . Dichtauf folgten
die Bataillone . Die Reiterharste sicherten die Bahnlinie
Dschanskoj — Sinferopol und säuberten die Landschaft
von räubernden Banden . Die Schnitzeljagd brandete
über die Steppe .

Der Drang nach dem Osten — wie einst der der Goten
— verwickelte die deutschen Divisionen in immer heftigere
Kämpfe . Vor Taganrog stellte sich erneut der Gegner ,
um die Hand abzuschütteln , die nach den Getreidehäfen

griff . Heiß wurde um die Kornsteppen der Krim

gerungen . Die Heimat , die Westfront schrie nach Brot .
Wien und Österreich hungerten . Eile war geboten , um
die Vorräte an Brotgetreide zu bergen .

Größere Abteilungen besetzten Rostow am Don ,
Asow , Mariapol und Taganrog am Asowschen Meere .

Eupatoria , Kertsch und Feodosia am Schwarzen Meere .

Das rollende Material kam blitzschnell in Bewegung .

Die Deutschen machten Dampf unter die Kessel . Menschen ,
Räder und Werkstätten fühlten den starken Blutdruck

eines männlichen Volkes . So mancher deutsche Infanterist
vollbrachte wahre Wunder der Tatkraft . Immer und

allerorts stellte er sein Können und seine kolonisierende

Befähigung erneut unter Beweis . Die ganze Welt

des Ostens bewunderte ihn ob seiner Tapferkeit und seiner
Pflichterfüllung .

( Nachdruck verboten .)

Unabhängig von den Friedensverhandlungen der
Sowjet - Union mit den Zentralmächten , schloß die junge
Republik Ukraine am 9 . Februar 1918 in Brest - Litowsk
den Frieden .

Ter ehemalige kaiserlich - russische General und Kom¬
mandeur des 34 . Armeekorps , Pawel Skoropadski ,
geboren am 16 . Mai 1873 zu Wiesbaden , übernahm
Ls Hetmann — Herzog , die Führung des jungen Staats¬
wesens .

Im Friedensvertrage verpflichtete sich die Ukraine ,
den Weltmächten Rohstoffe , Vieh und vor aUetn Ge¬
treide zu liefern . Zur Durchführung dieser Maßnahmen
und auch zum Schutze des jungen Staatsgebildes gegen
das bolschewistische und terrorisierende Rußland , erbat
der Hetmann die Unterstützung der Mittelmächte .

Tie Lebensmittelversorgung aus der Ukraine , dem
Lande jungfräulichen Getreidebodens , wurde im Frühjahr
1918 für Deutschland zur brennenden Lebensfrage und
zur zwingenden Notwendigkeit .

, .
Als der russische Volkskommissar , Leo Trotzki , in Brest -

Litowsk die Friedensverhandlungen zum Scheitern brachte
und Deutschland einer Gewaltpolitik gegenüber Rußland
zieh , nutzte General Ludendorff die Stunde : Prinz
Leopold , der Oberbefehlshaber des Ostens , erhielt Befehl ,
den Vormarsch vorzubereiten .

Die 8 . Armee , die 10 . Armee , die Heeresgruppe
Linsiugen und die Armeeabteilung D , etwa 40 Jnfanterie -
und 4 Kavallerie - Divisionen , überschritten am 17 . Februar
die alten Stellungen und drangen auf der Front Peters¬
burg — Odessa gewaltsam vor .

General Linsingen , als befreundete Heeresmacht
der Ukraine , überrannte im Festungsdreieck Luzk —
Rowno — Dubno rote Truppen und besetzte am 24 . Februar
Shitonnir . Am 1 . März zogen Sachsen in Kijew ein .
Mitte März stand Linsingens Reiterei vor Charkow und
am 14 . März eroberte General Ko sch die Hafenstadt
Odessa mit der 212 . und 217 . Infanterie - Division .

£
Mitte April stieß die Heeresreiterei im Raume Nico -

laijew — Nowo — Ukrainka auf tschechoslowakische Truppen ,
die aus Sibirien herbeigeeilt waren , um sich im Bunde
mit der Roten Armee gegen die Deutschen zu schlagen .
sVor Nicolaijew wurde erbittert gerungen . Die 15 . Land¬
wehr - Division und die Bayrische Kavallerie - Division
ahen sich int Dnjeprbogen in wirre Kämpfe verwickelt .

Die Deutschen auf der Krim
22 . April bis 15 . November 1918 .

Von Dionys Meyer , Wiesbaden , Leutnant a . D . ehem . Husaren 8 .

Die deutsche Filmindustrie .

Die deutsch « Filmwirtschaft ist seit dem vorigen Jahr
unter Leitung des Reichspropagandaministeriums organi¬
satorisch weitgehend umgestaltet worden . In verschiedenen
anderen Ländern , so in den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika , in England , Österreich und in der Tschechoslowakei
wurde dieser Neuaufbau ganz oder teilweise nachgeahmt .
Während früher gerade auch bei der Finanzierun g der
Filmherstellungen manche unsoliden und spekulativen Aus¬
wüchse vorkamen , haben jetzt die mittleren und kleinen Film¬
produzenten die Möglichkeit , von derFilmkreditbank
oder der U f a Kredite zu erhalten . Die Ufa wird also mit¬
helfen , einer größeren Anzahl von anderen Filmfirmen das
Weiterarbeiten zu ermöglichen . Sie will dies aber vor
allem auch dazu benutzen , um auf die Gestaltung des
Manuskriptes der Filme und die Auswahl der Künstler
einen Einfluß ausüben zu können . 3n enger Zusammen¬
arbeit mit dem Reichssilmdramaturgen im Reichspropa -
gandaminifterium sollen ernste und heitere Spiel filme
geschaffen werden , aus denen alles Banale und Triviale ver¬
bannt ist . Daneben soll auch der gute Kultur film erhalten
bleiben . An diesen besteht sicher ein Mangel , der sich u . a .
dadurch erklären läßt , daß mit der Ankündigung der Auf¬
hebung der Lustbarkeitssteuer für Spiel filme die Produk¬
tion von neuen Kultur filmen sofort nachgelassen hat .
Die „ Reichsvereinigung deutscher Lichtspielstellen

" will jetzt
eine einheitliche Verleihorganisation für den guten deutschen
Kulturfilm ins Leben rufen , die ermöglichen soll , daß gute
Kulturfilme durch die Wandervorführungseinrichtungen bis
in das letzte Dorf oorgeftihrt werden , so daß die Hersteller
solcher wertvoller Filme auch Aussicht auf günstige Ver¬
wertung haben .

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und „ Das Uuterhaltungsblatf .

6auptf * rlft !eitet : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptfchrifilriters : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen rtachricht - ndienst : Kad Heinz Kunz ; für unpoUtis -Se Beiträge und
vermischter : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichlen , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel : für Umgebung , provinznochrichten und den
Svortteil : Sein ; « enhardt : für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,sämtlich in Wiesbaden .

Durchschnittr -kinflage April 1) 31 : 17739 , Sonntags allein : 18583
Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts :

£ . Schellenberg fche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , fanggafft 2t . „(Tagblau . Paa, " .
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Die gerechte Preisgestaltung .

Die Allgemeine C re d i t - A n st a l t hat in ihrem
letzten Wirtschaftsbericht aus die Schwierigkeit einer rich¬
tigen Aus pendelung zwischen Preishöhe und
Kaufkraft hingewiesen . Auf der einen Seite müßte der
Preisstand so gestaltet werden , daß den Unternehmungen
eine Rentabilität ermöglicht wird , die ihnen Fort¬
dauer und Lebensfähigkeit sichert . Auf der anderen Seite
muß dafür gesorgt werden , daß die breiten Schichten
des arbeiten denVolkes ihren lebensnotwendigen
Bedarf zu erträglichen Preisen decken können . Von
diesem Gesichtspunkt aus müssen unberechtigte Preis¬
erhöhungen ebenso bekämpft werden wie Preis¬
unterbietungen und das gesamte Schleuder -
un wesen . Es ist gewiß nicht leicht , in der praktischen
Wirtschaft den „ gerechten Preis "

zu finden und durch¬
zusetzen , der den berechtigten Interessen der Erzeuger und
Verbraucher entspricht . Ohne gebundene Presse wird daher
die nationalsozialistisch « Wirtschaftsführung nicht aus -
kommen können . Glücklicherweise steigt mit den Erfolgen
der Arbeitsbeschaffung auch die Kaufkraft der Verbraucher .
Der Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt hat in der be¬
reits erwähnten Unterredung darauf hingewiesen , daß die
Regierung keine Lohn st eigerungen und keine
Preissteigerungen zulaffen wird , um jeder Möglich¬
keit einer inflationistischen Entwicklung von vornherein vor -
zubeuaen . Er,hat aber auch betont , daß die Besserung der
deutschen Wirtschaftslage nicht mehr lediglich eine Folge der
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen sei , sondern daß eine natür¬
liche , auf breiter Basis ruhende Erholung unseres gesamten
wirtschaftlichen Lebens eingetreten ist . Solange es der
Reichsregierung gelingt , Preisentwicklung und Kaufkraft in
ihrem bisherigen Gleichgewicht zu erhalten , kann es eine
Jnflationsgefahr nicht geben . In einer Wirtschaft , die von
starker Hand geführt wird , liegt es aber stets in der Hand
der Führung , eine Aufblähung der Preist zu verhindern .

Die Verhandlungen der Transferkonferenz , an der die
Vertreter der Gläubiger der lang - und mittels
Triftigen deutschen Auslandsschulden sowie
Vertreter der Reichsbank teilnehmen , werden auf brei¬
tester Grundlage geführt . Die verschiedenen Seiten des
Transferproblems werden eingehend erörtert und zwar auf
ber Basis eines Berichtes , der von einem Unterausschuß er¬
mattet worden ist . Andere Unterausschüsse prüfen die tech -
nifdien Einzelfragen . Man hat den Eindruck , daß die Er¬
kenntnis der Transfetlage und ihrer Schwie¬
rigkeiten im Auslande weitere Fortschritte gemacht hat .
Beachtung verdienen insbesondere die Ausführungen des
ehemaligen italienischen Finanzministers de Stefani im
„ Karriere della Sella "

. Hier wird die deutsche Auffassung ,
dag es auch im Interesse der Gläubiger liegt , die deutschen
Schuldzinsen herabzusetzen und die Tilgungs -
perrode der Anleihen zu verlängern , als vollkommen
begründet anerkannt . Noch etwas weiter geht ein Artikel
» er bekannten dänischen Zeitung „ Berlinske Tidende "

, in
Sem vorgeschlagen wird , in den hauptsächlichen Gläubiger -
ignöern Finanzierungsinstitute zu errichten , die
die deutschen Forderungen übernehmen und den Schuld -
netn für Zinsen und Amortisierung ein Moratorium von
«' nem oder zwei Jahren gewähren soll . Man kann hiernach
t«|t |telten , daß der Standpunkt Dr . Schachts auch im Ans¬
tande in steigendem Maße Verständnis findet .

. Die Zeit arbeitet also für Deutschland . Der Reichs¬
wirtschaftsminister Dr . Schmitt hat in einer Unter »
tibung mit dem Berliner Vertreter der „ United Preß

" der
Erwartung Ausdruck gegeben , daß schon sehr bald eine
modernere und w i r tsch a ftl i ch g r oßziigi g e r e

rx
" stellung der großen Völker der Welt untereinander

uh durchringen werde , und daß an die Stelle des Eigen -
" utzes und der Abschließungsbestrebungen nun endlich eine
vernünftige Verständigung zwischen Schuld¬
nern und Gläubigern , Lieferanten und Ab¬
nehmern tritt . Dazu ist es nur notwendig , jeden davon
' N überzeugen , daß er nicht ohne den anderen erfolgreich zu
wirtschaften und zu leben vermag . Der Ausgang der Ber -
uner Transferkonferenz wird zeigen , ob die Welt heute be =
teils für diese nationalsozialistischen Gedankengänge reif
unb bereit ist , ein neues System der internatio¬
nalen Verständigung in Anwendung zu bringen .
■M - Schmitt hat andererseits aber auch mit aller Schärfe
vttont , daß Deutschland , wenn es nicht anders geht , auch
bereit fei , sich ganz auf sich selbst zu stellen , und daß es
®« nn eben anstelle der ausländischen Rohstoffe , die es nicht" Zahlen kann , Ersatzstoffe Herstellen werde . Die im Kriege
gemachten Erfahrungen haben gezeigt , daß deutsche Technik
und deutscher Erfindungsgeist auf diesem Gebiet Großes zu«eisten vermögen , und daß Deutschland , wenn die Not es
° api zwingt , lange Zeit selbst ohne jede ausländische Roh -
noyzufuhr auszukommen vermag .

Weisse und

gesunde
Zähne :
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I . Ausgaben sür Zinsen und Provisionen . .
2 . Persönliche Unkosten

Einnahmen aus Zinsen und Provisionen
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Sonstige Kapitalerträge

Außerordentliche Erträge
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a ) Löhne und Gehälter . .
b ) Soziale Abgaben . . .

3 . Sachliche Unkosten
4 . Steuern

a ) Besitzsteuern .....
b ) Sonstige Steuern . . .

5 . Abschreibungen
Anlagevermögen

6 . Sonstige Aufwendungen . . .
7 . Reingewinn

L E H R S

liche Entführer war der Sohn des Millionärs und Groß¬
industriellen Jaques Breese , der Besitzer mehrerer Stahl¬
werke . Der Jüngling ist das , was man mit nüchternen
Worten „ eine gute Partie

" nennt , und da der Vater des
Entführers gegen die Ehe der beiden Kinder ebensowenig
einzuwenden hatte , wie die Mutter des Mädchens , so wurde
nach leichter Überwindung einiger gesetzlicher Schwierig¬
keiten die Hochzeit gefeiert . Das junge Paar war bei Ab¬
schluß der Ehe noch nicht 30 Jahre alt . Die Mutter der
Braut erklärte , daß sie selbst mit ihrer frühzeitigen Ehe die

besten Erfahrungen gemacht habe und darum auch nichts
gegen die Heirat ihrer Tochter einzuwenden habe . Die

Hauptsache ist , daß die Frau reif zur Ehe sei . Sie glaube ,
daß ihre Tochter trotz ihrer Jugend ebenso reif für die ver¬
antwortungsvolle Stellung als Gattin und Mutter fei , wie

sie es gewesen sei , denn manche Frauen bleiben in dieser Be¬

ziehung bis ins hohe Alter unreif , während andere Frauen
schon in der Jugend die Bedeutung des Schrittes in die Ehe
erkennen .

In ihrer Familie sind Ehen in jugendlichem Alter ge¬
radezu erblich ! denn die Mutter der Frau Henderson , also die

Urgroßmutter des eben geborenen Knaben , ist auch erst
45 Jahre alt . Sie hat im Alter von kaum 16 Jahren ge¬
heiratet und war noch nicht 17 Jahre alt , als sie zum ersten¬
mal Mutter wurde . Und ihre Mutter wiederum , die Ur -

Urgroßmutter lebt noch und ist 61 Jahre alt , denn

auch sie war erst ein fünfzehnjähriger Backfisch , als sie die Ehe
mit einem zwanzigjährigen Studenten einging . Dieses Ur -
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SIE : Guten Morgen ! Was hast Du den
für einen Anzug an ! — Ich hat!
doch den Frack angezogen ! — .

ER: Ja , ich wollte mir schon einen Spot
auzug machen lassen , aber das ist m
noch zu teuer —

SIE : Sportanzug machen lassen ! — De
kannst du doch so kaufen ! — L
Schaefer zum Beispiel —

ER: Na , der ist doch qpch teurer ! —

ER: Nächstes Mal sehe ich trotz de f Gei

kleinen Etat anders aus I Das ve ZU !

I . Geschäftsguthabcn
a ) 1. der verbleibenden Mitglieder .

2 . der ausschcidcnden Mitglieder .
b ) rückständige Einzahlungen auf den

Geschäftsanteil RAI 589 006 . 26 , dav .
ca . RM 360 000 .— aus ratenweise
einzuzahlendcr Anteils - Erhöhung .

II . Reserven
Gesetzlicher Reservefonds (§ 7 Ziffer 4
Gen .- G . ) .............

III . Wcrtberichtigungsposten
IV . Verbindlichkeiten

1 . Einlagen
a ) Spareinlagen einschl . Kündigungs¬

und fester Gelder
aa ) mit Kündigungsfrist bis zu

7 Tagen .........
bb ) mit Kündigungsfrist von

7 Tagen bis zu 3 Monaten
cc ) mit Kündigungsfrist über

3 Monate ........
b ) Einlagen in laufender Rechnung

2 . Aufgenommene Gelder
a ) Reichsbank - Lombard .....
b ) Hypotheken , Grund - und Rentcn -

schulden ..........
c ) Bankschulden bei :

aa ) genossenschaftlichen Zentral¬
kreditinstituten .....

bb ) sonstigen Banken
I . Buchkrcdit ........
2 . Verpflichtungen aus weiterbe¬

geb . Wechseln RM . 252760 .62

Radio
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AlleReparaturen
fachgemäß in

eignerWerkstatt .

A . LERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße41

y . Stunde Variete :

Krock , Garga und Trickson
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150 000 ' —
322 7001 —
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L . WIIenbilgHe
HosbuWillkmi
WiesbadenerTagblan
Kontore : Schalter -
Halle links . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631

RM 21 536 . 75

, , - 395 . 3n

In 1— 3 enthalten :
Forderungen gemäß § 33 des Abs . 4
Gen .- G RM 71247 . 11

4 . Wertpapiere , soweit nicht in II enthalten
5 . Bankguthaben

a ) bei den genoss . Zentralkrcditinstituten
b ) bei sonstigen Banken . . . . . . .

6 . Schecks ..............
7 . Postscheck - und Guthaben bei Noten - und

Abrechnungsbanken ........
8 . Fremde Geldsorten und Devisen . . .
9 . Fällige Zins - und Tividendenschcine .

10 . Kassenbestand ...........
IV . Posten , die der Rechnungsabgrenzung

dienen ..............
V . Forderungen aus Bürgschaften , Wechsel -

und Scheckbürgschasten sowie aus Garan -

Anfang 1933
Zugang 1933
Abgang 1933
Ende 1933 .

- Die deutschefrau beim Aufbau des dritten Reiches

loser Sportanzug 45.— Mark ! — . VI¬

ER: Wirklich ? —

SIE : Ja ! — Und dazu kriegst Du gleid B <

V . Posten , die der Rechnungsabgrcnzung
dienen ..............

VI . Verbindlichkeiten aus Bürgschaften ,
Wechsel « und Schcckbümschaften , sowie
aus Garantievcrträgen RAI 65967 . 22 u .
Rh

'ein -Main - Gar .- Vcrb . RM 3000 . — .

VII . Reingewinn ...........

Ein lachender Filmt

Das lustige Kleeblatt

I . Anlagevermögen
1 . Bebaute Grund -'

stücke
a ) Bankgebäude .
b ) Sonst . Grundst .

2 . UnbebauteGrund -
stücke

3 . Geschäftseinricht .
II . Beteiligungen ein »

schließ !, der zur Bc -
■ teiligung bestimm¬

ten Wertpapiere .

III . Umlaufsvermögen
1 . Forderungen

a ) fest befristete Hypotheken , Grund - und
Rentenschulden,sowie Gütcrzielcr usw .

b ) Vorschüsse gegen Wechsel , Schuld¬
scheine usw .
1 . gegen Schuldscheine ......
2 . gegen Wechsel .........

c ) Forderung in laufender Rechnung
einschl . Abwickl .- Posten ......

d ) Forderung aus Reichszuschuß . . .
2 . Geschästswechsel

auch bei Schaefer eine passend
Mütze für 2.— , Krawatte für —.5
Hemd für 3.— . Pullover zu 4.50 ac

Strümpfe für 2.— also alles in alle
bist Du für 54.— Mk . fix und fertig

RM ! Pf .

336 545 37

Urgroßelternpaar treibt heute noch fleißig Sport und gehör - 1?" Al
zu den „ jugendlichen

"
Erscheinungen des Lebens von Phils -

im

Wiesbaden *

Tagbl * 1 ,
Tagblatt -H «J E
Langguts * * W

Rhein - ffloinifdie BTQU11R Messe
FRANKFURT AM . - 5 .

- 13 . MAI 1934 - » MM M

Todesfälle in Wiesbaden .

Emma Kuba , geb . Schlatt , Ehefrau , 34 I ..
Nettelbeckstraße 17 . t 1. 5 .

Bertba Pelckmann geb . Koschoreck , Eheirau .
69 Jahre . Nikolasstraße 17 . f 1 . 5 .

Christian Eckl , Kammermusiker t . R . , 81 I .,
Herderstraße 35 , f 1 . 5 .

Katharina Klotz , geb . Kronhermer , Witwe ,
78 Jahre , Adolfstraße 3 . t 1 . 5

Engenie Crome , Rentnerin , 79 Jahre , Walk -

mühlstraße 41 , t 1 . 5 . •
Susanne Pließ , geb . Pfaff , Eheirau , 66 Jahre .

Luisenstratze 17 , t 15 .
August Herrmann , Schneidermeister . <1

Drudenstraße 7 . + 1 . 5 .
Jobanna Dadischeck , Näherin , 34 ^ ahre .

Webergasse 22 . t 1 . 5 .
Richard Reuter , Mag .- Sekretär i . R „ 71 2 -,

Hellmundstraße 13 , t 1 . 5 .
Wilhelm Sievert , Oberst a . D . . W .- Sonnen -

berg , Kaiser -Friedrich - Str . 1 , t 2 . 5 .
Klara Wüsteseld , geb . Düsselmann . Ehefrau .

55 I .. Kaiser - Friedrich -Ring 12 . t 2 . 5
Heinrich Kiefer , Eüterbodenoorarbeiter i . R .,

64 Jahre . Loreleiring 7 , + 3 . 5 .
Erich Hartmann , Student der Theologie ,

20 Jahre . Nettelbeckstraße 7 , + 3 . 5 .

Todesfälle in W . - Biebrich
Wilhelm Brennecke , Invalide , 68 I . , Rhein¬

gaustraße 95 , t 30 . 4 .

_________________________
F434

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Taunus - Rotel
die gute biügerl . sehr preisw . Gaststätte für jedermann

Samstag , Sonntag : Kiinstl .- Konzert - Tanzgelegenheit

Täglich Unterhaltungsmusik .

* Vitamin C künstlich herstellbar . Vitamin C , dessen 6
Mangel in der Ernährung den Skorbut hervorruft , ist vox |
Schweizer und englischen Gelehrten künstlich im Laborath
rinm hergestellt worden . Allerdings ist diese Herstellung s, i .
kostspielig , daß sie keine praktisch « Bedeutung besitzt . — Wj , x
die „ Umschau in Wissenschaft und Technik

"
, Frankfurt a . M . fe

berichtet , hat jedoch derselbe Forscher , der zuerst die Forme !
des Vitamins C ausklärte , Prof . v . Szent -Györgyi , eines
besseren Weg zur praktischen Gewinnung des Vitamins |
gefunden . Bisher galten nämlich die Zitronen und Apfel¬
sinen als die Vitamin C - reichsten Früchte . Szent -Györgyi
fand jedoch , daß der Saft der in feiner Heimat Ungarn viel
kultivierten frischen Paprikafrüchte einen viel höheres
Vitamin C - Gehalt hat . Diese Entdeckung ist sofort aus¬
gegriffen worden , und die Firma Merck -Darmstadt stellt nun
das Vitamin C in großen Mengen als Vorbeugungs - uns
Heilmittel aus Paprikasaft her .

Die Geschäftsguthabcn haben sich im Berichtsjahre * ) vermindert um RM 17281 . 14 .
Tic Haftsummen haben sich int Berichtsjahre * ) vermindert um „ 285000 .— .

Vereinsbank Wiesbaden

Heute !

Haftsumme * )
RM

1 470 000 . —
10 200 .—

295 200 .—
1185 000 .—

delphia . Die Geschichte dieser romantischen Familie ist zu - r -
gleich die Geschichte mehrfacher Familienrekorde , denn für !
alle Verwandtschaftsbeziehungen bis zur Ur -Urgroßmutter !
halten die Frauen die Rekorde der Jugendlichkeit . Mau E
nennt sie darum auch seltsamerweise die „ fiiüni F

Famili e “
. Bisher waren die ersten Kinder stets Mädche ^ J

nut Mrs . Breese hat als erstes Kind einen Knaben zur Well
gebracht . Ob er auch die Reihe jugendlicher Ehen fortsetzey

Seite 8 . Nr . 121 .

Mit 28 Jahren Großmutter .

Die Geschichte der „ grünen Familie . "

In der amerikanischen Stadt Columbus wurde in das
Standesamtsregister der seltene Fall eingetragen , daß die
Mutter eines gefunden Knäbleins Mrs . Breese kaum
das 14 . Jahr erreicht hat . Der Fall ist um jo seltsamer ,
als auch die Mutter der Mrs . Breese noch ungewöhnlich
jung ist , denn sie zählt erst 28 Jahre . Sie war gleichfalls
14 Jahre alt , als ihre erste Tochter , die jetzige Mrs . Breese ,
zur Welt kam . Sie ist mit 28 Jahren wohl die jüngste Groß¬
mutter der Welt . Beide Frauen haben recht romantische
Ehen geschlossen .

Die 28jährige Großmutter ging noch zur Schule , als sie
sich in ihren Lehrer , Harald Henderson verliebte , obwohl der
Mann bereits 60 Jahre alt war . Er war aber für sie durch
sein kluges und rücksichtsvolles Wesen das Ideal der Männer .
So kam es , daß sie bereits im Alter von noch nicht 14 Jahren
die Ehe schloß , denn sie heiratete direkt von der Schulbank
weg ihren Lehrer . 2n den ersten Monaten ihrer Ehe besuchte
sie noch weiter die Schule , um von der Gelehrsamkeit ihres
Gatten Nutzen zu ziehen .

Ihre Tochter hatte anscheinend die Neigung , in Kinder¬

jahren zu heiraten , von der Mutter geerbt . Allerdings suchte
sie sich nicht einen Mann von 60 Jahren aus , sondern sie ließ
sich von einem Jüngling von 16 Jahren entführen , als sie
selbst gerade das 13 . Lebensjahr vollendet hatte . Der jugend -
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Zahl der
Mitglieder

Anzahl der
Geschäftsanteile * )

4 013 4900
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838
34

984
3 207 3 950



Auslosungsrechte und Vorzugsrenten .

Wichtige Ergänzungen der Borzugrrentenvorschristen .

Durch Las Reichsgesetz zur Änderung und Ergänzung
von Vorschriften auf dem Gebiete des Finanzwesens vom
23 . 3 . d . I . sind verschiedene auf die Vorzugsrenten -
geWährung bezügliche Bestimmungen oes Anleihe »
ablösungsgefetzes ergänzt bezw . geändert worden .

Eine Vorzugsrente erhält auf Antrag jeder im
Inland wohnende deutsche Reichsangehörige , sofern er be¬
dürftig ist und ein oder mehr ihm für seinen Anleihe¬
altbesitz gewährte Auslosungsrechte des Reiches oder
eines Landes besitzt , deren Nennwert für die Höhe der
Rente bestimmend ist . Die einfache Dorzugsrente be¬
trägt jedoch höchstens 800 RM ., die erhöhte Vorzugsrente
höchstens 1200 RM . jährlich . Bei der einfachen Rente
nehmen die der Rente zu Grunde liegenden Auslosungsrechte
während der Zeit des Rentenbezugs an der Auslosung nicht
teil . Für die erhöhte Vorzugsrente mutz der rentenbe¬
rechtigte Gläubiger seine Auslosungsrechte in das Eigen¬
tum des Reiches übertragen .

Das neue Gesetz bestimmt nunmehr , Latz Anträge auf
Gewährung oder Wiedergewährung einer Vorzugsrente
noch bis zum 31 . März 1937 gestellt werden können . Nach
diesem Termin ist die Antragstellung nur noch möglich :

a ) Von einem Gläubiger , der als Rechtsnachfolger
seines verstorbenen Ehegatten ein Auslosungsrecht erlangt
hat , das dem verstorbenen Ehegatten als Anleihealtbesitzer
gewährt worden ist und auf Grund dessen der verstorbene
Ehegatte bis zu seinem Tode eine Vorzugsrente erhalten
hat ;

b ) von einem Gläubiger , der wegen geistiger oder
körperlicher Gebrechen dauernd erwerbsunfähig ist und der
als Rechtsnachfolger eines verstorbenen Verwandten ersten
Grades ein Auslosungsrecht erlangt hat , das dem verstorbe¬
nen Verwandten als Anleihealtbesi - er gewährt worden ist
und

c ) von einem Gläubiger , dem die erhöhte Vorzugs¬
rente gewährt worden , aber wegen Wegfall der Voraus¬
setzungen ( Bedürftigkeit usw .) erloschen war , wenn diese
Voraussetzungen wieder vorliegen .

Wichtig ist weiter die neue Bestimmung , dah die einer
einfachen Vorzugsrente zu Grunde liegenden Auslosungs¬
rechte nur noch bis 31 . 3 . 1937 an der Auslosung nicht teil¬
nehmen . Wird nun ein Auslosungsrecht , auf Grund dessen
eine einfache Vorzugsrente gewährt wird , in einer nach dem
31 . 3 . 1937 stattfindenden Auslosung gezogen , so kann der
Gläubiger auf die Rechte aus der Ziehung ( auf den Aus -

zahlungsanfpruch auf den Sfachen Nennwert des gezogenen
Auslosungsrechtes und Zinsen ) verzichten und an Stelle der
bisherigen einfachen Rente für die Folge die erhöhte
Rente unter den bisher schon geltenden Voraussetzungen er¬
halten . Sofern ein Gläubiger , dem das Auslosungsrecht
als Anleihealtbesitzer gewährt worden ist , von dieser Mög¬
lichkeit Gebrauch gemacht hat und die erhöhte Rente dann
bis zu feinem Tode bezieht , so wird nach seinem Ableben
seinem überlebendem Ehegatten oder einem wegen geistiger
oder körperlicher Gebrechen dauernd erwerbsunfähigen
Verwandten ersten Grades die erhöhte Rente auf fristge¬
rechten Antrag hin weiter gewährt , wenn er die allge¬
meinen Voraussetzungen ( deutsche Reichsangehörigkeit , Jn -
landwohnsttz und Bedürftigkeit ) erfüllt .

Künftig kann derjenige , der ein für seinen Anleihe¬
altbesitz erhaltenes Auslosungsrecht hat , aber eine Vorzugs¬
rente bisher nicht beziehen konnte , weil er nicht bedürftig ist ,
noch für die Zeit bis zum 31 . 3 . 1937 auf die Teilnahme an
der Auslosung widerruflich verzichten , um sich das Recht auf
eine Vorzugsrente — z. B . weil er bis dahin mit Eintritt
seiner Bedürftigkeit rechnet — zu sichern . Wird im Falle
eines solchen Verzichtes das Auslosungsrecht während der
Verzichtzeit gezogen , so wird es trotzdem auf Antrag des
Gläubigers durch Barzahlung des Siebeneinhalbfachen des
Nennbetrages eingelöst oder in ein anderes Stück umge¬
tauscht . Die Einlösung kann am 31 . 12 . 1937 verlangt werden .
Bestimmungen über die Durchführung der neuen Vor¬
schriften sind noch zu erwarten .

„ Brüder in Not .
"

Aufruf zur Hilfe .

Die kirchlichen und wohlfahrtspflegerischen Verbände
Deutschlands , die sich vor Jahren zu dem Hilfswerk
„ Brüder in Not " zusammengeschlossen haben , sind in
tiefer Bewegung über das schwere Geschick deutscher Brüder
und Schwestern : n der Sowjetunion bereits im Vorjahre vor
das deutsche Volk getreten und haben zur Hilfe gegen die
bittere Not dieser Volksgenossen aufgerufen . Das deutsche
Volk hat diesen Ruf gehört .

Deutsche Bauern , seit mehr als hundert Jahren mit der
Scholle ihrer neuen Heimat an der Wolga , im K a u -
kasus , auf der Krim , in der Ukraine , in Wol¬
hynien und T u r k e st a n verwurzelt , sind unter Wahrung
der Treue zu dem Staat , dessen Glieder sie geworden waren ,
trotzdem in Sprache , Glauben und Denken gute Söhne ihres
Volkes geblieben . Diese Treue zu Staat und Volkstum wurde
seit Beginn des Weltkrieges ihr Schicksal . Bereits in den
Jahren 1920/21 , als eine furchtbare Hungersnot die Sowjet¬
union heimsuchte , brachte die deutsche Heimat diesen Bauern
Hilfe . 2m Jahre 1933 , als wiederum bitterste Not diese
deutschen Menschen traf und Tausende an Hunger und Ent¬
behrung starben , erwachte von neuem das Bewußtsein der
engsten Verbundenheit zwischen den Deutschstämmigen und
ihren Freunden und Volksgenossen in allen Teilen der Welt .
Tausenden und Abertausenden von Deutschen konnte Gesundheit
und Leben gerettet und der Glauben an die Bande der
Volkstreue gestärkt werden .

Heute ruft wieder das Hilsswerk „ Brüder in Not " alle
Männer und Frauen und Kinder unseres Volkes auf , ein
Opfer de : Treue und der Verbundenheit durch Volkstum
und Glauben , ein Opfer der Dankbarkeit zugleich für die
Rettung aus eigener schwerer Volksnot zu leisten und damit
Tausenden hungernder Volksgenossen Hilfe zu bringen . Durch
Übereinkunft mit der Torgsin -Einrichtung und durch besondere
Massnahmen ist unbedingte Gewähr dafür gegeben , dass die
Sendungen zuverlässig und schnell in die Hand des richtigen
Empfängers gelangen . Das Hilsswerk „ Brüder in
N o t " bittet um Geldspenden für die Tausende von An¬
schriften Notleidender . Aus allen Teilen der Welt gehen dem
Reichsausschuss prüder in Not "

Hilferufe von Freunden und
Verwandten dieser Notleidenden mit der dringenden Bitte
um Hilfe zu . Das Hilfswerk ist auch bereit , die Vermittlung
von Überweisungen zu übernehmen . Nur Geldanweisungen
kommen in Betracht , Warensendungen können nicht geschickt
werden . Alle Spenden werden erdeten aus das Postscheck¬
konto Berlin Nr . 85 000 „ Brüder in Not "

, Berlin W . 35 ,

Corneliusstratze 4b . Reichsausschutz „ Brüder in Not '
.
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Anordnung des Führers der Hauptgruppe XI

„ Handel "

über Li « wirtschaftlichen Verbände .

Die Zustimmung zu den Punkten a ) bis d ) ist , soweit
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Der Führer der Hauotgruppe XI „ Handel "
, Präsident

. ü , f Dr . Karl Liier , erlässt folgende Rundverfügung Nr . 1 :

. . . . . . . . ______ Messe hatte bereits
? am Sonntag einen ausserordentlich grossen Besuch zu oerzeich -

Mn . Die Zahl der Besucher dürfte an 10 000 heranreichen .
Seitens der Aussteller wird übereinstimmend erklärt , Latz die

Des Reichsstatthalters Tag
in Hessen .

dchen
Weh

Hetzen

— Darmstadt , 6 . Mai . Der Festtag des Reichsstatthalters
Gauleiters Sprenger wurde in ganz Hessen feierlich be¬

dangen . In Darmstadt begann der Tag mit einer Parade
oer Schutzpolizei im Hofe der Polizei -Kaserne . Vor dem

, Landtagsgebäude in Darmstadt hatte sich am Samstagabend
eine riesige Menschenmenge eingefunden , die dem Reichs¬
statthalter bei seinem Eintreffen lebhafte Ovationen
bereitete . SA . und SS . bildeten Spalier . Der Plenarsaal

I des Landtags prangte in prächtigem Fahnen - , Grün - und
- Blumenschmuck . Infolge seiner eben erst überstandenen

Krankheit n̂ahm der Herr Reichsstatthalter nur kurz das
er erklärte : „ Ich drücke jedem ,

a ) der Abschluss und die Verlängerung von Anstellungs¬
verträgen mit mehr als der gesetzlichen Kündigungs¬
frist ,

b ) der Abschluss von Mietsverträgen mit einer Laufzeit
von mehr als drei Monaten ,

c ) der Abschluß von Kaufverträgen für Häuser und
Grundstücke jeglicher Art ,

d ) die Anschaffung von Einrichtungsgegenständen ,
e ) der Abschluß von Verträgen wirtschaftlicher , wirt¬

schaftspolitischer oder organisatorischer Art mit ein¬
zelnen, . Unternehmungen oder anderen Verbänden ,
bezw . öffentlich - rechtlichen Körperschaften ,

k) die Abgabe von wirtschaftspolitischen Erklärungen
programmatischen Inhalts durch Führer und Geschäfts¬
führer von Verbänden in der Öffentlichkeit , sowie
deren Verbreitung durch die Fach - und Tagespresse ,

s ) die Bewilligung von Vergütungen irgendwelcher Art ,
die über die in den Verbänden bisher bestehende Übung
hinausgehen .
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sprach Staatsminister Jung . Oberbürgermeister Kreisleiter
Dambold schloß die Kundgebung mit einem Treuegelöbnis

K Führer und zum Reichsstatthalteer und mit einem drei -

en Hitler -Heil .

Aller aus dieser Anordnung sich ergebende Schriftwechsel
ist zu richten an die Berliner Geschäftsstelle , vorläufig
SW . 11 , Europahaus ( in doppelter Ausfertigung ) .

M gez . Dr . Liier .

„ Auf Grund der Anordnung des Führers der Wirtschaft
vom 30 . April 1934 bestimme ich hiermit als Führer der
Hauptgruppe XI „ Handel "

für die in mein Arbeitsgebiet
fallenden wirtschaftlichen Verbände folgendes :

1 . Alle organisatorischen Beschlüsse oder Maßnahmen er¬
halten erst blndende Wirkung durch meine schriftliche Zu¬
stimmung . Das betrifft insbesondere

a ) die Erklärung von Wirtschaftsverbänden , daß sie als
alleinige Vertretung ihres Wirtschaftszweiges anzu¬
sehen sind ,

b ) die Errichtung , Auflösung oder Vereinigung von Wirt -
schaftsverbänden ,

e ) die Änderung und Ergänzung von Satzungen und Ge -
fellschaftsverträgen von Wirtschaftsverbänden ,

d ) die Bestellung und Abberufung der Führer von Reichs -
verbänden und der Führer von Landesverbänden ,
bezw . Landesbezirksleitern durch die Führer der
jeweiligen Reichsverbände .
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Zuversicht hinsichtlich des Geschäftsumfanges nicht nur er¬
reicht , sondern bei weitem übertroffen sei . Nicht nur das
Kaufrnte 'resse , sondern auch die tatsächlichen Verkaufe werden
allgemein als sehr gross bezeichnet . Nach diesem überaus
günstigen Auftakt sehen die Beschicker der Messe der kommen¬
den Woche mit um so grösserer Zuversicht entgegen , als die
einzelnen NS .-Hago -Organisationen erst für die kommende
Woche ihre Mitgliederschaft aus dem gesamten Rhein - Main -

, Gebiet nach Frankfurt bringen wollen . Aus den zahlreichen
| Rückfragen ergibt sich , dass über die Ausgabe von Sonn -

t a g s k a r t e n zu der bis Sonntam den 13 . Mai , stattfinden¬
den Rhein -Maimischeu Braunen Messe noch Unklarheiten
herrschen . Es sei daher nochmals mit geteilt dass Sonntags¬
karten von allen Bahnhöfen des Rhein - Maingebiets täglich
ausgegeben werden , jedoch müssen die Karten vor Antritt der
Rückreise in Frankfurt an der Kasse der Rhein - Mainischen

| Messe abgestempelt werden .
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artern k es M um Unterorganisationen handelt , über die jeweiligen

Stock f Reichsverbände einzuholen .
1

Br 3 . Jede Werbeversammlung und Werbetätigkeit wirt -
2 2 schaftlicher Verbände hat bis aus weiteres völlig zu unter »
----- | bleiben , es sei denn , daß ich ausdrücklich andere Anordnungen

aenereller oder spezieller Art erlasse . Bezüglich der Zu¬
sammenarbeit mehrerer Organisatoren gleicher oder benach¬
barter Arbeitsgebiete , sowie der Auseinandersetzungen
zwischen Wirtschaftsoerbänden mache ich ausdrücklich auf die
Anordnungen des Führers der Wirtschaft aufmerksam . Ich
betrachte insbesondere alle solche Maßnahmen , die auf eine
Beeinträchtigung der sachlichen Arbeit oder des gegen¬
wärtigen Mitgliederstandes einer anderen Wirtschafts -
organisation hinauslaufen , als Disziplinlosigkeit .

— * v geht , bedürfen meiner schriftlichen Zustimmung . Zu solchen"
Maßnahmen und Vereinbarungen zählen insbesondere :

Wort zur Begrüssung , wobei ei
der mtr in der Vergangenheit . ..
Hand "

. Darauf verlas Regierungsrat Reiner eine Erklärung
| des Reichsstatthalters , in der die geleistete Arbeit gewür¬

digt wurde und die Freude des Reichsstatthalters zum Aus¬
druck kam , unter seinen hessischen Kampfgenossen weilen zu
können . Anschliessend sprach der Reichsstatthalter auf dem

. Marktplatz vor einer vieltausendköpfigen Menschenmenge .
| i Er warnte , das Werk des Nationalsozialismus durch Un -

Erfw | einigleit zu sabotieren und fand herzliche Dankesworte für
ist <** i die Mitarbeit seiner Kameraden und Freunde . Am Schluss
Anze <! r sprach Staatsminiiter Juna . Oberbürgermeister Kreisleiter
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In 14 Tagen reife Kirschen .

Gute Ernteaussichten .

Durch das für diese Jahreszeit ungewöhnlich warme
Wetter bedingt , rückt die Kirschenernte unerwartet schnell
näher . Schon werden von den Obstzüchtern die ersten Vor¬

bereitungen für die Ernte getroffen . Vor 14 Tagen glich
alles noch einem wahren Blütenmeer , und sieht man heute
den Früchtestand , so mutz man die schnelle Entwicklung zur
Reife hin zumindest als erstaunlich bezeichnen . Aus den
zahllosen Blüten haben sich fast ebensoviele Fruchtansätze
entwickelt , die heute schon eine beträchtliche Dicke erreicht
haben . Damit sind die besten Voraussetzungen für eine gute
Ernte gegeben . Ganz besonders die Frühkirschen weisen
einen reichen Behang aus . Und wenn es die Witterung
weiterhin so gut meint , ist in günstigen Lagen in ungefähr
14 Tagen mit dem Beginn der Ernte zu rechnen . Eine solche
Frühernte würde eine Seltenheit bedeuten , wie sie nur von
der des Jahres 1893 übertroffen würde , wo die ersten
Kirschen bereits am 10 . Mai gepflückt werden konnten . Auch
die Aprikosen , Pfirsiche , Pflaumen und alle anderen Arten
von Obstbäumen sind mit ihren köstlichen Früchten voll be¬
laden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Zwei Todesopfer einer Ehetragödie .

— Frankfurt a . M ., 6 . Mai . Der 29jährige Dreher
Richard Staab im Stadtteil Fechenheim hat Sonntag
früh gegen 6 Uhr seine jung « 23jährige Frau Paula im
Schlaf überfallen und durch Messerstiche in das Herz
und die Halsschlagader getötet . Dann stach er sich
selbst mit seinem Taschenmesser in das Herz , so dass auch
er sofort verstarb . Staab ist seit seiner vor vier Jahren
erfolgten Verheiratung arbeitslos und asthmatisch . Gegen
seine junge Frau , die sehr ordnungsliebend und fleißig war ,
hegte er eine völlig unbegründete Eifersucht , die vielleicht
auch der Hauptgrund der Bluttat geweM sein mag . Als
Sonntag früh auf die gellenden Hilferufe der Frau Haus¬
bewohner in die Wohnung drangen , lief ihnen Frau Staab
blutüberströmt entgegen , starb aber nach kurzen Augenblicken
in den Armen der Schwester . Den Mann fand man tot vor
dem Bett des 3i4jährigen Kindes .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 5 . Mai . Auf der ordentlichen
Jahreshauptversammlung des Verbandes Mitteldeut¬
scher Industrieller mit Sitz in Frankfurt a . M . legte
der bisherige verdienstvolle langjährige Vorsitzende Dr .
Waldemar Braun sein Amt nieder . Auf seinen Vorschlag
hin wurde der Präsident der Industrie - und Handelskammer
für das Rhein - Mainische Wirtschaftsgebiet , Dr . C . L ü e r ,
einstimmig von der Mitgliederversammlung zum neuen Vor -

itzenden gewählt . — Dem Besuch der polnischen Journalisten
ölgte am Samstag ein Besuch von Vertretern der größten
üoslawischen Blätter . Die Reisegesellschaft war in

dem Riesenflugzeug „ Eeneralfeldmarschall von Hindenburg
"

Samstagvormittag in München gestartet und gegen Mittag
auf dem Frankfurter Flugplatz eingetroffen . — Kurz vor
Vollendung des 75 . Lebensjahres verstarb hier Konrektor
Bernhard Cronberger , der Schöpfer der neuzeitlichen
Kleingartenbewegung . Der von ihm gegründete
Kleingartenbauverein zählte vor 37 Jahren 34 Mitglieder ,
heute nahezu 3000 . In unzähligen Vorträgen und Auf¬
sätzen der Tageszeitungen hat Cronberger den Gedanken der
Kleingartenbewegung in die weitesten Kreise getragen .
Cronbergers „ Jahrbuch für den Kleingartenbau

"
gehört zu

den wertvollsten Erzeugnissen der Fachliteratur .

Unwetter im Hintertaunus .

— Usingen , 6 . Mai . Bei dem letzten schweren Gewitter
entlud sich über der Gemarkung Brandoberndorf ein
Wolkenbruch . Die Wasserfluten stiegen in den Dorf¬
straßen in wenigen Minuten auf % Meter Höhe und drangen
in die Ställe und Wohnungen ein . Der Griedelbach uferte
weithin aus und glich einem reissenden Gebirgsbach . Von
den Anhöhen wurde die Erde weggerissen . Mauern wurden

fortgeschwemmt . Auf den bestellten Äckern gingen die

Pflanzen verloren . Es fielen rund 50 mm Regen . Das ist
weit mehr in einer Stunde als der Monatsdurchschnitt
beträgt .

= Bad Homburg v . d . H . , 6 . Mai . 3m benachbarten
Ober -Erlenbach wurde die „ Steinmühle

"
, die sonst eine Er¬

ziehungsanstalt für sittlich gefährdete Mädchen barg , zu
einem E r h o l u n g s h e i m für die Hitler - Jugend

umgewandelt . Das schöne , weiträumige Heim mit den

?
rotzen Gärten und Feldern wurde Sonntagnachmittag in

östlicher Weihestunde seiner neuen Bestimmung übergeben .
= Berod bei Hachenburg , 6 . Mai . Das zweimalige

Vorkommen des Ortsnamens Berod hat des öfteren zu
Verwechslungen geführt . Daher wird künftig , mit

Genehmigung des Ministers , dem bei Hachenburg gelegenen
Ort Berod als Unterscheidungsmerkmal „ bei Hachenburg "

beigefügt werden .
= Rüsselsheim a . M ., 6 . Mai . Am Freitagmorgen

wurde auf einen Autobus , der sich auf der Fahrt nach den
Opelwerken befand , in der Nähe des Mainzer Wasserwerks
Schönauer Hof ein Anschlag verübt . Ein Gewehrschuß ,
der aus dem nahen Walde abgegeben wurde , durchschlug die
Scheibe des Fahrzeugs und die Kugel drang einem Fahrgast
in die Backe und verletzte den Knochen leicht . Es besteht der
Verdacht , dass der Schuß aus dem Gewehr eines in der Nähe
wildernden Zigeuners abgegeben wurde . Die polizeilichen
Ermittlungen dauern zur Zeit noch an .

— Oggersheim , 6 . Mai . Das Familiendrama im
Hause der Bäckerseheleute Unangst hat ein jmeites
Todesopfer gefordert . Die 66jährige Ehefrau Anna

llnangst , die bei der Bluttat ihres Mannes schwer ? Schädel -

verletzungen davontrug , ist im St .- Marien - Krankenhaus
ihren Verletzungen erlegen . Bekanntlich hatte Unangst ,
nachdem er seiner Frau mit einem Metzgermesser die
schweren Verletzungen beigebracht hatte , sich selbst die Kehle
durchschnitten .

— Biedenkopf , 6 . Mai . Beim Spielen an der Lahn fiel
gestern das 4 Jahre alte Söhnchen des Kaufmanns Karl
Hampel in die Lahn und wurde von der Strömung so rasch
abgetrieben , daß eine rechtzeitige Rettung des Kindes nicht
mehr möglich war . Später wurde die Leiche des Kleinen aus
der Lahn geborgen .

Schafft Arbeitsplätze !

Meldet sofort freie Arbeitsstellen der NSBO . ,
Wiesbaden , Rheinstratze 74 .
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Neues aus

80 Mann in einem brennenden Kali¬
schacht eingeschlossen

in Buggingen ( Kreis Lörrach ) in Baden .
Karlsruhe , 7 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Zm

Kaliwerk Buggingen ist heute morgen um 10 Uhr ein
Großbrand ausgebrochen . Durch Knicken eines

Pfeilers wurde eine elektrische Leitung durchschlagen
Es entstand Kurzschluß . Der größte Teil der Beleg¬
schaft konnte sich sofort retten , doch befinden sich noch
80 Mann im Schacht . Wegen der starken Rauchentwick¬
lung hat man Grund zur Befürchtung über das Schick¬
sal der Eingeschlossenen .

Feuersbrünste und kein Ende .

Riesenfeuer in einer polnischen Kleinstadt .

Warschau , 6 . Mai . Das Städtchen W l o d z i m i r -
c e a n an der sowjetrussischen Grenze ist von einer
Feuersbrunst fast völlig eingeäschert worden . Nur
einige , Verwaltungsgebäude konnten gerettet werden .
Insgesamt sind 2 0 0 Wohnhäuser mit Nebengebäuden
in Asche gelegt worden , über 2000 Personen sind ob¬
dachlos . Der Brand konnte erst nach 24stündiger
Tauer am Sonntagvormittag endgültig gelöscht werden .
Das Feuer konnte nur deshalb einen so großen Umfang
annehmen , weil die meisten Häuser aus Holz gebaut
waren und so das Feuer mit größter Schnelligkeit um
sich greifen konnte .

60 Häuser in einem tschechoslowakischen Dorfe
niedergebrannt .

Prag , 6 . Mai . In der etwa 30 Kilometer von
Rosenberg entfernt liegenden Ortschaft Nizni Re -
vuca brach , wahrscheinlich aus Unvorsichtigkeit , ein
Feuer aus , das mit rasender Geschwindigkeit um sich
griff . Etwa 60 Häuser und 100 Scheunen wurden ein¬
geäschert . Das Feuer sprang auf den in der Nähe des
Dorfes gelegenen Wald über , der in einem Umkreis
von 21/2 Kilometern vernichtet wurde .

Dorsbrand in Mittelserbien .

Belgrad , 5 . Mai . Im Dorfe Kostotzv in Mittel¬
serbien brach ein Brand aus , der in kurzer Zeit
25 grafte Wohnhäuser mit allen Nebengebäu¬
den einäscherte . Das Feuer wurde durch spielende
Kinder verursacht . Der starke Wind und die Dürre be¬

günstigten die Ausbreitung des Brandes , durch den
eine Anzahl reicher Bauern an den Bettelstab gebracht
wurde .

Der Gelsenkirchener Knabenmord aufgeklärt . Der
Mord an dem 13jährigen Iungvolkangshörigen Fritz
Walkenhorst hat am Samstagnachmittag seine

aller Welt .

Aufklärung gefunden . Als Mörder wurde der noch
nicht ,14jährige Mitschüler des Ermordeten , Heinz
Christen , ermittelt und festgenommen . Nach an¬
fänglichem Leugnen gestand Christen ein , Fritz Walken¬
horst in einer Sandgrube ermordet und verscharrt zu
haben . Christen wurde am Sonntagnachmittag zum
Tatort geführt . Er legte nicht die geringste Reue an
den Tag . Als man ihn darauf hinwies , erklärte er ,
Walkenhorst habe ihn oft genug geärgert .

Nicht Dillinger , aber Trebitsch Lincoln an Bord der
„ Ducheß os York

"
. Als der Dampfer „ Ducheß of York

"

am Sonntag , aus Amerika kommend , in Liverpool
anlegte , wurde er nach dem berüchtigten Banditen
Dillinger durchsucht . Die Aktion war vergeblich . An
Bord des Dampfers befand sich aber Trebitsch
Lincoln mit einer Anzahl von Schülern , der auf
dem Wege nach der Schweiz war , wo er ein Buddhisten¬
kloster gründen wollte . Lincoln wurde es untersagt ,
an Land zu gehen . Ihm wurde vom Home Office mit¬
geteilt , daß der gegen ihn erlassene Ausweisungsbe¬
fehl immer noch in Kraft sei ; man bot ihm an , daß er
am Montag nach Antwerpen weiterfahren könne .
Lincoln lehnte dies Anerbieten jedoch ab . Seine
Schüler , die sich weigerten , Lincoln zu verlassen , wur¬
den in einer Pension untergebracht . Mit dem in den
nächsten Tagen nach Kanada abgehenden Dampfer
werden Lincoln und seine Anhänger nach Kanada zu¬
rückgebracht werden .

Absturz eines französischen Flugzeuges . Ein von
dem französischen Autorennfahrer I o I y gesteuertes
Flugzeug stürzte kurz nach dem Start in Tunis ab .
Alle drei Insassen kamen ums Leben . Der Apparat
war in einer Höhe von 150 Metern von einem Wind¬

stoß erfaßt und zu Boden gedrückt worden .

Der Schlupfwinkel Dillingers — ein Farmhaus in

Wisconsin . Nachdem mehrere Tage lang nicht die ge¬
ringste Spur von dem flüchtigen Schwerverbrecher
Dillinger gefunden werden konnte , versammelten
sich plötzlich am Samstagnachmittag starke Polizeikräfte
im südlichen Teil des Staates Wisconsin , da Ge¬

rüchte aufgetaucht waren , daß sich Dillinger dort in
einem Farmhause verborgen halte . Diese Gerüchte be¬

ruhten tatsächlich auf Wahrheit , denn die Frau des

Farmers Bethgreen hat vor dem Bundesgericht in
St . Paul eingestanden , Dillinger eine Zeitlang in ihrer
Wohnung beherbergt zu haben . Während also die

Polizei den Schwerverbrecher in fünf Staaten fieber¬
haft suchte , hatte Dillinger Gelegenheit , sich in Ruhe
und guter Pflege für weitere Taten vorzubereiten .

Ein kommunistischer Dollarfälscher in Chicago schul¬

dig gesprochen . Das Geschworenengericht sprach den

Dollarfälscher Dr . Burton aus New York schuldig .
Die Staatsanwaltschaft hat im Laufe des Prozesses
nachgewiesen , daß Burton , ein bekannter Kommunist
und frülheres Mitglied der sowjetrussischen Handelsver¬

tretung in New York , Dollarfälschungen auf Veran¬

lassung Moskaus in Berlin herstellte und diese Fäl¬
schungen in den Vereinigten Staaten und in Süd -

Sport
US ® . * „ Kraft öurdj $ teudc

"
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Alle sollen mitmachen können !

Auch in Wiesbaden hat die NSG . ,Mraft durch
Freude

" ihre Tätigkeit ausgenommen . Nach dem Vorbild der
Berliner Organisation werden in den nächsten Wochen in
20 größeren Städten de ? Reiches die neu errichteten Sport¬
ämter in Funktion treten . Später sollen weitere 20 Sport¬
ämter errichtet werden . Zug um Zug geht nach einheitlichen
Richtlinien der Aufbau weiter . Die Organisation ist bis ins
kleinste durchdacht . Alle sollen mitmachen können ! Das ist
der leitende Gedanke , handelt es sich doch nicht um Förde¬
rung des Leistungssportes , sondern ganz einfach darum ,
„ Kraft durch Freude

"
auch durch den Sport zu vermitteln .

.Dem Nicht -Sportler soll die Gelegenheit zur körperlichen
Betätigung gegeben werden . Niemand braucht zu be¬
fürchten , daß er wegen seines Alters oder mangelnder
körperlicher Beweglichkeit verspottet wird . Hunderttausende ,
ja Millionen , sollen ja erst für die Leibesübung ge¬
wonnen werden . Daher werden keine übermäßigen An -

sorderungen gestellt . Die Sportkurse sind Lehrgänge ,
die den Teilnehmer mit der Technik und Praxis der ein¬

zelnen Sportgebiete vertraut machen sollen . Wer jung und

stark ist und nach seiner Teilnahme an den Ausöildungs -

kursen eine sportliche Wettkampftätigkeit sucht , findet diese
in den Vereinen . Noch ist alles im Fluß und im Wer¬
den , aber heute kann bereits gesagt werden , daß die Orga¬
nisation des .Kraft durch Freude

" - Sports alle Gebiete
der Leibesübungen neu beleben wird . Die Turn - und

Sportvereine werden ihre Unterstützung der NSE .- Kurie
mit dem Zustrom vieler neuer Mitglieder belohnt sehen .
Wer einmal für regelmäßige Leibesübungen gewonnen ist ,
wird diese nicht mehr entbehren wollen . Die Anleitung
und Erziehung in diesem Sinne ist der Zweck der Sport¬
kurse , die ein wertvolles Hilfsmittel bilden werden , die

deutsche Volksgesundheit und Volkskraft zu fördern und zu
heben .

Erfreulicherweise bringen zahlreiche Wiesbadener Volks¬

genossen den Sportkursen der NSG . lebhaftes Interesse ent¬

gegen . Jedenfalls konnte der Kreiswart für Sport der
NSG . „ Kraft durch Freude

"
, Pg . H a d l i ch , im Rundfaal

des Paulinenschlößchens
' am Samstagabend in seiner Be¬

grüßungsansprache vor vollem Hause die Bedeutung der
NSG . darlegen , und wer noch nicht von dem Wert der neu -

geschaffenen Gemeinschaft überzeugt war , dem mußte die

Fülle der Darbietungen des sich nun präzis abwickelnden

Sportprogramms eines Besseren belehren . Ein Teil der hie¬
sigen Vereine hatte seine besten Kräfte ausgeboten , die aus
der Bühne in bunter Folge einen Einblick in das Wies¬

badener Sportsleben vermittelten und durch ihre schönen

Leistungen wiederholt helle Begeisterung auslösten . Fechter ,
Tischtennisspieler , Lebensretter und Boxer , Jiu - Jitsu -

Kämpfer , Ringer und Schwerathleten ließen ein überaus

eindrucksvolles Bild Wiesbadener Sportaktivität abrollen ,

auch die Harmonie tänzerischer Gestaltungskunst wurde mit

bestem Erfolge demonstriert . Es war alles in allem ein
schöner Anfangserfolg unserer jungen „Kraft durch Freude

" -

Eportler , der zu größeren Taten ermutigen sollte . Bei Herrn
Schmelzeisen lag die Leitung des Programms in be¬
währten Händen .

Dee 5 . Aerchs - Utotidlwettbewerb .

Deutsche Segelflugzeug - Konstrukteure zeigen ihr Können .

Zum 5 . Male treffen sich am diesjährigen Pfingstsefte
unsere deutschen Segelflugzeug - Modellbauer ,
um , wie alljährlich , an der Geburtsstätte des Segelfluges ,
auf der W a s s e r k u p p e in der Rhön , die Bilanz ihrer
schöpferischen Kräfte , monatelanger intensivster Werrstätten -
arbeit und einer unablässigen Konstruktions - und Versuchs¬
tätigkeit zu ziehen . Zweifellos war die Modellbauertätig¬
keit in konstruktiver und baulicher Beziehung seit Anbeginn
richtunggebend für den Segelslugzeugbau , und so kommt auch
diesen Wettbewerben seit jeher grösste Bedeutung zu . 3m
Rahmen dieser Wettbewerbe ist unseren deutschen Modell¬
bauern Gelegenheit gegeben , ihr Schassen von den ersten
Sachverständigen prüfen zu lassen , Erfahrungen zu sammeln
und auszutauschen und vergleichende Beobachtungen über
die Flugtüchtigkeit und Stabilität der einzelnen Modelle zu
machen . Diese Leistungsprüfung auf dem klastischen Segel¬
fluggelände der Wasterkuppe stellt besonders große Anfor¬
derungen an die Modelle , und wiederum ist di « Mindestflug -
dauer auf 60 Sekunden und die Mindsststrecke auf 500 Mtr .
festgesetzt . Der von dem Dresdener Eentzsch gehaltene
Rekord liegt bei 8,5 km , eine Streck « , die von seinem Flug¬
zeug mit nur zwei Meter Spannweite ohne jeglichen An¬
trieb zurückgelegt wurd « . Auch in diesem Jahre ist der

Deutsche Luftsportoerband wiederum Träger der

Veranstaltung , der bereits schon heute umfassende Vorberei¬

tungen für die Organisation getroffen hat . Der Melde¬

schluß ist am 7 . Mai , aber heute schon liegen nahezu 700

Meldungen gegenüber 300 Nennungen im Vorjahr vor , und

Tausende flugbegeisterter deutscher Jungens werden daran

teilnehmen . Ein Modellwettbewerb in diesem riesigen Aus¬

maße erfordert naturgemäß umfangreiche technische Einrich¬
tungen . Dank der Mitarbeit der Technischen Nothils « wird

für die genaue Strecken - und Zeitmessung ein weitreichendes
Fernsprechnetz installiert und eine ganze Reihe von Meß¬
trupps wird zur Verfügung stechen . Als Teilnehmer z u -

gelassen sind die Mitglieder der Flieger - Ortsgruppen des

DLV . , die Teilnehmer der Luftfahrtlehrgänge der HI . , der

höheren und der gewerblichen Berufs - und Fachschulen , so¬
weit sie vom DLV . anerkannt find . Die Klassifizierung ist
in zwei Gruppen vorgenommen , eine Junioren - und eine
Senioren - Klasse , wobei oas vollendete 18 . Lebensjahr die

Grenze bildet . Die Bauvorschriften sehen eine Mindest¬
spanne von 150 , em und Höchstspannweite von 350 cm vor .
Gewertet wird nach Zeit oder Streckenleistung . Der DM .
hat für die beste Gesamtleistung einen W a n d e r pre i s

ausgesetzt . Eine besondere Förderung erfährt der 5 . Reichs -
Modellwettbewerb dadurch , daß das Luftschiff „ Gras
Z e p p e l i n “

, das an den Pfingftfeiertagen die große
Deutschlandfahrt des Deutschen Luftsportverbandes als erste
diesjährige Fahrt durchführt , am eisten Pfingstfeiertaz
zwischen 16 und 18 Uhr die Wasterkuppe überfliegen wird .

amerika unterbrachte , um den Kredit der Vereinigten
Staaten zu schädigen . Burton soll im Jahre 1930 in
Berlin allein 30000 falsche Dollarnoten ausgegeben
haben . Der Gesamtbetrag der gefälschten
Dollars wird auf 2 000 000 angegeben . Burton
stand seit 1930 unter ständiger Beobachtung des Leiters
des,Geheimdienstes der Vereinigten Staaten , der die ?
Fälschungen als Meisterwerke bezeichnete .

Riesenwaldbrand in Nordkarolina . Im nördlichen Teil -
des Staates Nordkarolina wütet ein Waldbrand von
ungeheuren Ausmaßen . Vis jetzt wurden bereits
größere Waldbestände vollkommen vernichtet . 13 Wohn¬
häuser sind den Flammen zum Opfer gefallen . Zwei Per - s
innen sanden den Tod . Mehrere Regierungsbezirke mußten
von den Bewohnern geräumt werden . 60 Kilometer ent - i
( ernte Städte wurden in starken Aschenregen gehüllt . Eine -
Übersicht über den Materialschaden ist unmöglich , da das
Feuer infolge des starken Windes wie rasend um sich greift . :
Die Flüchtlinge aus den bedrohten Gebieten konnten nur
das nackt « Leben retten . Die Löscharbeiten sind so gut wie
aussichtslos . Nur starker Regen wäre imstande , das Feuer
einzudämmen .

Die deutsche Himalaja - Expedition Merk ! auf dem
Vormarsch . Am 30 . April haben sich die 12 deutschen
Teilnehmer der Expedition sowie die sie begleitenden
zwei englischen Offiziere in Srinagar , der Haupt¬
stadt von Kaschmjr , versammelt . Am 1 . Mai wurden
500 Trägerlasten zu Schiff nach Bandipur am Mular -
see befördert , am 2 . Mai brach Mer kl mit 300 Trä¬

gern nach dem Tragbal - Paß auf , der 3600 Meter
hoch liegt . Am 3 . Mai folgte die Nachhut mit 200 Trä¬

gern unter der Leitung der beiden deutschen Bergsteiger
Schneider und Wieland . Merkl meldet , daß die Teil¬
nehmer und Träger der Expedition bester Stimmung
sind , da die Gepäckbeförderung ohne jeden Zwischenfall
vonstatten ging .

Schweres Unwetter in Texas . Nach einer Meldung aus
Alsuma ( Texas ) wütete dort ein großes Unwetter . Ein
plötzlich auftretenoer Wirbelwind , der von Wolkenbrüchen
und Hagel begleitet war , richtete großen Schaden an . Mehr
als ein Dutzend Häuser wurden zerstört . Zwei Personen
sind getötet worden .

Sprengstoffanschlag aus die Polizeistation bet
Kalkutta . Zwei junge Bengalen warfen am Sonntag
auf eine etwa sieben Meilen von Kalkutta entfernt ge¬
legene Polizei st ation fünf Bomben . Bei der

Explosion des fünften Sprengkörpers erlitten die bei¬

den Attentäter sowie ein Polizeibeamter Verletzungen .
Die beiden Bengalen wurden verhaftet .

* Die Stahlinsel im Ozean . Fluazeuglandungen auf
hoher See sind nicht möglich , für den Ausbau des Übersee -

Verkehrs aber unumgänglich notwendig . Für die Schaffung
solcher Landeplätze werden fast gleichzeitig von amerikanischer
und englischer Seite Vorschläge gemacht . Wie die „ Umschau
in Wissenschaft und Technik "

, Frankfurt a . M ., berichtet ,
tritt die amerikanische Stahlfirma Vickers für einen Plan
ein , dessen Gesamtkosten rund 16 Millionen Dollar betragen
würden ; der englische Ingenieur Woodson lieferte einen

ähnlich kostspieligen Entwurf . Beide Male handelt es sich
darum , inmitten des Ozeans , etwa aus dem 40 . Breitengrad
Nord , eine Stahlinsel anzulegen , die zugleich Dampferanlege -

punkt und Flugzeughafen sein kann und als Umschlaghafen
dienen soll . Die Vickers '

sche Konstruktion sieht eine fest -

liegende , unerschütterliche Insel vor , da die Flugzeuge eine

stabile Unterlage für ihre Landungen brauchen . Das eng¬
lische Projekt hingegen will die Insel beweglich anlegen, -

damit sie sich den Meeresbewegungen anpaffen und so besser
standhalten kann ; sie ist drehbar gegen die Richtung von
Stürmen , deren Anprall auch noch durch besondere Schutzkon -

struktionen gemildert werden soll .

Schwere Explosion in Utrecht .

Die Unglücksstätte .

r .

NM

In den Eisenbahnwerkstätten der holländischen
Stadt Utrecht explodierte ein Azetylen -Apparat .

Durch die ungeheure Gewalt der Explosion mürben *

die Werkstätten zum großen Teil zerstört . Ein

Arbeiter wurde getötet und mehrere andere schwer
verletzt .
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2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Der Blick von Eupatoria nach Süden — auf das
Jaila Dagh — Jailagebirge , ist erhebend . Wie eine
graugrüne Kette zieht das Gebirge von Westen nach
Osten . Die Riesen des Gebirges streben bis zu 1543 Meter
Meereshöhe empor . Ein Panorama so eigenartig , so
seltener Art , weckt unwillkürlich Erinnerungen und strebt
nach Parallelen — nach Vergleichen . So ungefähr ,
wie der Blick am alten Zollhaus , 8 Kilometer südlich
Limburg ( Lahn ) auf die nördliche Taunuskette — und
der vom Melibokus bei Darmstadt auf die südlichen
Taunushänge , nur noch gewaltiger , grandioser ist der
Blick auf das Jaila Dagh , mit seinen mittelhohen Vor¬
gebirgen und Ausläufern . In dies grandiose Natur¬
gemälde schwingt auch die Stimmung des Meeres mit
und zaubert ein märchenhaftes Kolorit auf die Palette
der Mutter Erde .

Sewastopol in unserer Hand .
Das wilde , schneidige Vorwärtsstürmen der bayerischen

Kavallerie - Division und der 217 . Reserve - Jnfanterie -
Dwision hatte die Alma erreicht , wo vor 60 Jahren die
Türken bluteten . Die Infanterie griff Sewastopol kon¬
zentrisch an . Noch ehe das Gros , das von der Landes - ,
Hauptstadt Tauriens — Sinferopol — angekeucht kam ,
griffen Jager und Stoßtrupps die Roten Truppen bei
Jnkermann an und warfen sie in die Felsengründe des
Jaila und auf die Westufer der Tschernaja . Im frischen
Draufgehen nahmen ,

die Sturmabteilungen die Nord -
Klein Redan , Groß Redan und den

Malakowhugel .

Draußen auf der Reede von Sewastopol hielt die
ruyyche Schwarze Meerflotte . Ihre dröhnenden Grüße
zerrissen die graue , felsige Erde und einen Zug Jnfan -
tene , der sich gerade in der Entwicklung befand . In
ihrem Blute wälzten sich vor Schmerz die braven Jungen
Dort venöchelte ein blutjunges Bürschchen , kaum acht¬
zehnjährig , vor lauter Kriegsbegeisterung seinen Eltern
durchgebrannt und mit dem Regiment durch die Ukraine
nach Taurien gezogen . Neben ihm kniete der Bataillons -

eut . « Du warst der Besten einer , aus echtem ,
deutschem Holz geschnitzt , knorrig und treu "

, sprach der
Führer und drückte ihm die Augen zu .

über das hügelige , felsige Land stürmten am 1 . Mai
sie Kolonnen nordwärts . Wie aus der Pistole geschossen ,

dprangen die braven Jäger und Musketiere nach vorn ,
wo die Gruppenführer , die Zugführer , eine Mulde
entdeckten und Atem schöpfen konnten . In die Sturm¬
signale der Infanterie mischte sich das Bellen der Feld¬
geschütze , das Knattern der Maschinengewehre , das
Krachen der Handgranaten , das dumpfe Dröhnen der
schweren Schiffsgeschütze , die die Nordforts und den
Malakowhügel mit ihrer Eisensaat zerpflügten .

In die Schreie der Getroffenen , in das Stöhnen
der Verwundeten mengte sich das Brausen der auf¬
gewühlten Meereswogen . Aufheulen die mächtigen Was¬
sersäulen wie Zerberusse aus der Unterwelt , sobald die
Granaten den wogenden Leib zerreißen .

Stürmender Hand überschritten die Sturmtrupps die
blühenden Gärten , verjagten räubernde Matrosen aus
den berüchtigten Kaschemmen der Karabetnaja der Schiffer¬
vorstadt östlich von Sewastopol — und standen kämpfend
und blutend in der City der schmucken Hafenstadt , dem
Kriegshafen , den Arsenalen , den Getreidespeichern und
gefüllten Magazinen gegenüber — Sewastopol war
in deutscher Hand .

Die russische Schwarze - Meer - Flotte türmte auf das
Meer hinaus und suchte die Kaukasusküste zu erreichen .
Die Banden zogen sich ins Jailagebirge zurück , flüchteten
ostwärts über die Straße von Kertsch ins Kubangebiet
und sammelten sich teils in Jekaterinodar , am Kuban -
flusse gelegen , teils reichten sie der Marine in Nowo -
rossiskaja die Hand und hielten über das Kalmückengebiet
hinweg die Verbindung mit General Krylenko , mit Lenin ,
mit Moskau aufrecht .

Um Brot und Ll .
Mit der den Deutschen eigenen Lust am Aufbau

gmgen sie auch hier ans Werk , um das Chaos , das aus
dem Zerfall des Zarenreiches hervorgegangen war , zu
sichten und in lebensmögliche Bahnen zu lenken . Das
erste , was die Deutschen taten , war , die hungrigen Mäuler
m der Karabetnaja mit Brot zu versorgen . Die zweite
Tat die , der verheerenden Seuchen Herr zu werden .
Dies allein genügt schon , sich ein unvergängliches Denkmal
im Herzen der Taurier zu setzen .

.
Die Arzte und Sanitätsmannschasten der 217 . Infan¬

terie - Division haben Tausenden von Menschen das Leben

gerettet , als die schleichende Geisel des Ostens , die Grippe ,
Pie in den von Osten anstürmepden Heeren gleich einem

Gespenst mitmarschierte , auch in Taurien ihr Unwesen
trieb und Tausende dahinraffte .

Mit der Besetzung Sewastopols durch Truppen der
217 . Infanterie - Division machte die Erfassung der Ge -

treidebestände und der Transport seewärts und land¬
wärts merkliche Fortschritte . Zwar tobte der Banden¬

krieg in der Unterwelt weiter , aber die Macht war fürs
erste gebrochen . Leider nur scheinbar gebrochen .

Schlimmer als der Bandenkrieg , der 40 Divisionen
an den Osten fesselte , war die Propaganda , die die

rührigen Sendboten unter allerlei Masken von Mund

zu Mund trugen und denen der nicht national denkende
und politisch ungeschulte Deutsche nur zu leicht Gehör
schenkte .....

Während man in deutschen dynastischen Kreisen noch
von kurländischen Kurfürstenhüten träumte und das

allerchristlichste Erzhaus für die polnische Königskrone
warb , vollzog sich im stillen die Durchdringung der im

Innern freigelassenen Kriegsgefangenen der Zentral¬
mächte mit der neuen Idee , die später auch vor der

deutschen Front nicht Halt machte , sondern Eingang
in die Heimat fand . Ehe sich die Deutschen versahen ,
ehe es die Front noch erkannte , war die Reichshaupt¬
stadt ein sicherer Hort der bolschewistisch - kommunistischen
Propaganda .....

Der Schiffsverkehr auf dem Schwarzen Meere setzte
mit allen Kräften ein . Die Heimat brauchte Ol . . . Ol
Ol . Die Olwagen von Baku über Tiflis nach Batum
und Poti und die Tankschiffe von Batum nach Odessa
und donauwärts fuhren mit gutem Winde . Schon
glaubten die Deutschen gewonnenes Spiel , als die Russen
den größten Oldampfer , den in der Bucht von Nowo -

rossiskaja liegenden und in Reparatur befindlichen „ Elvcus "

kurzerhand in die Lust sprengten . Dadurch stockte mit
einem Male der Verkehr , denn auch die kleinen Tank¬

schiffe suchten dem Beispiel des großen Bruders zu folgen
und waren nur zu häufig unauffindbar . Es fehlte die
Kontrolle zur See . Ein paar alte Torpedoboote und
ein U - Boot versahen den Aufsichtsdienst . Das war
nicht viel .....

( Schluß folgt .)

Jahresversammlung des Deutschen Museums .

Erstattung des Geschäftsberichts .

; München , 6 . Mai . Im Rahmen der Jahresver -
tammlung des Deutschen Museums fand am Sonntag¬
nachmittag im Ehrensaal des Deutschen Museums die
Sitzung des Ausschusses statt , in der der geschäftliche

L - eil der diesjährigen Hauptversammlung erledigt
r wurde - Geheimrat Dr . Ze n n e ck erstattete den Ee -

t Ichaftsbericht . Danach betrug die durchschnittliche täq -
l l ch e B e s u ch e rz a hI des Museums 108 0 . Dis

- Frequenz im Bibliotheksbesuch hat sich um
: oO v . H . gehoben . Der Schätzungswert des Mu¬

seums beträgt über 33 Millionen . Direkror
M a

.m berichtete über die in der ersten Sitzung
am Montag zu behandelnde Frage der Aufstellung
neuer Denkmäler im Museum . Das Mitglied des Vor¬
standes , Verleger Hugo Vruckmann , berichtete über
die Neuwahlen . Danach wird der turnusmäßig als
Vorstand des Museums ausscheidende Geheimrat Dr
Z e n n e k wiedergewählt . Zum Vorsitzenden des Vor¬
standsrats wurde an Stelle des turnusmäßig aus -
lcheidenden Generaldirektors Dr . Köttgen , der Präsi -
dent der

. Industrie - und Handelskammer München ,
Albert Pietzsch , gewählt . An Stelle des turnus¬
mäßig aus dem Vorstand ausscheidenden Schriftführers
Dr . Friedrich Oldenbourg wurde der General -
rnspekteur für das deutsche Etraßenwesen , Dr . Todt ,
gewählt . Zu Mitgliedern des Vorstandsrats wurden
derufen Präsident Pietzsch , Generalinspekteur Dr . Todt ,
Ministerialdirektor Dr . Buttmann , Professor Dr .
4 -ehye - Leipzig , Generaldirektor Philipp Keßler - Berlin ,
Vizegeneraldirektor der Reichsbahn , Wilhelm Klein¬
mann - Berlin , Dr . Fritz Thyssen - Mülheim - Ruhr ,
Generaldirektor Dr . Eugen Vogler und der Direktor
- es Germanischen Museums in Nürnberg Dr . Zimmer¬
mann .

Der Schulhauseinsturz in Winterbach .
8 Tote . — Reichsstatthalter Murr an der llnqliicks -

ftätte .

Stuttgart , 5 . Mai . Zu dem furchtbaren Einsturz¬
unglück in Winterbach gab ein Augenzeuge , ein
lunger Mechaniker , der sich von Anfang an an den
Bergungsarbeiten beteiligt hatte , weitere Einzelheiten ,
die in ihrer Unmittelbarkeit einen Eindruck geben von
dem Ausmaß dieser Katastrophe , die das stille und
werktätige Dorf im blühenden Renstal betroffen hat .

_ Als die Mauern unter großem Getöse und riesiger
Staubentwicklung durchbrachen und der mittlere Teil
des Hauses einstürzte , suchten sich die Kinder dadurch
Au retten , das sie aus den Fenstern sprangen . Während
mes den Schülern , die im Erdgeschoß waren , noch ge¬
lang , wurden diejenigen , die aus den Fensteröffnungen
des obersten Stockwerkes heraussprangen , von den
untenstehenden Erwachsenen in den Armen aufge -
' stngen . Auf diese Weise konnten sich noch zahl¬
reiche Kinder vor dem sicheren Tode retten . Vor der
ünglücksstätte hatten sich herzzerreißende Szenen abge -
ipielt . Schreiende und weinende Mütter suchten nach

ihren Kindern , die zum Teil in ihrer Verwirrung den
Platz verlassen und sich irgendwo versteckt hatten . Die
Kinder waren durch den Schreck so erschüttert , daß sie
am Anfang weder sprechen noch weinen , noch irgend¬
eine Auskunft über den Hergang des Unglücks geben
konnten . Der Augenzeuge berichtete weiter , daß er
unter dem Klavier drei Kinder hervorgezogen hatte ,
zwei von ihnen waren tot , das dritte konnte er noch
lebend bergen . Es war mit dem Schreck davonge¬
kommen .

Das ganze Dorf steht unter dem furchtbaren Ein¬
druck des Unglücks . Inzwischen ist die Feuerwehr da¬
bei , das Gebäude vollends einzureißen . Von den Ge¬
töteten konnten bisher der 40 Jahre alte Hauptlehrer
Koh nie und die Schüler Hermann Renz ( 12 Jahre
alt ) , Walter Beutels pacher ( 10 Jahre ) , Walter
Schlierer ( 9 Jahre ) , Hermann Günther
( 9 Jahre ) , Maria Uetz ( 10 Jahre ) und Lore Käfer
( 10 Jahre ) geborgen werden . Vermißt wird der
Schüler Alfred E i s e m a n n , von dem angenommen
werden muß , daß er unter den Trümmern liegt . Außer¬
dem sind fünf Kinder , von denen eins im Sterben
liegt , schwer verletzt worden . Zwölf leichter verletzte
Kinder befinden sich in ärztlicher Behandlung . Von
dem alten Schulhaus , das in der Mitte durchgebrochen
scheint , stehen noch die beiden Giebel . Die Ursache
des Einsturzes scheint nicht in der vorgeschrittenen Bau¬
fälligkeit des Gebäudes begründet zu sein , sondern , wie
vermutet wird , in Kanalisations arbeiten , die
in der Nähe des Hauses vorgenommen werden und
durch die eine Senkung des Untergrundes eingetreten
zu sein scheint . Insgesamt waren in dem Schulhaus
120 Schulkinder und drei Lehrer untergebracht .

Wie wir noch erfahren , hat sich Reichsstatthalter
Murr wie auch die Vertreter des württembergischen
Kultusministeriums sofort nach Bekanntwerden der
Katastrophe an die llnglücksstätte begeben .

Grotzfeuer in den Bayerischen
Motorenwerken .

München , 6 . Mai . Aus bisher unbekannter Ursache
brach am Sonntagmorgen in einem Holzschuppen
einer Betriebsanlage der Bayerischen Motoren¬
werke Feuer aus . Im Nu stand der Schuppen in
einem Ausmaß von 1050 Metern vollkommen in Flam¬
men . Dabei stiegen mächtige , weithin sichtbare Rauch¬
wolken empor . Sofort wurde mit Rücksicht auf die
zahlreichen Benzinleitungen und Benzinfäsier Eroß -
feueralarm gegeben . Die Feuerbekämpfung war nicht
nur wegen des Umfanges des Brandes , sondern haupt¬
sächlich wegen der zahlreichen sich in den Schuppen be¬
findlichen vollen Benzinfässern , von denen auch einige

-zerknallten , sehr schwierig . Auf der Südseite des
Schuppens wurden sofort Strahlrohre eingesetzt und zur
Bekämpfung des brennenden Benzins ein Schaum¬
generator . Von der Nordseite aus erfolgte der An¬
griff mit sechs Strahlrohren . Ferner mußten zur Er¬
höhung des Wasserdrucks drei Motorenspritzen in
Tätigkeit treten . Das Hauptaugenmerk der Feuerwehr
richtete sich auf den Schutz der auf beiden Seiten an den

Schuppen anstoßenden Schuppen . Nach etwa einer
Stunde waren die Löscharbeiten soweit gediehen , daß
die Gefahr als beseitigt gelten konnte . Nur dem Um¬
stand , daß ein Teil der Wehren sich bei Ausbruch des
Brandes in der Nähe auf einer Übung befand und so
im Verein mit der Werksfeuerwehr . das Feuer be¬
kämpfen konnte , ist es zu verdanken , daß größerer
Schaden vermieden werden konnte .

1000 Studenten zum Ost - Semester abgefahren .

Berlin , 5 . Mai . Auf dem Bahnhof Friedrichstraße
traten am Samstag die rund 1000 Studenten
und Studentinnen , die zum Ostsemester nach
Königsberg , Danzig und Marienburg
fahren , die Reise an . Sie leisten damit der Auforde -

rung ihres Führers Folge , sich ein Semester lang in
den Dienst des deutschen Ostens zu stellen , um die m
ihrer Existenz bedrohten ostdeutschen Hochschulen zu
unterstützen . In Grenzlandfahrten , Schulungslagern ,
in gemeinsamer politischer Erziehungsarbeit soll der
Student aus dem Westen und Süden , aus der Reichs¬
hauptstadt und Mitteldeutschlands die Nöte des Ostens
kennen lernen und seinen ostdeutschen Volksgenossen
helstn , sie zu überwinden .

Schon in den frühen Morgenstunden herrschte in der
Bahnhofsvorhalle lebhaftes Treiben . Auf dem Bahn¬
steig ließ die Kapelle des Deutschen Luftsportverbandes
lustige Marschweisen ertönen . Der Reichsschatzführer
der Deutschen Studentenschaft , Standartenführer Dr .
S t ä b e l , wurde bei seinem Eintreffen stürmisch be¬
grüßt . Die Studenten und Studentinnen traten vor
dem Sonderzug an , und der Reichsführer schritt die
Front ab . An den Mützenaufschlägen der SA .- Uni -
sormen konnte man erkennen , daß alle deutschen Gaue ,
sonders aber Bayern , vertreten waren . Punkt 11,05
Uhr rollte dann der lange Sonderzug aus der Bahn¬
hofshalle , begleitet von den Klängen dies Liedes „ Muß
i ' denn " und den Heilrufen der Zurückbleibenden .

Der jugoslawische Eisenbahnskandai
zieht weitere Kreise .

Belgrad , 5 . Mai . Wie erinnerlich , waren vor einiger
Zeit im Zusammenhang mit der Lieferung von Eisen¬
bahnmaterial durch eine ausländische Firma schwere
Vorwürfe gegen das jugoslawische Verkehrsministerium
erhoben worden . Die Polizeipräfektur in Belgrad
ist diesen Beschuldigungen , die sich auf Korruptionsvor¬
gänge zugunsten des jugoslawischen Staates bezogen ,
nachgegangen und hat bei verschiedenen Personen
Haussuchungen durchführen lassen , die anscheinend stark
belastendes Material zutage gefördert haben . Jeden¬
falls hat der Staatsanwalt daraufhin gegen eine Reihe
von hohen Beamten , nämlich den llniversitätsprofessor
N o v a k o w i t f ch , den Kassationsgerichtsrat im Ruhe¬
stand Iwanowitsch , den Polizeikommissar Ehoch -
kitsch und den Sektionschef im Verkehrsministerium ,
Lontkijewitsch sowie gegen drei Rechtsanwälte
eine Untersuchung eingeleitet , die zur Zeit noch nicht
abgeschlossen ist .
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Der Sport des Sonntags
Wlmet ' Sdftveig uni $ tl . fiotn - TDiesbaten

Sieget im d internationalen Wiesbadener Tennisturnier ,

A : Frau Stuck - Reznicek /

B : Frau Ätzenroth -

Mehl/Erwen ,

2 : 4 .

Tore Punkte

Gruppe Milte :

Tore Punkts

Gruppe Nordwest :

5 7 :15

Gruppe Ost :
Viktoria Berlin Tore Punkte

Die ersten Gruppensieger .

g I e i ch m ä

reis -

,6a .) 3 :3 ; Rot -Weitz Frankfurt
8fL . Friedberg — VfL . Neckara

regen
Falle

1 .
2 .
3 .

10 :0
6 :4
3 :7
1 :9

6 : 3 .
1 : 1 .

7 :3
5 :5
4 :6
4 :6

19 :7
11 :12

9 :11
4 :13

9 :1
7 :3
2 :8
2 :8

7 :3 Punkts

1 -
4r »

4 .6
3 :7 „

16 :6
9 :4
4 :8
617

nachdem München erneut in Führung gegangen war , das 4 :4 ,
mit dem man sich trennte . Es war ein grotzes Spiel , das
allgemein begeisterte .

Herren - Einzel , Klaffe
baden .

1 . VfL . Benrath
2 . Schalke 1904
3 . Eimsbüttel

1 . Dresdener SÄ .
2 . 1 . FK . Nürnberg
3 . Borussia Fulda
4 . Wacker Halle

gemischtes Doppel , Klaffe B : Krüger /
Klein , Düsseldorf .

Damen - Einzel , Klaffe
Koblenz .

Herren - Doppel , Klaffe B :
Frankfurt a . M .

Beuthen 1909
Viktoria Stolp

4 . Preußen Danzig

5 Spiele

5 ::

B : Rosenow - Wies -

Eekte 14 . Nr . 123 .

Hut ein füiMeutfäer Vertiefet in der
„ Deutfäen

SV . Waldfyof , Viftotia Vetlin und SR . Dresden am fiiel .

5 Spiele
6 „
5 „
5 „

3 :0 .
4 : 1 .

1 . SV . Waldhof
2 . Offenbacher Kickers 5
3 . Union Bückingen
4 . Mülheimer SV .

5 Spiele 12 :9 Tore
5 „ 14 :7 „
5 ,, 11 :13 „

Gruppe Südwest :
5 Spiele 13 :6

- 5 „ 13 :13
t 5 „ 15 : 15

5 „ 1017

Damen - Doppel , Klaffe
Sri . Horn - Wiesbaden .

»

wonnen . Eine von beiden Seiten sehr schneidig durchgeführte
Partie , die schönste des Turniers !

Das Mixed sah Frau Stuck - Recnizek/Dr . Butz ,
die Fräulein Sander/v . Cramm erst nach Dreikampf , bei
dem sich die kleine tapfere Fräulein Sander wiederholt
hervortat , Zutritt zur Vorschlußrunde verwehrt hatten , im
Hauptkampf so gut in Form , daß bei ebenso sicherer Pla -
zierungskunst wie vorzüglicher Netzarbeit ( Dr . Butz ) Fräulein
Käppel — Pachaly rasch zur Kapitulation genötigt
wurden .

E l I m e r begann gegen Frenz äußerst sicher und hatte
sich mit seinem feinen weichen Spiel bald die erste Runde
mit 6 :1 gesichert . Im zweiten und dritten Satz versuchte
Frenz vergeblich mit Schmetterbällen Boden aufzuholen , er
geriet vielmehr durch die variierten Bälle des Schweizers
aus dem Konzept , der wohl zweimal drei Spiele abgab , dafür
aber zweimal sechs gewann .

Fräulein Horn schoß unverdroffen von der Grundlinie
und behielt diese Methode bis zum Schluß bei . Besondere
Abwechselung kam dadurch nicht ins Spiel , da aber die Wies¬
badenerin die nötige Ruhe und Willenskraft besaß , beliebig
das Tempo zu steigern und dem Gegner anzupassen , so gab
es wohl einen Sa ^ ewinn der lange führenden und mit technisch
hervorragendem Rüstzeug ausgestatteten Fräulein Nutzem ,
die aber auf die Dauer trotz gut gesetzter Triebbälle an dem
g l e i ch m ä tzi gen Spiel der mit den befferen Nerven aus -

Serlisteten
Wiesbadenerin nach langumspielten Sätzen

heiterte . Die Kölnerin wird noch einige Monate brauchen ,
um nach ihrer Krankheit die frühere Form zurückzugewinnen .

Das Berliner Doppel Henkel/Denker hatte sich
gegen die internationale Vertretung Ellmer — Landau

ganz auf Kampf eingestellt , beging aber taktische Fehler und
verlor die Mittelsätze . Erst als sich Denker wieder auf seine
harte Vorhand besann und Ellmers Lobs ablehnte , kam
wieder , Zug in das deutsche Spiel , und nach mehrmaligem
Siegball wurde endlich die entscheidende fünfte Runde ge -

Rivale , Kickers Offenbach , in Heilbronn mächtig
unter die Rader kam und damit alle seine Aussichten ein -
bugte . Die Böckinger zeigten sich vor allem wieder im
Sturm von der besten Seite , und so wird der 6 :3 -Sieg schon
verständlich . 12 Tore in zwei Spielen zu schießen , das ist
eine ,anerkennenswerte,Leistung ! Schade , daß der württem -
bergische Meister zu spät in Fahrt kam , in die Entscheidung
kann er nicht mehr eingreifen !

Der „ Klub " vor einer unlösbare » Ausgabe .
Ausgerechnet die Fuldaer Borussen haben dem

bayerischen Meister nun so ziemlich alle Hoffnungen ge¬
nommen , noch zum Eruppensieg zu kommen . Am Sonntag
zeigte der Klub -Sturm gegen Fulda wieder so klägliche
Leistungen ( 1 : 1 ) , daß man selbst in Nürnberg nicht mehr an
einen Umschwung glaubt , zumal der DSK . auch in seinem
Spiel gegen Halle sehr gut spielte und mit 4 :2 Treffern
beide Punkte gewann . Die Mannen um Kretz und Hofmann
werden sich den sicheren Endsieg nicht mehr entgehen lassen !

Venrath oder Schalke ?
2n der Gruppe Nordwest wird , wie nach den Spielen

der beiden letzten Sonntage nicht mehr anders zu erwarten ,
erst die zweite Auseinandersetzung zwischen Ben¬
rath und Schalke die Entscheidung bringen .

Wie erwartet : Viktoria .
Nach den beiden klaren Siegen des brandenburgischen

Meisters über Beuthen 1909 war das Rennen in der Gruppe
Ost schon gelaufen . Es bedurfte da nur der Form halber
noch eines Viktoria -Sieges über Preußen Danzig , um auch
offiziell klare Verhältnisse geschaffen zu haben .

Waldhof triumphiert !

Es war für die Waldhöser wirklich nicht leicht , das er¬
sehnte Ziel zu erreichen . Sie werden gewiß nicht verfehlen ,
sich beim württembergischen Meister zu bedanken , der zum
Schluß noch so schön in Schwung gekommen ist und dem
SV . Daldhos wertvolle Schriitmacherdienste leistete . Ohne
die Kickers -Niederlage in Heilbronn hätte es für Waldhof
u . U . sehr bös ausgefehen , jetzt kann man aber bei den Blau -
Schwarzen mit der größten Ruhe dem Rückspiel gegen
Böckingen entgegensetzen . Die Waldhöser hatten am Sonn¬
tag in Köln zum Rückspiel gegen den Mittelrheinmeister
anzutreten . Erwartungsgemäß gab es keinen ähnlich hohen
Sieg wie im Vorspiel ( 6 :1 ) , die Mannheimer mußten sich
mit einem mageren Unentschieden begnügen . Wieder spielte
Waldhof im Feld wunderschön , aber der Sturm verzettelte
sich in übertriebenen Kombinationen , und da dazu der MSV .
noch eine Bomben - Hintermannschaft ( Hünig ! !) zur Stelle
hatte , kam der erwartete Sieg nicht zustande . Aber auch das
1 :1 genügte den Waldhöfern , zumal der einzige ernstliche

Der erste Maisonntag brachte uns im deutschen Fußball
die berden ersten Eruppensieger und Teilnehmer an der
Vorschlugrund « der deutschen Meisterschaft : Viktoria
18 8 9 Berlin und SV . Waldhof ! Der brandenbur -
glsche Meister ist in seiner Gruppe nach dem sonntäglichen
3 :0 - Sieg in Danzig von keinem Mitbewerber mehr einzu -
5 ? 7n >Äen besteht theoretisch beim badischen Meister noch
diese Möglichkeit . Aber es wird ; a niemand im Ernst an¬
nehmen , daß die Waldhöser am nächsten Sonntag
Union Böckingen mit 8 :0 verlieren , denn nur in dieser
könnten die Offenbacher Kickers ( vorausgesetzt , daß ^ iese
gleichzeitig gegen Mülheim gewinnen !) die Waldhöser mir
dem befferen Torverhältnis überflügeln . Dieser Fall wird
natürlich praktisch nicht eintreten ; Waldhos kann gegen die
stark verbesserten Böckinger , die dem badischen Meister so
wertvolle Schrittmacherdienste leisteten , auch zu Hause ver¬
lieren , aber eine so klare Trefferausbeute bringen die guten
Schwaben auf keinen Fall zustande . Waldhof ist schon jetzt
als Meister anzusehen . Ihm und der Berliner Viktoria
unfern Glückwunsch !

In den beiden anderen Gruppen werden die Entschei¬
dungen dagegen erst am kommenden Sonntag fallen . Der
Nürnberger „ Klub " wird menschlichem Ermessen nach
den Dresdener Rivalen nicht mehr überflügeln können ,
es sei denn , die Nürnberger gewönnen am nächsten Sonntag
in Dresden mit 3 :0 oder höher . Erst dann wären sie mit
dem DSK . punktegleich und auf Grund des befferen Torver -
hältniffes Meister ! Nach dem 1 :1 gegen Borussia Fulda ist
allerdings nicht angunehmen , daß Nürnberg im Ostragehege
mit einem so klaren Ergebnis gewinnt , wenn es überhaupt
gewinnt . Man wird im Dresdener Lager die große Chance
nicht mehr aus der Hand geben , u . E . steht der Nürnberger
Klub vor einer unlösbaren Aufgabe !

wäre an erster Stelle das Städtefpiel Berlin gegen
München zu nennen , das im Berliner Poststadion vor
20 OOO Zuschauern die 15 . Auflage erlebte . Die Münchener
spielten in den ersten 45 Minuten glänzend und führten 3 :1 ,
später kam Berlin stark auf , erreichte ein 3 :3 , und später ,
nachdem München erneut in Führung gegangen war , das 4 :4 ,

Repräsentativspiele :
Kaiserslautern : Gau Siidwest — Gau Württemberg 4 :3.
Augsburg : Gau Bayern — Gau Württemberg ( Nachw .) 1 : 1.

Zm Reich

Und der deutsche Nachwuchs ?

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -
wird mit dem prächtigen Ausklang seines

Jubiläums - Turniers — dem ersten internationalen auf
deutschem Boden in dieser Saison — zufrieden gewesen fein ,denn einmal hatte die anfänglich naßkalte Witterung , zu
der das fröhliche Treiben im Nerotal garnicht passen wollte ,einem tiefblauen Himmel mit blitzender Sonne Platz gemacht ,
zum anderen kam die Beliebtheit für die schönen Tennis¬
kampfe im Nerotal durch 1200 beifallsfreudige Zuschauer zum
Ausdruck , die am Schlußtag beide Tribünen des Hauptkampf -
feldes übervölkerten . Wenn man freilich den Turnierverlauf
einmal scharf unter die Luve nimmt , dann kommt man zu
der bemerkenswerten Feststellung , daß der d e u t s ch e N a ch -
w uchs im Einzelspiel doch so ziemlich auf der ganzen Linie
enttäuschte . Er erwies sich trotz lobenswerter Anstrengungen
noch als reichlich unsicher und unerfahren , um gegen die
älteren , technisch aber reiferen Spieler auch nur eine Chance
Zu haben . 2m Einzel brachte sich nicht einer von den 2ungen
unter die letzten Vier . Obwohl sich Henkel/Dauer für ihre
Niederlage gegen ausländische Spitzenklaffe durch einen Sieg
im,Doppel revanchierten , so bleibt doch das Wesentliche an
diesem Turnier die augenblickliche Stagnation in der
Frage des deutschen Tennisnachwuchses , dessen Auftreten in
Wiesbaden die Frage nach dem zweiten deutschen
Daviscup - Spieler vollkommen offen ließ . Jedenfalls
wird man sich int deutschen Tennisbund keine Hoffnungen
machen dürfen , in absehbarer Zeit einen Spieler von der
Klasse eine G . von Cramm herausbringen zu können .

Auch von den älteren Turnierspielern hatte man sich
etwas mehr versprochen . Am gleichmäßigsten hielt sich noch
Frenz , während sich bei Dr . Buß , Dr . Landmann und Nourney
noch der Mangel am Training stark bemerkbar machte .

Der Sieg fiel in diesem Jahr nicht unerwartet an den
Schweizer Meister Ellmer , der sich mit seinen harten
langen Bällen siegreich durchsetzte , nachdem Frenz den
wendigen Monegassen Landau int Vorschlußspiel distanziert
hatte .

Recht glatt verliefen die Kämpfe bei den Damen . Trotz
der Güte der Gegnerschaft befanden sich alle bekannten
Namen , Außem und Sander , in der oberen , Stuck - Reznicek ,
Horn , in der unteren Hälfte unter den letzten Vier . Fräulein
Außem hatte dann bereits schon Mühe , trotz ihres guten
tiefen Vorhand - Flugschlages Fräulein Sander in zwei hart
umstrittenen Sätzen niederzuhalten , während sich die energie¬
volle Wiesbadenerin Fräulein Horn int Treffen gegen
Frau Stuck -Reznicek in die richtige Hochform hineinspielt ,
um beim Schlußmatch gegen Fräulein Außem den größten
ihrer Wiesbadener Turniererfolge davonzutragen .

2m Herren - Doppel kämpften Henkel/Denker
sehr unterschiedlich , aber sie spielten mit der Verve und be¬
schwingten Kraft der Jugend , an der solche Füchse wie
Ellmer/Landau trotz zweien ganz groß gespielten Runden
letzten Endes scheiterten . Das Mixed gewann die Kombi¬
nation Frau Stuck — Dr . Buß in leichter Manier gegen
Fräulein Käppel — Pachaly .

Die Schluhspiele .

Weitere Privatspiele : FSV . Frankfurt —

VfL . Neckarau ( Sa .) 1 :2 ; Al . /Ol . Worms — Mannheimer
FK , 1908 ( Sa .) 2 :0 ; VfB . Stuttgart — FK . Schweinfurt 05
( Sa .) 3 :3 ; Rot -Weitz Frankfurt — Fortuna Düffeldorf 3 :5 ;
VfL . Friedberg — VfL . Neckarau 1 :4 ; FV . Lörrach — VfB .
Mühlburg ( Sa .) 01 ; FV . Rastatt — Karlsruher FV . 21 ;
Phönix Ludwigshafen — Pfalz Ludwigshafen 2 :0 ; L FK «
Pforzheim — FK . 1905 Schweinfurt 3 :3 .

A u f Reifen : Sport Kaffel — Eintracht Frankfurt
( Sa . ) 1 :5 ; SpVgg . Göttingen — Eintracht Frankfurt 1 :7 ;
FK . Luzern — VfR . Mannheim 2 :3 .

Wiesb aüen : FV . 1902 Biebrich — Tura Kastel 31 «
FV . Sonnenberg -Rambach — SpVgg . Nassau Wiesbaden 2ä

1 : 2 .
0 : 3 .

Mit einer Verlegenheitsaufstelluna gastierte der SVW .
gestern im Rheingau . Kutterer und Debus fehlten aus ge¬
sundheitlichen Gründen , und obendrein ließen Kraus und
Walter Wilhelm ihre Mannschaft ohne Absage im Stich !
So stand denn die Elf , weil sie nicht anderes stehen konnte :
H . Wilhelm ; Hahmann , Vogl ; Huppert , Habermann , Zwinz ;
Siebentritt , Wolf , Linn , Pischzek, Schulmeyer . Zwinz hatte
bereits vormittags in der Rezerve gespielt , stellte sich aber
sofort nochmals zur Verfügung . Der größte Teil der an¬
deren Spieler war morgens um 5 Uhr von einer SA .-Nacht -
übung nach Hause gekommen ! Trotz allem aber lieferte der
SVW . seinen Geisenheimer Freunden ein richtiggehendes
Lehrspiel . In der zweiten Halbzeit fiel die Rheingauer
Mannschaft zusehends auseinander , sie war gründlich zer¬
mürbt worden durch systematisches Flachspiel und ,/Leer¬
laufenlassen

"
. Jntereffant ist , daß der etatsmäßige Tormann

Wolf als Halblinker gute Stürmerqualitäten verriet und
auf Anhieb drei Tore erzielte . Die anderen Treffer kommen

'

auf das Konto von Schiumeyer ( 3 ) und Siebentritt . Der
Sieg auf fremdem Boden in dieser Höhe , auch wenn nicht
gegen 1 . Klaffe erzielt , beweist , daß die SVW .- Elf nach wie
vor innerlich gefestigt ist und an alle Aufgaben , die
ihr gestellt werden , mit Ruhe und Zuversicht Herangehen
kann . — Oestrich ( 2 . M .) gegen SVW . ( 2 . M .) 2 :2 ( Kreis¬
meisterschaftsspiel ) .

Am Himmelfahrtstag beteiligt sich der Sportverein ant
Turnier um einen von der Zellulose -Fabrik Kostheim ge¬
stifteten Pokal und trifft int ersten Spiel auf FSV . 1905
Mainz . Im Falle eines Sieges nimmt der SVW . am
kommenden Sonntag an den Schlußspielen teil . Eintritt
frei .

— Horn / Schwenker 6 : 3 , 3 : 6 , 6 : 1 . Schlußspiel - Stuck /Dr . Bug - Käppel / Pachaly 6 : 0 6 ' 1
'

Vorschlußrunde : Stuck/Horn —
A^ l/Muggele 6 : 4 , 6 : 3 ; Weihe/Rau - Sander/Menges
6 : 39 ’

6 -624 ' Sd ’ Iu8ipteI : Stuck/Horn — Weihe / Rau

Klasse B :

T ). Vn <V « , » Ir‘ Vorschlußrunde : Dr . Klein

i « ;
0 - 0 , 8 . 6 ; Rosenow — Mehl 6 :2 , 6 :3 . Schlu ß -

IPi « l - Roienow — Dr . Klein 5 : 7 , 6 : 3 6 4
B

RmnefiÄn3eI ’ Vorschlußrunde : Ätzenroth -
FniJi6 '! 6 ' 3 ’J ^ mann — Nienand 6 : 1 , 6 :3 . Schluß -
ipiel . Ätzenroth — Hagemann 6 : 2 , 8 : 6 .

b

mm ftLV " ’ $ °
r -? 9 Vorschlußrunde : Hammacher /Hammacher — o . Stuck/Dr . Tilmann 9 : 7 , 6 : 0 ; Mehl /

§ rMen — Dr . Sellin / Sellin 6 : 0 , 6 : 2 . SchlußspieI -
Srwen - - Hammacher / Hammacher 6 : 1 , 7 : 5 .

Gemischtes Doppel , Vorschlußrunde : Bücher /

Die Ergebuiffe :

Gruppe Südwest :
Heilbronn : llnio » Böckingen — Kickers OffenbachKöln : Mülheimer SB . — SB . Waldhof

Gruppe Mitte :

e^ rrnbejm : V Nürnberg — Borussia Fulda
Holle . Wacker Halle — Dresdener SK .

Gruppe Nordwest :
Gelsenkirchen : Schalke 1904 — Werder Bremen
Essen : BfL . Benrath — TB . Eimsbüttel

Gruppe Ost :
Stettin : Viktoria Stolp — Beuthen 1909
Danztg : Preußen Danzig - Viktoria Berlin

Die Tabellen :

Hamacher — Amtenbrink/Bernhard 6 : 4 , 2 : 6 , 6 4 - Krüa - r '
Klein - Herbst/Haßlacher 6 : 3 , 6 : 1. Schlußspiel -
Krteger / Klein — Bücher/Hammacher 8 : 6 , 6 : 1 .

Siegerliste :

Herren - Eintel , Kl . A : Ellmer - Schweiz ( Meister
von Wiesbaden 1934 ) .

1 ‘

Damen - Einzel , Klaffe A : Frl . Horn -Wiesbaden .
Herren - Doppel , Klaffe A : Denker / Henkel n .SÖCtlltt .

• Eemischtes Doppel , Klaffe A : Fran Stuck - Rez -
nlcek / Dr . Butz -Mannheim .

Im Zeichen der Privatspiele :

FB . Geisenheim — SB . Wiesbaden 2 :7 ( 2 :3 ) .

4 . Werder Bremen

Den Abschlutz

des auch in diesem Jahre wieder so prächtig gelungenen
Frühjahrsturnier des WTHK ., deffen Organisation unter
der straffen Turnierobeileitung O . Kreuzers nichts zu
wünschen Übrig ließ , fand mit der Siegerehrung , die
Herr Bremser nach einer kurzen Ansprache des Präsidenten
des WTHK . Freiherrn von Ende , vornahm , einen eindrucks¬
vollen Abschluß .

Die Ergebnisse , Klasse A :

Herren - Einzel , Vorschlußrunde : Frenz — Landau
6 : 3 , 6 : 3 ; Ellmer — Nourney 6 : 1 , 6 :4 . Schlußspiel :
Ellmer — Frenz 6 : 1 , 6 : 3 , 6 : 3 .

Damen - Einzel , Vorschlußrunde : Außem — Sander
6 : 4 , 12 : 10 ; Horn — Stuck -Reznicek 6 : 4 , 6 :3 . Schluß -
spiel : Horn — Außem 5 : 7 , 6 : 9 , 6 : 2 .

Herren - Doppel , Vorschlußrunde : Ellmer/Landau
— Henkel / Klein 8 : 6 , 5 : 7 , 6 : 2 ; Denker / Henkel II . —
Nourney / Eöpfert 7 : 5 , 7 : 5 . Schlußspiel : Denker /
Henkel II — Ellmer / Landau 6 :4 , 2 :6 , 3 : 6 , 6 : 4 , 7 : 5 .

Gemischtes Doppel , Vorschlußrunde : Stuck/Dr .
Buß — Sander/v . Cramm 2 : 6 , 7 : 5 , 6 : 2 ; Käppel/Pachaly
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